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Dem Leben ein Lob singen
«A te solo, buon Signore si confanno gloria e onore, a te 
ogni laude et benedizione.» So beginnt Angelo Branduardis 
«Cantico delle Creature», der im Jahr 2000 zum Radiohit 
wurde. Sein Lobpreis Gottes basiert auf dem Sonnen
gesang von Franziskus. Schwerkrank dichtete der Heilige 
diese Hymne 1224/25, um Gott für die Schönheit seiner  
alles umfassenden Schöpfung zu preisen und zu danken – 
von den Gestirnen über die Elemente Wasser und Erde bis  
hin zu «Bruder Tod».

Der traditionelle Gruss des Franziskanerordens «Pace e 
bene» (Friede und Gutes) geht auf Franziskus zurück. Über 
die Begrüssung hinaus ist er ein Segenswunsch für Frie-
den, Wohlergehen und ein Leben im Einklang mit sich und 
der Welt. Unsere diesjährige Sommerserie ist dem heiligen 
Franz von Assisi gewidmet. Zum Auftakt erfahren Sie mehr 
über sein menschennahes Leben und seine Spiritualität  
(S. 8 und 9). 

Franziskus soll auch den Vögeln und Fischen gepredigt ha-
ben, damit sie seine Botschaft über Luft und Wasser wei-
terverbreiten. In Bern formt die Keramikerin Nathalie Heid 
Wasserurnen aus ungebranntem Porzellan. An der Luft  
stabil, lösen sie sich im Wasser zu Staub auf und werden 
mit der Asche darin von den Wellen davongetragen (S. 10 
und 11).

Für die Regionalverantwortliche Edith Rey Kühntopf ist es 
seit jeher eine Stärke der Kirche, «in Lücken zu springen 
und für Menschen da zu sein, die vergessen gehen» (S. 6 
und 7). Bleiben auch wir aufmerksam für die Welt um uns 
und begegnen wir anderen Menschen auf Augenhöhe. 
Wie Franz von Assisi.

Titelbild
Nathalie Heid vor ihrer Keramikwerk-
statt im Berner Länggassquartier.  
Foto: Christine Strub
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Franziskus predigte auch Vögeln und Fischen, damit sie seine Botschaft über Luft und Wasser verbreiteten. / Foto: iStock
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In verschiedenen Arbeitsgruppen entwarfen die Teilneh­
menden bedürfnisorientierte Angebote. / Foto: tbi

Die Veranstaltung war überbucht, Interessierte mussten ab-
gewiesen werden. «Kirche nach der Pfarrei», das erste 
Deutschschweizer Forum für Kirchenentwicklung, organisiert 
vom Schweizerischen Pastoralsoziologischen Institut (SPI), 
dem Theologisch-pastoralen Bildungsinstitut (TBI), dem Pas-
toralinstitut der Theologischen Hochschule Chur und allen 
Deutschschweizer Bistümern stiess auf sehr grosses Interesse.

Rund 140 Teilnehmende sassen zu Tagungsbeginn erwar-
tungsvoll auf ihren Stühlen. Stühle, die die Organisatorinnen 
eigentlich gar nicht aufstellen wollten. Vielmehr ginge es dar-
um, Räume zu erkunden und neu zu bespielen, erklärte Chris-
tiane Schubert vom TBI bei der Begrüssung.

Wer sass im Saal der Zürcher Paulus Akadmie? Die Mehr-
heit der Teilnehmenden waren kirchlich Tätige, rund die Hälf-
te in der Seelsorge. Die meisten auf der pastoralen, einige auf 
der staatskirchenrechtlichen Seite der Kirche. Die Jungen 
unter ihnen waren Jahrgänge 1980 bis 2000, die Mehrheit im 
Saal war älter. Auch ein paar wenige Freiwillige waren vor Ort.

«Der Selbsterneuerungsmotor der Kirche stottert», stellte 
Arnd Bünker, Leiter des SPI, fest und fasste damit seinen pas-
toralsoziologischen Kurzinput zum allseits bekannten Mitglie-
derrückgang und zum Bedeutungsschwund der Kirche zu-
sammen. Was nun? Wie könnte es weitergehen? Diese Fragen 
stellten sich alle Anwesenden sicher nicht erst an diesem Mor-

gen. Viele von ihnen kamen mit Ideen und Erfahrungen aus 
Projekten nach Zürich. Mit Schwung und Begeisterung ström-
ten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Workshop-
Ateliers mit verschiedenen Schwerpunkten, die als nächstes 
auf dem Programm standen.

In einem Atelier ging es zum Beispiel um Glaubenskom-
munikation jenseits der Pfarrei. Hildegard Aepli, Mitarbeiterin 
im Pastoralamt des Bistums St. Gallen, stellte dazu das Projekt 
«Grosse Exerzitien im Alltag» vor. Dieses wurde in der ersten 
Version von November 2021 bis Juni 2022 in zwölf Gruppen 
in der Deutschschweiz durchgeführt. 210 Menschen nahmen 
teil. 680 Bücher mit Impulsen wurden verkauft, dank ihnen er-
hielten die Teilnehmenden tägliche Impulse. Zusätzlich zum 
individuellen Programm trafen sich die Teilnehmenden in 
Austauschgruppen. Umrahmt wurde das Projekt von einer 
Auftaktveranstaltung und einem Abschlussgottesdienst. Das 
Projekt war so erfolgreich, dass es ein zweites Mal durchge-
führt wurde – mit noch mehr Teilnehmenden. Ein drittes Ex-
erzitien-Projekt ist für 2028 geplant. Die «Grossen Exerzitien 
im Alltag» sind das Beispiel eines Projekts auf Zeit, das sich 
nach den Bedürfnissen einer Zielgruppe richtet, auf einem 
Netzwerk aufbaut und mit wenigen Expertinnen und Exper-
ten auskommt. Es lasse Gemeinschaften entstehen, die blie-
ben oder sich wieder auflösten, erklärte die Initiantin.

Kirche als Partnerin, nicht als Chefin
In einem anderen Atelier ging es um Diakonie in Kooperation 
mit dem Gesundheitswesen, und zwar am Beispiel des Pallia-
tiv-Care-Netzwerks im Kanton Aargau. Stefan Hertrampf, 
Heim- und Spitalseelsorger, berichtete vom Dienst der Kirche 
in einem Zwischenraum, in dem sie sich in einem säkularen, 
nach wirtschaftlichen Kriterien funktionierenden Umfeld be-
haupten muss. Die Spitalseelsorgenden sind Teil eines viel-
fältigen Behandlungsteams – mit einem gemeinsamen Anlie-
gen: ein gutes Leben bis zum Ende. «Hier muss sich die Kirche 
einlassen, ohne sich selbst aufzugeben», sagt Stefan Her-
trampf. Im besten Fall könne sie Partnerin sein und ihre Werte 
anbieten. 

Der Erfolg dieses Dienstes im Zwischenraum hänge von 
der Vernetzung der Seelsorgenden ab: von den Kontakten zu 
den Pflegenden, den Ärztinnen und Therapeuten, zur Spitex. 
Die Seelsorgenden müssten sich einbringen, dann würden sie 
neben der Begleitung der Patient:innen manchmal auch zu 

Wie sieht die Kirche nach 
der Pfarrei aus? 
Das klassische Pfarreimodell trägt vielerorts nicht mehr. Wie Kirche künftig 
aussehen könnte, war Thema des ersten Deutschschweizer Forums für 
Kirchenentwicklung in der Paulus Akademie in Zürich.
Eva Meienberg 



Magazin

pfarrblatt nr. 14 | 26 — 5

ethischen Entscheidungen, zur Weiterbildung der Pflegenden 
oder zur Gestaltung von Feiern beigezogen. 

Das Beispiel zeigt ein kirchliches Angebot mit einer soge-
nannten «Geh-Struktur»: Die Kirche tritt aus den Kirchenräu-
men heraus, vernetzt sich und bietet sich als Partnerin an – 
nicht als Chefin.

Weitere Ateliers hatten Digitalität, Erprobungsräume, «Art 
of Hosting» und «Effectuation», also das Entscheiden in Zeiten 
grosser Unsicherheiten, zum Thema. In der Mittagspause war 
eine gewisse Ernüchterung zu spüren. Die Themen waren nicht 
neu, die Methoden vielen schon bekannt. Am Nachmittag 
zeigten sich Lücken in den vorher gut besetzten Sitzreihen.

Prozesse statt Produkte
In den Panels am Nachmittag wurden schliesslich fiktive Per-
sonen als Ausgangspunkte genommen, um verschiedene An-
gebote auf der Basis ihrer spezifischen Bedürfnisse zu entwi-
ckeln. Als Beispiel diente etwa Pascal Wanner, 42 Jahre alt, 
verheiratet und kinderlos, Diplom-Mathematiker in einer Ver-
sicherung. In seiner Kindheit und Jugend war Pascal in der 
Jubla aktiv und liebte vor allem die Aktivitäten in der Natur. 
Heute ist er zwar noch Kirchenmitglied, besucht aber kaum 
mehr einen Gottesdienst und fühlt sich von den Angeboten 
der Pfarrei nicht angesprochen. Er verspürt aber eine Sehn-
sucht, sich spirituell zu verankern.

Eine Person mit diesem Hintergrund und ähnlichen Bedürf
nissen konnten sich alle gut vorstellen, und bald war ein Ver-
sprechen an Pascal formuliert. Dieses Versprechen ist der Kern 
der Canvas-Methode, mit der in der Wirtschaft Projekte ent-
wickelt werden und die nicht wenigen Teilnehmenden bereits 
bekannt war. «Wir machen mit dir zusammen den Weg des Fin
dens», versprachen sie Pascal. «Miteinander – füreinander.» 

Die Diskussionen über die Umsetzung wurden engagiert 
und auch kontrovers geführt. Einigkeit herrschte aber darü-
ber, dass die Kirche zu den Menschen gehen und mit ihnen 
zusammen herausfinden muss, was sie brauchen – Prozesse 
statt Produkte, lautete eine gefundene Formel. Pascal schliess

lich renovierte im bearbeiteten Fallbeispiel mit einer Gruppe 
von Gleichgesinnten ein in der Natur gelegenes leer stehen-
des Gästehaus der Kirche. Ein Mann einer nahen Ordensge-
meinschaft wurde zu einem Mitglied der Gruppe, die sich 
gern ums Feuer traf. Bei den Gesprächen am Feuer brachte er 
immer wieder spirituelle Impulse ein, die die Gruppe dankbar 
aufnahm. Mit der Zeit gesellten sich Familienmitglieder zur 
Gruppe, die schliesslich eine Waldgemeinde gründete. In die-
ser Art, da waren sich die Teilnehmenden einig, könnten sie 
sich die Kirche nach der Pfarrei vorstellen.

Alte Zöpfe abschneiden
Den Abschluss der Tagung bildete das Referat von Klara An-
tonia Csiszar. Die Linzer Pastoraltheologin ist Expertin im von 
Papst Franziskus angestossenen synodalen Prozess und war 
als Beobachterin an der Tagung in der Paulus Akademie da-
bei. Sie bestärkte die Anwesenden darin, sich vor allem darü-
ber klar zu werden, aus welcher inneren Haltung Kirche ge-
staltet werden sollte, und ermutigte das Publikum, 
hoffnungsvoll und in menschlicher Verbundenheit an der Zu-
kunft der Kirche zu arbeiten. 

Sie entliess das interessierte Publikum mit den Worten: 
«Vergessen Sie alles, was ich gesagt habe, aber nehmen Sie 
diese Geschichte mit. Vor langer Zeit meditierten jeden 
Abend ein alter und ein junger Mönch zusammen in ihrem 
kleinen Kloster. Jeden Abend kam eine Katze in die Kirche 
spaziert und störte die Meditation. Der alte Mönch befahl, die 
Katze vor dem Kloster anzubinden. Dies geschah über Jahre. 
Als der alte Mönch starb, führte der inzwischen älter gewor-
dene Mönch die Tradition weiter. Als die Katze starb, wurde 
eine andere Katze an den Pfahl gebunden. Theologen ver-
fassten zwei Bände über die Heilsnotwendigkeit des Katzen-
anbindens. Selbst als sich niemand mehr für die Meditation 
interessierte, wurde die Katze weiter angebunden, um der 
Tradition Genüge zu tun.»

Der Text erschien zuerst im Forum Magazin Zürich.

Vernetzung ist entscheidend: Neben der Arbeit kam auch der persönliche Austausch nicht zu kurz. / Foto: tbi
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«Zuzuhören, statt vorlaut 
eigene Positionen zu zemen-
tieren, ist wegbereitend»
Edith Rey Kühntopf leitet seit elf Jahren gemeinsam mit dem Bischofsvikar die 
Bistumsregion St. Verena. Ende Juli geht die Regionalverantwortliche in  
Pension. Ein Gespräch über Veränderungen, Machtstrukturen und die Stärken 
der Kirche.
Interview: Anouk Hiedl

Zur Person
Edith Rey Kühntopf (*1962) war As-
sistentin für Dogmatik und Liturgie-
wissenschaft sowie Sakramenten-
theologie an der Universität Luzern, 
Pastoralassistentin in Emmenbrücke 
LU und Gemeindeleiterin in Zeihen 
AG und Eggenwil-Widen AG. 2012 
übernahm sie die Leitung des Pas-
toralraums «Am Mutschellen» AG. 
Seit 2015 ist sie Regionalverantwort-
liche der Bistumsregion St. Verena, 
zu der nebst Bern auch die Kantone 
Jura und Solothurn gehören. Ende 
Juli 2026 wird sie pensioniert.

«pfarrblatt»: Als Regionalverant­
wortliche vertreten Sie Bischof Felix 
Gmür auch im Kanton Bern. Was  
hat Sie in Ihrer Zeit als Ansprech­
person für Landeskirche, Caritas und 
Spezialseelsorge am meisten über­
rascht?
Edith Rey Kühntopf: Wie viele Men-
schen mit und ohne Migrationshinter-
grund mit Kraft und Freude das kirchli-
che Leben vielfältig mittragen und wie 
wichtig die Unterstützungsangebote im 
Bereich Diakonie für bedrängte Men-
schen sind.
Tun die Pfarreien genug für Benach­
teiligte?
In Anbetracht aller Fragen und Proble-
me kann man für Benachteiligte nie ge-
nug tun. Es braucht Wachsamkeit da-
für, wo die Präsenz der Kirche nötig ist. 

Es ist eine ihrer Stärken, in Lücken zu 
springen und für Menschen da zu sein, 
die vergessen gehen – die ersten Spi-
täler zum Beispiel waren kirchliche 
Einrichtungen. Im Bistum Basel ist Dia-
konie ein Schwerpunkt in den Pastoral-
raumkonzepten. Dazu erwartet Bischof 
Felix Ideen und Taten. Ein Beispiel da-
für auf kantonaler Ebene ist die Asyl-
seelsorge. Dass wir in den Bundesasyl- 
und Rückkehrzentren ökumenisch und 
interreligiös Seelsorge aufbauen konn-
ten, ist grossartig und für die betroffe-
nen Menschen immer wieder ein Hoff-
nungsanker. Lokal werden entsprechen- 
de Begegnungsorte und Unterstüt-
zungsprojekte lanciert.
Die Kirche steht unter grossem 
Veränderungsdruck. Wo haben Sie 
Wegbereitendes erlebt?
Als wegbereitend sehe ich, dass Men-
schen wieder vermehrt lernen, nicht 
vorschnell und vorlaut eigene Positio-
nen zu zementieren, sondern einander 
zuzuhören. So kann eine gemeinsame 
Haltung, ein neuer Zugang entstehen, 
um mit Blockaden und Engpässen um-
zugehen. Das sind keine spektakulären, 
schnellen und grossen Würfe, sondern 
Schritte, bei denen sich Menschen ge-
hört, mitgenommen und respektiert 
fühlen. Daraus können Haltungsände-
rungen entstehen, zum Beispiel wenn 
Sprachgemeinschaften gelernt haben, 
regelmässig auf Augenhöhe miteinan-
der zu feiern und dies als Gewinn erfah-
ren. Gerade im interkulturellen Zusam-
menleben ist das ein Segen. Mit dieser 

Umgangsart wurde auch an der Synode 
in Rom gearbeitet – sie zieht Kreise und 
wirkt befreiend, weil sie Menschen in 
ihrer Würde ernst nimmt. Der Pastoral-
raum Bern Oberland ist mit einer jährli-
chen Weiterbildung für eine verändern-
de Art von Umgang, Gespräch und 
Lösungsfindung ähnlich unterwegs.
Wann bleiben Reformen blockiert?
Wenn der Dialog verweigert wird, eine 
Seite immer schon weiss, wie es richtig 
ist, der gute Wille abgesprochen oder 
mit Druck und Macht gearbeitet wird.

«Im Bereich Diakonie 
erwartet Bischof Felix 
Ideen und Taten.»

Edith Rey Kühntopf

Bischof Felix Gmür setzt im Bistum 
Basel seit Längerem Frauen in Lei­
tungsfunktionen ein. Haben sich die 
männerdominierten Machtstrukturen 
dadurch wirklich verändert?
Ich glaube nicht, dass es nur symbolisch 
ist, dass wir einige Frauen in der Bistums-
leitung sind. Ein Drittel des Bischofsrats 
sind Frauen. Das gibt uns die Möglich-
keit, Themen wie die Rolle der Frauen in 
der Pastoral und Liturgie oder die Verein-
barkeit von Beruf und Familie deutlich zur 
Sprache zu bringen. Es ist auch nötig, 
Sorge zu tragen, dass Frauen in die Lei-
tungsfunktionen kommen. Bischof Felix 
schätzt und fördert unsere Arbeit sehr, 
doch es braucht auch Frauen, die sich 
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diese Aufgaben zutrauen und zumuten. 
Deshalb freut es mich, dass sich das Bis-
tum Basel an einem Mentoring-Pro-
gramm beteiligt, das Frauen für Leitungs-
aufgaben ermutigt und stärkt. Von 2021 
bis 2023 wurden im Kanton Solothurn 
nahezu die Hälfte der Pastoralräume von 
Frauen geleitet. Als Regionalverantwort-
liche konnte ich einiges dazu beitragen, 
indem ich Frauen ermutigte, ihre Lei-
tungskompetenzen und Qualitäten nicht 
kleinzureden und sich zu bewerben. Das 
hat mich echt gefreut!
Was hat Ihnen schlaflose Nächte 
bereitet?
Wenn Teamkonflikte eskalierten und un-
lösbar wurden, Gespräche mit Behör-
den nicht mehr möglich waren, diffa-
mierende Brief eintrafen oder drei, vier 
Pastoralraumleitungen gleichzeitig va-
kant wurden wegen Krankheit, Konflik-
ten oder Demissionen.
Wie erleben Sie das Spannungsfeld 
zwischen kirchlicher Hierarchie und 
den Erwartungen der Basis?

Die Not ist gross, und es braucht Lö-
sungen. Die Basis erwartet oft Seelsor-
gende, die in den aktuellen Strukturen 
wirken, ohne dass sie die nötigen theo-
logischen und praktischen Ausbildun-
gen absolviert haben. Der Bischof will 
menschlich gereifte, integre Persön-
lichkeiten, die ihren Glauben reflektiert 
haben und ihn überzeugend authen-
tisch leben. Nun hat er ein zweifaches 
Problem: Es werden reihenweise Seel-
sorgende pensioniert, und es kommen 
wenige nach. Bis jemand bereit ist, als 
Seelsorger:in tätig zu werden, braucht 
es Jahre. Neben der fachlichen Ausbil-
dung braucht es Klärung und Eig-
nungsprüfung. Soll der Bischof seine 
Ansprüche senken und zum Beispiel 
auf eine gründliche theologische Aus-
bildung verzichten? Ich meine nicht. In 
der Seelsorge brauchen wir Persönlich-
keiten, die als geistliche Menschen in 
einem anspruchsvollen gesellschaftli-
chen und kirchlichen Umfeld bestehen 
können.

Was geben Sie Ihrer Nachfolgerin Bri­
gitte Glur-Schüpfer mit auf den Weg?
In der Bistumsregion St. Verena gibt es 
viele Möglichkeiten, sich für das Evan-
gelium einzusetzen – es ist ein guter Bo-
den. Bei allem Ärger, den es auch gibt, 
macht es in erster Linie sehr viel Freude, 
mit den Menschen unterwegs zu sein 
und am Reich Gottes zu bauen.
Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft der Kirche?
Dass wir auf dem synodalen Weg wei-
tergehen, auch wenn es heute so aus-
sieht, dass viel an kirchlichem Leben zu 
Ende geht. Das Gesicht der Kirche wird 
anders und neu, wenn wir uns an unse-
ren Wurzeln orientieren und auf die hei-
lige Geistkraft vertrauen. Ich bleibe zu-
versichtlich – trotz allem.

Abschiedsgottesdienst für Edith Rey 
Kühntopf und Einsetzung ihrer Nachfol-
gerin Brigitte Glur-Schüpfer: Mittwoch, 
19. August, 18.30, Kirche Christ-König, 
Biel.

«In der Seelsorge brauchen wir Persönlichkeiten, die in einem anspruchsvollen gesellschaftlichen und kirchlichen  
Umfeld bestehen können», sagt Edith Rey Kühntopf. / Foto: Emilia Salvisberg
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pacee bene

Ob Ökofreaks, Rebell:innen oder Fromme: Der heilige Fran-
ziskus inspiriert bis heute viele Menschen. Wer war der Mann, 
der ein Loblied auf die Schöpfung verfasste, mit einem Leben 
in Wohlstand brach, und auf dessen Körper sich die Wund-
male Christi gezeigt haben sollen? 

Giovanni di Pietro di Bernardone wird 1181 oder 82 in Assisi, 
einer Kleinstadt im mittelitalienischen Umbrien, geboren. Sein 
Vater gibt ihm den Rufnamen Francesco. Als Sohn eines Tuch-
händlers führt er ein privilegiertes Leben. Mit 14 Jahren tritt er 

in das väterliche Unternehmen ein. Sechs Jahre später zieht er in  
den Krieg seiner Heimatstadt gegen das benachbarte Perugia.  
Assisi unterliegt, und Franziskus gerät in Gefangenschaft. Nach 
einem Jahr kehrt er körperlich und seelisch erschüttert zurück. 

Umarmung eines Aussätzigen
Wenige Jahre später zieht Franziskus erneut in den Krieg, 
doch nach einigen Tagen kommt er zurück und sucht die 
Einsamkeit des Waldes. Vor der Stadt begegnet er Aussätzi-

Der radikale Weg  
des Franz von Assisi
Vor 800 Jahren starb der heilige Franziskus. Teil eins unserer Sommerserie 
lenkt den Blick auf sein Leben und seine Spiritualität und zeigt, womit der 
umbrische Kaufmannssohn bis heute viele Menschen inspiriert.
Sylvia Stam 

Franziskus gibt seinem Vater die Kleider zurück und verzichtet damit auf seinen Besitz. Fresko von Giotto di Bondone, 
um 1295. / Foto: Wikipedia
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Sommerserie zum Heiligen Franziskus

gen, was ihn nachhaltig verändert. Die Umarmung eines Lepra
kranken erfährt er als Gottesbegegnung.

In der zerfallenen Kirche von San Damiano, unweit von As-
sisi, erfährt er die Berufung, die Kirche wiederaufzubauen. Er 
fängt an, diese und weitere Kirchen zusammen mit randständi-
gen Menschen zu restaurieren. Dazu verwendet er auch Wa-
ren und Geld aus dem Geschäft seiner Eltern. 

Dies missfällt seinem Vater, der beim Bischof einen Pro-
zess gegen seinen Sohn anzettelt. In der öffentlichen Ge-
richtsverhandlung soll sich Franziskus nackt ausgezogen ha-
ben, um zu zeigen, dass er auf sein Erbe verzichtet – eine 
Szene, die der mittelalterliche Maler Giotto di Bondone auf 
einem der Fresken festgehalten hat, die heute die Basilika San 
Francesco in Assisi schmücken. 

Ein Leben in Einfachheit
Von nun an lebt Franziskus als Eremit und Bettler und küm-
mert sich um Aussätzige. In einer Messe hört er das Evange-
lium von der Aussendung der Jünger. Davon inspiriert, zieht 
er eine einfache Kutte an, lehnt Besitz und Geld künftig ab 
und ermahnt seine Mitmenschen, Gott zu lieben und Busse 
für ihre Sünden zu tun. 

Dem Laienprediger Franziskus schliessen sich bald andere 
an. Sie leben in einfachen Hütten rund um die Kirche Portiun-
cula, ebenfalls in der Nähe von Assisi. Mit Chiara di Favarone 
nimmt auch eine Adelstochter Kontakt zu Franziskus auf. Sie 
wird später von Franziskus inspiriert, einen eigenen Frauen-
orden gründen. 1209 erbittet Franziskus von Papst Innozenz 
III. die Anerkennung der Lebensweise der kleinen Gemein-
schaft. Offiziell anerkannt wird diese vermutlich erst 1215, vor 
oder während des Laterankonzils. 1217 haben sich bereits 
über 1000 Gefährten der Bewegung angeschlossen. 

Anerkennung des Franziskaner-Ordens
Zwei Jahre später reist Franziskus in den Orient, wo die Kreuz-
fahrer die ägyptische Hafenstadt Damiette belagern. Er wagt 
sich auch in das Lager des muslimischen Heeres von Sultan 
Al-Kamil. Politisch scheitert seine Friedensmission, aber die 
Begegnung macht Franziskus zu einem Pionier des interreli-
giösen Dialogs.

Nach seiner Rückkehr verschlechtert sich sein Gesundheits-
zustand. Die Gemeinschaft, inzwischen auf rund 3000 Mitglie-
der angewachsen, leidet unter inneren Spannungen. Franziskus 
ist mit der Organisation der grossen Gemeinschaft vermutlich 
überfordert und übergibt deren Leitung einem Mitbruder. 
1223 heisst die Versammlung der Brüder eine Neufassung ihrer 
Ordensregel gut, auch Papst Innozenz III. segnet diese ab. Da-
mit sind die Franziskaner als kirchlicher Orden anerkannt.

Im September 1224 hat Franziskus auf dem Berg La Verna 
eine mystische Christusvision. Danach sollen gemäss seinen 
ersten Biografen die Wundmale Christi an seinem Körper 
sichtbar geworden sein.  

Im darauffolgenden Winter erkranken seine Augen immer 
mehr. In dieser Zeit äusserster Dunkelheit verfasst Franzis- 
kus den Sonnengesang, in dem er Gott und alle seine Ge-
schöpfe lobt und diese als Brüder und Schwestern bezeich-
net. Am 3. Oktober 1226 stirbt Franziskus in der Portiuncula- 
Kapelle.

«Geschwisterlich und menschennah»
Bis heute lassen sich Menschen von Franziskus inspirieren, so-
dass man von einer eigenen franziskanischen Spiritualität 
sprechen kann. Was diese ausmacht, erklärt Sarah Gaffuri, 
Autorin des soeben erschienenen Buches «Franz von Assisi 
und die Suche nach dem einfachen Leben». 

Als «geschwisterlich und menschennah» beschreibt sie im 
Gespräch den Heiligen und seine Nachfolger:innen: «Franziskus 
geht von einem Vater aus, der die ganze Schöpfung erschaffen 
hat: Erde, Feuer, Wind und Wasser, die Gestirne, aber auch die 
Tiere und Pflanzen.» Für Franziskus seien alle Geschöpfe Ge-
schwister, die als Familie gemeinsam die Welt belebten. «Inner-
halb der Familie sorgt man dafür, dass es allen gut geht.» 

Aus dieser Geschwisterlichkeit leiteten heutige Menschen, 
die von Franziskus inspiriert sind, beispielsweise einen scho-
nenden Umgang mit den Ressourcen ab. «Denn diese sind in 
sich Ausdruck der Schönheit Gottes und nicht einfach zur 
Plünderung freigegeben.» Vielmehr seien die Menschen auf-
gerufen, die Ressourcenknappheit zu lösen, und zwar welt-
weit, also nicht auf Kosten eines Teils der Menschheit. 

Begegnung auf Augenhöhe
Damit einher gehe ein Bewusstsein für die Frage, wie viel man 
wirklich brauche, nicht nur in Bezug auf materielle Güter. Fran-
ziskanische Ordensleute – dazu zählen hierzulande die Fran-
ziskaner:innen, die Kapuziner:innen, die Klarissinnen, die 
Menzinger, Ingenbohler und Baldegger Schwestern – lebten 
bescheiden. Aber diese Grundhaltung präge auch viele von 
Franziskus inspirierte Menschen ausserhalb der Orden. 

Franziskus habe die Gabe besessen, auf alle Menschen zu-
zugehen, «auf die Adligen, die bürgerlichen Stadtbewoh-
ner:innen und auf die am Rande der Gesellschaft», erklärt 
Gaffuri ein weiteres Kennzeichen franziskanischer Spiritualität. 
«Und er konnte so mit ihnen sprechen, dass sie ihn verstan-
den.» Keine intellektuelle Bibelauslegung, sondern mit den 
Menschen ins Gespräch kommen und ihnen die gute Nach-
richt verkünden, dass sie von Gott geliebt seien. Gaffuri ver-
anschaulicht dies so: «Indem Franziskus einen Leprakranken 
umarmte, begegnete er ihm auf Augenhöhe.» Dabei sei ihm 
wohl bewusst gewesen, dass auch ihn ein solches oder ähnli-
ches Schicksal hätte ereilen könnte. Sie sieht darin einen Ge-
genpol zur heute verbreiteten Haltung, die Erfolg und Ge-
sundheit als reine Eigenleistung betrachte. Franziskanisch sei 
demgegenüber vielmehr das Bewusstsein: «Ich hatte mehr 
Glück als andere. Mir wurde so viel geschenkt!» 

Info:
Sarah Gaffuri:  
Franz von Assisi und die Suche nach  
dem einfachen Leben. 99 Dinge, 
die zu wissen lohnt. 
Jan Thorbecke Verlag 2026, 
136 Seiten
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Standhaft, stolz, fein, scheu. So beschreibt Nathalie Heid ihre 
Urnen. Sie sind aus einer Mischung aus Kaolin, Kalifeldspat 
und Quarz gefertigt und werden nicht gebrannt. Dadurch 
sind sie an der Luft zwar stabil, im Wasser lösen sie sich aber 

auf. Als feiner weisser Staub werden die sogenannten 
«Wasserurnen» weggeschwemmt. Ein bis zwei Stunden dau-
ert das. Zeit, in der die Hinterbliebenen Abschied nehmen 
können.

Urnen, so vergänglich  
wie das Leben 
Nathalie Heid stellt im Berner Länggassquartier Urnen her, die nicht  
gebrannt werden und im Wasser zergehen. Die Idee der «Wasserurnen» kam 
der Keramikerin, als sie selbst den Verlust eines Menschen betrauerte. 
Text: Sebastian Schafer / Fotos: Christine Strub 

Die Keramikerin Nathalie Heid in ihrem Atelier. Drei Wochen lang arbeitet sie an einer Urne.
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Ungefähr drei Wochen lang arbeitet Heid an einer Urne. Viele 
ihrer Kund:innen wünschen sich, in den Herstellungsprozess 
involviert zu sein. Manche helfen beim Formen der Urne mit, 
manche bringen Erde aus dem Garten der verstorbenen Per-
son oder von einem Ort, der ihnen wichtig war. Die Erde ar-
beitet Heid in den Ton der Urne ein. Die individuelle Färbung 
der jeweiligen Erden oder Mineralien, zusammen mit dem 
cremefarbenen Weiss der Lehmerden, verleiht den Urnen ih-
ren Charakter. 

Jede Urne ist ein Unikat 
Ungefähr ein Dutzend verschiedene Formen zieren die Rega-
le in Heids Atelier. Trotz der Gemeinsamkeiten der Urnen, den 
geschwungenen schlichten Formen, der glatten kreideartigen 
Oberfläche, ist jede ein Unikat. Sie entscheide spontan, wie 
die Urne aussehen werde, sagt Heid. 

Die ausgebildete Keramikerin stellt zwei Exemplare auf 
den Tisch: Auf den ersten Blick scheinen sie gleich. Dann 
stösst Heid eine davon an, und die Urne schwingt leicht hin 
und her. Zwei Frauen haben sie kürzlich für ihre verstorbene 
Freundin gekauft. Ausgewählt hatten sie diese Urne gerade 
aufgrund ihres Charakters. Ihre Form, ihre Leichtigkeit und 
Beweglichkeit hätten sie an ihre verstorbene Freundin erin-
nert, berichtet Heid. So ginge es vielen Kund:innen. Viele 
wünschten sich, dass die Urne dem Wesen der Person ent-
spreche, für die die Urne bestimmt sei. 

Diesem Anspruch werden auch die Steinurnen gerecht, 
eine andere Version von Urnen, die Heid regelmässig gestal-
tet. Auch diese Urnen bestehen aus diversen Tonerden und 
nicht etwa aus Stein. Heid gestaltet sie aber entlang eines 
Steins, des «Muttersteins», wie sie ihn nennt. In ihrem Atelier 
finden sich verschiedene Steine, manche kieselgross, manche 
faustgross. 

Die Kund:innen können einen Stein auswählen oder auch 
einen eigenen Stein mitbringen. Entlang des Muttersteins 
modelliert Heid eine Urne: Sie reproduziert die Form, die 
Musterung, die Farben. Mittels Intarsientechnik modelliert sie 
mineralische Adern, die jedem Stein sein individuelles Aus-
sehen verleihen. Das Endprodukt sieht dem Mutterstein zum 
Verwechseln ähnlich. In den Fluss gesetzt, sieht die Urne aus 
wie einer von vielen anderen Flusssteinen – bis auch sie sich 
langsam in der Strömung auflöst. 

Ein unkomplizierter Umgang mit dem Tod 
Angefangen hat Heids Idee der Wasserurnen genauso: mit 
einer Bestattung im Fluss. Ein Freund von ihr war 2009 ver-
storben. Der Freund:innenkreis habe sich lange überlegt, wie 
der Abschied gestaltet werden solle. Sie sei doch Keramike-
rin, habe eine Freundin plötzlich eingeworfen, ob sie nicht 
eine Urne gestalten möchte – so habe die Idee Form ange-
nommen. Heid töpferte die erste Urne, gemeinsam nahm der 
Freund:innenkreis an der Aare Abschied vom Verstorbenen. 
Heid weiss also selbst, was diese Form des Abschiednehmens 
auslöst: «Das Ritual lässt zu, sich Zeit zu nehmen, und es ist 
eine festliche Form des Abschieds.»

Heid weiss auch, was die Menschen bewegt, die zu ihr 
kommen, um eine Urne zu bestellen. Oft sind es Freund:innen 
oder Partner:innen der verstorbenen Person, manchmal sind 
es auch Menschen, die ihre eigene Urne bestellen. Mit einem 

älteren Paar verbindet sie bereits eine jahrelange Bekannt-
schaft. Beide haben ihre Urne bei ihr bestellt, sie bewahren 
sie zu Hause auf, im Wissen darum, dass sie darin einmal ihre 
letzte Reise antreten werden. Manchmal trifft sie die beiden 
im Quartier, dann wechseln sie einige Worte; manchmal mei-
nen beide scherzhaft, dass es nun mal langsam Zeit würde. 
Einen unkomplizierten Umgang mit dem Tod, den habe ihr 
die Gestaltung der Urnen auch gelehrt, so Heid. «Die Be-
schäftigung damit, wie man bestattet werden möchte, nimmt 
vielen Menschen auch die Hemmung, die die Auseinander-
setzung mit dem eigenen Ende heute oft auslöst.» 

Abschiednehmen als Prozess 
Der Abschied als Prozess, das steht bei Heid und ihren Was-
serurnen im Zentrum – von der Gestaltung und der Auswahl 
der Urne bis zum langsamen Verschwinden im Wasser. Den 
Menschen, die ihre Urnen kauften, sei es wichtig, den Ab-
schied individuell zu gestalten, die Person, von der sie Ab-
schied nehmen, noch einmal zu spüren. Und: die Person ei-
nem Kreislauf zurückzugeben. 

Gerade heute, wo klassische Formen der Beerdigung in 
den Hintergrund treten, wünschen sich viele Menschen neue 
Trauerrituale, die auch Raum bieten für schöne Erinnerungen, 
meint Heid. Der Abschied von ihrem Freund sei nicht nur trau-
rig gewesen, erinnert sie sich. Die Freund:innen und Ver-
wandten des Verstorbenen hätten gemeinsam an der Aare 
gesessen, angestossen und Erinnerungen ausgetauscht, ge-
meinsam gelacht und geweint. Und der Urne zugeschaut am 
Beginn ihrer Reise den Fluss hinab.

Wie die Urne aussehen soll, entscheidet Heid spontan.
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Vielstimmiges Nachdenken  
über Macht
Rita Famos versammelt Stimmen von Frauen, die in Kirche und Gesellschaft 
Verantwortung tragen. Entstanden ist kein Führungsratgeber, sondern ein 
Buch über Vertrauen, Glaubwürdigkeit und Verantwortung.
Sarah Stutte

Schon auf dem Umschlag wird das Anliegen des Buches sicht-
bar: Im Wort «Leadership» tritt an die Stelle des letzten Buch-
stabens das Frauenzeichen. Herausgeberin Rita Famos, seit 
2021 erste Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche 
Schweiz, geht es nicht um persönliche Erfolgsgeschichten. 
Vielmehr bringt sie Stimmen aus unterschiedlichen Kirchen, 
Ländern und Berufsfeldern ins Gespräch, die über ihre Erfah-
rungen mit Führung nachdenken. So entsteht ein Buch, das 
weit über die Frage weiblicher Karrierewege hinausweist. Be-
merkenswert ist, welche Themen die Autorinnen mit Führung 

verbinden. Im Zentrum stehen nicht Effizienz oder Manage-
menttechniken, sondern Verantwortung, Macht, Vertrauen 
und Glaubwürdigkeit. Führung wird immer wieder als Lern-
prozess beschrieben.

Gute Führung beginnt mit Zuhören
Eindrücklich ist der Beitrag von Judith Pörksen Roder, Präsi-
dentin der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn. Für sie 
besteht Führung nicht in erster Linie aus Entscheidungen, 
sondern aus Kommunikation und persönlicher Begegnung. Im 
Zusammenhang mit der Prävention von Machtmissbrauch ver- 
weist sie auf die Erfahrung, dass Betroffene oft mehrfach versu
chen müssten, sich Gehör zu verschaffen, bevor ihnen wirklich 
zugehört werde. Gute Führung beginne daher mit der Fähig-
keit zuzuhören. Gleichzeitig plädiert Pörksen Roder für eine 
Kirche, die Gemeinschaft bewusst fördert.

Einen wichtigen ökumenischen Akzent setzt Simone Curau- 
Aepli, ehemalige Präsidentin des Schweizerischen Katholi-
schen Frauenbundes. Als einzige römisch-katholische Stimme 
im Band erinnert sie daran, dass die Frage nach Frauen in Lei-
tungsverantwortung in vielen Kirchen noch längst nicht ent-
schieden ist. Beeindruckend ist weniger die Kritik an beste- 
henden Strukturen als die Beharrlichkeit der Autorin. Rita Fa-
mos beschreibt Curau-Aeplis Engagement in der Einleitung des 
Buches als beherzte «Trotzkraft», die dazu ermutigt, auch dort 
nicht aufzugeben, wo Veränderungen nur langsam vorankom-
men. Die Gleichstellung von Frauen erscheint dabei nicht als Ne- 
benthema, sondern als Frage kirchlicher Glaubwürdigkeit.

Keine Patentrezepte
Historische Tiefenschärfe erhält der Band durch Angela Ber-
lis, Professorin für Kirchengeschichte an der Universität Bern 
und Priesterin der Christkatholischen Kirche. Sie zeigt, wie 
eng Fragen von Amt, Autorität und Geschlecht miteinander 
verwoben sind, und macht deutlich, dass viele heutige Debat-
ten eine lange Vorgeschichte haben.

Manche Gedanken kehren in den Beiträgen mehrfach wie-
der. Gerade in dieser Vielfalt liegt jedoch die Stärke des Bu-
ches. Es bietet keine Patentrezepte für Führung, sondern lädt 
dazu ein, über Macht, Verantwortung und Glaubwürdigkeit 
neu nachzudenken. Wer Antworten auf die Frage sucht, wie 
Kirche in Zeiten des Umbruchs geführt werden kann, findet 
hier vielfältige Anregungen.

Rita Famos (Hg.): Leadership. Weibliche Perspektiven. 
Theologischer Verlag Zürich, Zürich 2026. 284 Seiten.

Gleichstellung ist ein zentraler Aspekt kirchlicher Glaub­
würdigkeit.
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Glaubenssache

Lesen Sie den Text in ausführlicherer Form auf:
www.glaubenssache-online.ch

Gewalttätige Gottesbilder überwinden
Die Gewalttätigkeit weltlicher Herscher:innen beeinflusste schon immer das 
Gottesbild der Menschen. Auch die Bibel kennt gewalttätige Gottesbilder – 
aber sie fordert auch deren Überwindung.
André Flury

Wir Menschen sind zwar «im Grunde gut», tragen aber auch 
ein gewalttätiges Potenzial in uns (Rutger Bregmann, 2020). In 
der Menschheitsgeschichte werden diese beiden menschli-
chen Pole, das Leben Bewahrende wie das Leben Zerstören-
de, oft auf die Vorstellung übertragen, wie Gott ist.

Je mehr Siege, desto stärker angeblich der Gott
Im Alten Orient liessen sich ägyptische Pharaonen und meso-
potamische Herrscher häufig auf ihren Streitwagen abbilden, 
einen riesigen Kriegsbogen in ihrer mächtigen Faust. Ihre Fein-
de wiederum sind winzig klein dargestellt und werden von 
den Herrschern zerschmettert. Ihre Macht legitimieren altori-
entalische Herrscher mit einem Gott, der sie in ihr Amt ein-
gesetzt habe und für sie kämpfe. Je mehr Schlachten ein Herr-
scher gewinne, desto stärker sei sein Gott, so lautet ihre 
Propaganda.

Kriegerische Gottesbilder 
Ein solch kriegerisches Gottesbild wird beispielsweise auf der 
berühmten Mescha-Stele aus dem 9. Jahrhundert vor Christus 
beschrieben: Moab war zu dieser Zeit ein Nachbarvolk von 
Israel. Mescha, der König von Moab, beschreibt seinen militä-
rischen Sieg gegen Israel als Sieg seines Gottes Kemosch: Ke-
mosch gebietet dem König, Krieg zu führen, und vertreibt 
dessen Feinde. Der König seinerseits lässt alle Feinde um-
bringen «als Darbringung für Kemosch». Solche durch und 
durch kriegerischen Gottesbilder waren im ganzen Alten Ori-
ent verbreitet und finden sich auch in der Bibel.

So heisst es etwa vom Jerusalemer König David mehrfach, 
er führe die Kriege Gottes (1 Sam 18,17; 25,28). Diese werden 
im Alten Testament zwar nie als «heilige Kriege» bezeichnet, 
dennoch enthalten sie die im Alten Orient verbreitete Kriegs-
gott-Vorstellung: Wie die Göttin Ischtar oder der Gott Assur für 
ihre Königreiche kämpfen, so kämpft der Gott Israels in vielen 
Texten für Israel (z. B. Ex 15,3; Ri 11,4; Ps 24,8.10).

Ein Schritt zu mehr Menschlichkeit
Die Stellen, an denen die biblischen Schriften sich gegen die-
ses Kriegs-Gottesbild wenden, bedeuten eine Besonderheit 
für die altorientalische Zeit und einen Schritt zu mehr Humani-
tät und Menschenwürde. So etwa, wenn die Übertragung 
männlicher Gewaltherrschaft auf Gott explizit kritisiert wird: 
Hosea 11,9 argumentiert, Gott komme nicht wieder im Zorn, 
denn Gott sei Gott «und kein Mann».

Auch die Entwicklung zum monotheistischen Glauben 
konnte vor dem altorientalischen Hintergrund eine friedens-

fördernde Wirkung haben: Wenn es nur einen Gott für alle 
Menschen gibt, kann nicht mehr ein Volk mit seinem Gott 
gegen ein anderes Volk mit dessen Gott in den Krieg ziehen.

Antikriegs-Texte im Alten Testament
Es gibt im Alten Testament auch Texte, in denen Gott explizit ge- 
gen den Krieg kämpft (Ps 46,10; 76,4–10; Hos 2,20; Sach 9,10). In 
der Sintflut-Erzählung (Gen 6–9) entwickelt sich das Gottesbild 
noch einen Schritt weiter, indem Gott nun auf Gewalttätigkeit 
ganz verzichtet. In manchen biblischen Texten wird auch ver-
langt, dass Menschen ihre Waffen vernichten (Ez. 39,9f) oder 
dass sie die Waffen umschmieden zu Werkzeugen für den 
Ackerbau – «Schwerter zu Pflugscharen» – und keinen Krieg 
mehr lernen (Jes 2,2–5; Mi 4,1–5). 

Hoffnung auf universalen Frieden
Dieses Abrüsten verbindet sich mit der Hoffnung auf einen 
universalen Frieden (Jes 11,6–9) und mit der Vision eines 
neuen Himmels und einer neuen Erde (Jes 65,17–25). Solche 
Texte sind im Alten Orient eine Besonderheit der Bibel. Denn 
altorientalische Staaten sahen in militärischen Aktionen ein 
legitimes Mittel, um machtpolitische Interessen durchzusetzen 
– eine Haltung, die bis heute immer wieder dominiert. Doch 
damals wie heute sollte jede Religion dazu beitragen, men-
schenverachtende politische und wirtschaftliche Systeme zu 
überwinden und den Frieden zu fördern.

Die Vorstellung eines Kriegsgottes war im Alten Orient 
weit verbreitet. / Foto: Unsplash
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«�In der römisch- 
katholischen Kirche 
kann auch ein Vater 
Priester werden»

Das stimmt: Unter bestimmten Voraus-
setzungen ist das möglich. Zwar gilt in 
der römisch-katholischen Kirche grund-
sätzlich der Zölibat. Das heisst, ein Pries- 
ter muss sexuell enthaltsam und ehelos 
leben. Dennoch gibt es Ausnahmen.
Ein Mann, der Kinder hat, kann Priester 
werden, wenn er verwitwet, seine Ehe-
frau also verstorben ist. Voraussetzung 
ist, dass der Mann weiterhin die Verant-
wortung für die aus der Ehe hervorge-
gangenen Kinder wahrnimmt.
Auch in den mit der römisch-katholi-
schen Kirche verbundenen Ostkirchen 
können verheiratete Männer zu Pries-
tern geweiht werden.
Eine weitere Ausnahme betrifft Geistliche 
aus anderen christlichen Konfessionen: 
Treten beispielsweise verheiratete angli
kanische Priester zur katholischen Kirche 
über, können sie unter bestimmten Be-
dingungen ihr Amt weiter ausüben.
Der Zölibat ist in der katholischen Kir-
che also zwar die Regel – es gibt aber 
Ausnahmen. (sma)   

Mehr Infos zum Thema finden Sie  
auf den Instagram- und Facebook- 
Kanälen des «pfarrblatt» Bern.

Mythos  
oder Wahrheit?
Serie: Katholisch kurz erklärt

Bistumskolumne: «Was mich bewegt»

Mit leichtem Schritt voran
Im Sommer verändert sich unser 

Rhythmus. Dann werden Gedanken oft 
weiter. Es ist eine gute Zeit, sich zu fra-
gen: Wo gehe ich hin? Was trägt mich?

Manchmal merkt man erst unter-
wegs, was einen eigentlich bewegt und 
was trägt.

Mir kommen in solchen Zeiten Men-
schen in den Sinn, die ihren eigenen 
Weg gegangen sind. Birgitta von 
Schweden zum Beispiel: unbequem, 
klar, hörend. Eine, die sich nicht zufrie-
dengegeben hat mit dem, was ist, und 
zugleich tief im Vertrauen verwurzelt 
war, dass Gott auch durch Unruhe 
spricht. Oder Klara von Assisi: leise und 
entschieden. Madeleine Delbrêl: mitten 
im Alltag, zwischen Küche, Strasse und 
Gebet. Alles keine Heldinnen im grellen 
Licht. Eher Menschen mit einem starken 
inneren Kompass.

Mich beschäftigt, dass viele dieser 
Spuren kaum sichtbar begonnen haben. 
Keine grossen Programme, keine ferti-
gen Antworten. Dafür Dranbleiben. Sie 
zeichnen sich durch ein Gespür dafür 
aus, dass der Glaube nicht nur ist, son-
dern «wird», sich unterwegs klärt.

Klara findet dafür in ihrem zweiten 
Brief an Agnes von Prag starke und er-
mutigende Worte: Was du begonnen 
hast, halte fest, schreite aber weiter – si-
cher, freudig und achtsam. Vielleicht ist 
das die Richtung: Nicht alles gleich wis-
sen müssen, aber mit offenen Augen 
weitergehen. Und mit dem Vertrauen, 
dass Gott sich auch auf ungeplanten 
Wegen bemerkbar macht.
Bischof Felix Gmür

Klara von Assisi: 
2. Brief an Agnes von Prag

� Foto: C. Bernard Hallet

Offene Stellen

Katholische Kirche Region Bern, Pastoralraum

Paar- und Einzeltherapeut*in 
(80 %) 
Stellenantritt per 1. Januar 2027 oder 
nach Vereinbarung
Bewerbung: bis 9. August 2026
 
Mehr Informationen zum Pastoralraum:  
www.kathbern.ch/regionbern/

Details zu dieser Stelle:  
www.kathbern.ch/stellen

Ja zu einer Welt ohne Armut

Nein, das ist
kein Zuhause

caritas.ch/ja

Unsere Projekte gewähren Menschen
auf der Flucht Schutz und schaffen
neue Lebensperspektiven.

Jetzt mit TWINT
spenden!
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� Foto: Unsplash



Haus der ReligionenInselkolumne

Open House Bern: 
Wie das Zentrum 
Europaplatz  
entstanden ist
Am letzten Maisonntag fanden drei 
baugeschichtliche Rundgänge zur Ent-
stehungsgeschichte des Zentrums Eu-
ropaplatz statt: Dieses umfasst neben 
dem Haus der Religionen auch ein Ein-
kaufszentrum, Büros sowie Wohnberei-
che. Die Führungen basierten auf dem 
2025 erschienenen Führer «BauKultur-
Erbe» von Raphael Sollberger. Der Ar-
chitekturhistoriker war zusammen mit 
Architekt Stefan Graf vor Ort und er-
klärte den Besuchenden, warum das  
2014 eröffnete Zentrum trotz seiner jun-
gen Geschichte bereits als Baukulturer-
be verstanden wird. Beispielsweise weil 
es als Verkörperung des Dialogs der 
Kulturen an der Schnittstelle zwischen 
den Stadtteilen Holligen und Bümpliz-
Bethlehem steht.   

Dem ebenfalls anwesenden Gründer 
des Vereins Haus der Religionen Hart-
mut Haas konnten Fragen gestellt wer-
den, und es gab die Möglichkeit, die ge-
öffneten Sakralräume eigenständig zu 
entdecken. Das Restaurant Vanakam 
verwöhnte die Besuchenden mit ayurve-
disch-koscheren Spezialitäten.
 
Buchempfehlungen: 
Raphael Sollberger: «BauKulturErbe» 
 
Haus der Religionen (Hrsg.): «Die Welt am  
Europaplatz – Geschichten aus dem Haus  
der Religionen – Dialog der Kulturen» 
Bestellen unter info@haus-der-religionen.ch

Open House Bern, Mai 2026. / Foto: 

Haus der Religionen

Unter dieses Motto stellt Alexander 
Jaquemet seine künstlerische Arbeit, 
die im Raum der Stille G 209 im Anna-
Seiler-Haus am Inselspital Bern am  
10. Juni eingeweiht worden ist.

Nach der Eröffnung des Anna-Seiler-
Hauses am 18. September 2023 wurde 
bald klar, dass der ursprünglich als Mul-
tikonfessionsraum bezeichnete Raum 
der Stille im Stock G noch etwas Zu-
wendung braucht. Die im Rahmen der 
Raumkonzeption vorgesehene Lichtins-
tallation erzielte nicht die gewünschte 
Wirkung, und die Lichterwand wirkte 
im Raum statisch und unbeweglich.

Dank dem Einbezug der Fachstelle 
Kunst der Stiftung Inselspital Bern ist 
es gelungen, den Erlacher Künstler Ale-
xander Jaquemet mit einer neuen 
Raumkonzeption zu beauftragen. Sie 
besteht aus verschiedenen Elementen, 
die ineinanderfliessen und dem Raum 
eine neue Wirkung verleihen. Dabei 
werden auch ganz verschiedene Sinne 
angesprochen. Der Duft von Arvenholz 
durchdringt den Raum, wirkt reinigend 
und regenerierend, und die Holzver-
kleidung, welche die bisher offenen Re-
gale abdeckt, hat auch ästhetisch einen 
besonderen Effekt. Eine Stoffbahn im 
Eingangsbereich ermöglicht einen 
Sichtschutz für die dahinterliegende 
Gesprächsnische und korrespondiert 

mit dem Vorhang, welcher der linken 
Raumwand entlang verläuft und dieser 
einen weichen und fliessenden Charak-
ter verleiht. Daneben bündelt ein Ge-
mälde in der Grösse von 390 × 260 cm 
den Blick. Die Leinwand wurde mit ei-
ner silbergrauweissen Farbmischung 
grundiert, und dieser Farbton findet 
sich wieder im silbrigen Faden, der als 
horizontale Linie in den Vorhangstoff 
einwebt worden ist.

Das Ungefähre deutet sich in ver-
schiedenen Formen und Flächen an, 
die vor den Augen der Betrachtenden 
aus den energisch vollzogenen Pinsel-
strichen immer wieder aufs Neue ent-
stehen. Erstaunlich ruhig wirkt das Ge-
mälde, obwohl doch alles in Bewegung 
zu sein scheint. 

In der hellblau leuchtenden Farbe 
sehe ich die Konturen von wogendem 
Wasser, von Wellen, die sich heben und 
senken, und darin Wolken, die sich 
spiegeln und glitzern im Sonnenlicht. 
Und war da nicht einst eine Hand, die 
sich Petrus entgegenstreckte, und eine 
Stimme, die sprach: «Wie klein ist dein 
Glaube? Warum hast du gezweifelt?» 
(Die Bibel, Matthäus 14, 31)

Kommen Sie vorbei, besuchen Sie 
diesen Raum und lassen Sie Ihren Blick 
in die Ferne schweifen.
Simone Bühler

Am Horizont  
beginnt das 
Ungefähre

Alexander Jaquemet,   
Am Horizont beginnt das Ungefähre, 

2026, Öl auf Leinwand, 390 × 260 cm. / Foto: Alexander Jaquemet
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Ökumenischer Pikettdienst 24 h: 031 632 21 11 (Pikettdienst Seelsorge verlangen)

Seelsorge / Care Team Inselspital: www.insel.ch/seelsorge
simone.buehler@insel.ch, 031 632 91 45
rubin.gjeci@insel.ch, 031 664 60 16
kaspar.junker@insel.ch, 031 632 82 57
monika.mandt@insel.ch, 031 632 23 71

manuel.simon@insel.ch, 031 632 28 46
martina.wiederkehr- 
steffen@insel.ch, 031 632 38 16
nadja.zereik@insel.ch, 031 632 74 80

Priesterlicher Dienst: Dr. Nicolas Betticher, 079 305 70 45
Muslimische Seelsorge: zeadin.mustafi@insel.ch
zwischenHalt ohne Worte mit Musik: 1. Mittwoch des Monats, 12.10 
Eucharistie: www.insel.ch/seelsorge 

Telefonnumern anpassen auf  
Musterseite _Telefonnummern_Fusszeile

-> nach Anpassung Ebene wieder sperren
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fern 
sehen

Wort zum Sonntag 
Samstag, SRF 1, 20.00

27. Juni: Theo Pindl, christkath.
4. Juli: Reto Studer, ev.-ref.

Katholischer Gottesdienst 
Sonntag, 5. Juli, ZDF, 09.30

Übertragung aus der Kirche St. Lauren-
tius in Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Berliner Philharmoniker  
in der Waldbühne
Samstag, 27. Juni, 3sat, 20.15

In ihrem Konzert zum Saisonabschluss 
verwandeln die Berliner Philharmoniker 
unter Kirill Petrenko die Waldbühne in 
ein Stück Italien. Das Konzert ist ein 
Spaziergang durch die Ewige Stadt – 
von den Pinien der Villa Borghese bis 
zum Trevi-Brunnen. Der Tenor Jonas 
Kaufmann interpretiert einige der 
schönsten Arien des italienischen 
Repertoires, von Leoncavallo bis Cilèa 
und Giordano.

Elisabeth Kübler-Ross:  
Dem Tod ins Gesicht sehen
Sonntag, 28. Juni, SRF 1, 10.00

Sie war Psychiaterin, esoterische Geist-
heilerin und Sterbeforscherin, hat meh-
rere Bestseller geschrieben, die in über 
40 Sprachen übersetzt wurden, und er-
hielt über 20 Ehrendoktortitel. Am 
8. Juli 2026 wäre die Pionierin der 
Sterbeforschung 100 Jahre alt gewor-
den. Die Doku blickt auf ihr Leben zu-
rück. Kaum jemand hat so viel zur Ent-
tabuisierung des Sterbens beigetragen, 
kaum jemand hat aber auch mit Aussa-
gen zum Thema so stark polarisiert. Ein 
vielschichtiger, oft auch humorvoller 
Film über das Sterben – und viel mehr 
noch über das Leben. 

zu 
hören

Radiopredigt 
Sonntag, Radio SRF 2, 10.00

28. Juni: Peter Zürn, röm.-kath.
5. Juli: Andrea Anker, ev.-ref.

BeO – Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni, www.kibeo.ch, 09.00

Übertragung aus der katholischen 
Kirche St. Mauritius in Lenk, Pfarrei 
Gstaad. Predigt: Stefan Signer

Radio BeO – Kirchenfenster 
Dienstag, www.kibeo.ch, 21.00

30. Juni: Sämi Burger, Konolfingen
Der Sänger und Gitarrist heisst Burger, 
macht aber keineswegs Fastfood. Sämi 
ist Pfarrer in Konolfingen. Auch als Pfar-
rer hat er immer wieder neue Ideen, ar-
beitet viel im Team mit anderen Kirch-
gemeinden, auch ökumenisch, und ist 
Seelsorger.
7. Juli: Alphirtenbrief der reformier­
ten Kirchgemeinde Sigriswil
Der Alphirtenbrief wird jährlich von zwei 
Pfarrern, dem Kirchgemeindepräsiden-
ten und Freiwilligen auf die 36 Alphütten 
der Gemeinde Sigriswil gebracht. Von 

Juni bis September engagieren sich 
Landwirte, Älpler, Sennen und Helfer, 
um die Weiden, Wege sowie die Infra-
struktur intakt zu halten. Verbuschung, 
Folgen von Lawinen und Steinschlag 
werden beseitigt. Die Tiere geniessen 
die Gräser und Kräuter, die Besucher 
eine intakte Welt zur Erholung. Ein 
Grund für die Wertschätzung aller, die 
sich für die Alpwirtschaft einsetzen.
​

inne 
halten
 
Spirituell
Rebberg-Gottesdienst (KAS) 
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Spiezer Bucht; Treff bei der Trauerwei-
de. Liturgie: Franca Collazzo Fioretto. 
Weitere Mitwirkende: Kleinformation 

Podcast  

Philosophie trifft Gegen-
wartsdeutung
Der Podcast «mindmaps» geht in eine neue Phase. Die Hosts 
Manuel Schmid und Heinzpeter Hempelmann richten den Blick 
künftig stärker auf aktuelle gesellschaftliche, philosophische 
und kulturelle Debatten. Im Zentrum stehen Bücher, die Orien
tierung bieten, Kontroversen auslösen oder neue Denkansätze 
formulieren. «Die Philosophiegeschichte lassen wir dabei 
nicht hinter uns – wir nehmen sie mit», erklärt Hempelmann. 
«Gerade die grossen Denkfiguren der Tradition helfen, aktuelle 
Bücher genauer zu lesen: Was ist wirklich neu? Was kehrt in 
anderer Gestalt wieder? Und wo müssen wir anders fragen?»
«mindmaps» anhören: : www.reflab.ch/podcasts, abonnieren auf: Spotify, Apple Podcasts, RSS
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Musikverein Spiez. Bei Regen in der 
Rogglischeune.
Sonntag, 28. Juni, 10.00

Open-Air-Gottesdienst
Ökumenischer Gottesdienst am Ver-
einshaus SOML, 3006 Bern, beim Egel-
see. Sich vom Wasser verzaubern und 
vom Vogelgesang beglücken lassen. 
Dazwischen Gedanken von Pfarrer Ni-
colas Betticher und Pfarrer Frank Luhm. 
Matteo Graber umrahmt die Feier mu-
sikalisch. Anschliessend Apéro.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst 
in der Kirche Bruder Klaus am Burgernziel statt.
Sonntag, 28. Juni, 10.45

Wüstentage im aki
Körperwahrnehmung, Stille, drei Medi-
tationen und ein Impuls im aki, Alpen-
eggstrasse 5, Bern. Anmeldung nicht 
nötig. Infos: 031 839 55 75,  
peter.sladkovic@kathbern.ch
Samstag, 4. Juli, 10.00–13.00

Vortrag
Jesus Christus: Gott, Mensch 
und für uns gestorben? 
Wie ist die Menschwerdung Gottes zu 
verstehen? Wie lässt sich die Glaubens-
aussage begreifen, dass Jesus zugleich 
wahrer Mensch und wahrer Gott ist? 
Welche Bedeutung haben sein Leben, 
seine Lehre und sein Tod am Kreuz für 
die Menschheit? Der Vortrag im Rahmen 
der «rotonda talks» zeigt, wie Inkarnati-
on, Tod und Auferstehung Christi Hoff-
nung und Erlösung für die Gläubigen 
begründen. Referent: Dr. Martin Brüske. 
Er studierte Philosophie und Theologie 
in Bonn, Jerusalem und München, ist 
Publizist und Dozent für Ethik am Theo-
logisch-Diakonischen Seminar in Aarau. 
Pfarrei Dreifaltigkeit, Rotonda, 
Sulgeneckstrasse 13, Bern
Mittwoch, 1. Juli, 19.00

Vereine
www.bergclub.ch
Fr./So., 26./28. Juni: Hochtouren bei 
der Voralphütte. Sa., 27. Juni: Wandern, 
von Pont de Nant nach Derborence 
(Muveran-Tour II). Do., 2. Juli: Wandern 
im Aargauer Freiamt, von Bünzen nach 
Bremgarten. Sa., 4. Juli: Bergtour, Höch 
Gumme. Di., 7. Juli: Wandern, über den 
Uetliberg zur Albispasshöhe. 
So., 12. Juli: Wandern, Engstligenfälle
Info: Kontaktdaten bei den jeweiligen Touren

Für Sie gelesen — von Séverine Decaillet

Eine Enzyklika für das 
digitale Zeitalter
Mit Magnifica humanitas legt Papst Leo XIV. seine erste Enzykli-
ka vor und greift eines der prägenden Themen unserer Zeit auf:  
den Umgang mit Künstlicher Intelligenz und dem technologi
schen Wandel. Im Mittelpunkt steht dabei nicht die Technik 
selbst, sondern der Mensch und seine unveräusserliche Würde.

Der Papst anerkennt die Chancen neuer 
Technologien für Medizin, Bildung und 
Kommunikation, mahnt jedoch, dass 
Fortschritt stets dem Menschen dienen 
muss. Maschinen können unterstützen, 
aber weder menschliche Verantwortung 
noch Gewissen, Freiheit und zwischen-
menschliche Beziehungen ersetzen.

In der Tradition der katholischen So-
ziallehre fragt die Enzyklika nach den 
sozialen Folgen der Digitalisierung. Wer 
profitiert von neuen Technologien, wer 
bleibt ausgeschlossen? Damit rückt Leo 
XIV. Fragen von Gerechtigkeit, Solidari-
tät und Gemeinwohl in den Mittelpunkt. 
Seine Warnung vor einer Gesellschaft, 
die den Menschen auf Daten und Bere-
chenbarkeit reduziert, wirkt ebenso ak-
tuell wie nachdenklich stimmend.

Magnifica humanitas ist keine Anlei-
tung zur Technikregulierung, sondern 
eine ethische Orientierungshilfe. Ihre 
zentrale Frage bleibt ebenso einfach 
wie herausfordernd: Dient der techni-
sche Fortschritt dem Menschen und 
seiner Würde?

Diese Rezension wurde von einer 
Künstlichen Intelligenz verfasst. Immer 
häufiger werden Texte – sowohl in On-
line- als auch in Printmedien – mithilfe 
von KI erstellt.

KI als Werkzeug muss, so Papst Leo 
XIV., nicht grundsätzlich problematisch 
sein. Sie stellt uns jedoch vor die wichtige 
Aufgabe der Unterscheidung und fordert 
einen verantwortungsvollen Umgang  
mit ihren Möglichkeiten und Grenzen.

Ob die in dieser Rezension darge-
stellten Aussagen der Enzyklika tat-
sächlich zutreffen? Lesen Sie selbst und 
bilden Sie sich Ihr eigenes Urteil.

Papst Leo XIV., Magnifica humanitas: 
Die großartige Menschheit
Mit einer Einführung von Godehard Brüntrup 
SJ, Patmos Verlag 2026, 216 S., Fr. 22.90

Ökumenische Buchhandlung,  
Rathausgasse 74, 3011 Bern 
www.voirol-buch.ch
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Kleine Ideen,  
grosse Wirkung
Der Freie Kinder- und Jugendkredit des Pastoralraums  
Region Bern macht’s möglich.

Christian Geltinger

In einer Zeit, in der gute Ideen 
oft an fehlenden Mitteln schei-
tern, setzt der Freie Kinder- und 
Jugendkredit (FKJK) der Katho
lischen Kirche Region Bern ein 
starkes Zeichen: Engagement für 
Kinder und Jugendliche soll 
nicht an Bürokratie oder Finan-
zierungshürden hängen bleiben. 
Stattdessen bietet der FKJK 
eine unkomplizierte Möglichkeit, 
innovative Projekte im regiona-
len Raum schnell auf den Weg 
zu bringen. 

Raum für Ideen – und 
für junge Menschen

Ob ein interkulturelles Begeg-
nungsprojekt, ein kreativer 
Workshop oder eine soziale 
Initiative im Quartier – der FKJK 

richtet sich an alle, die Kinder 
und Jugendliche aktiv einbezie-
hen und ihnen Mitgestaltung er-
möglichen wollen. Im Zentrum 
stehen Projekte, die nicht nur 
unterhalten, sondern einen ech-
ten Mehrwert für Gemeinschaft 
und Gesellschaft schaffen.
Dabei geht es nicht um Perfek
tion oder grosse Budgets, son-
dern um Mut zur Idee. Beson-

ders gefragt sind Vorhaben, 
die neue Wege gehen, Koope-
rationen fördern oder nachhalti-
ge Impulse setzen. 

Unkompliziert zur 
Unterstützung

Was den FKJK besonders 
macht, ist seine niederschwelli-
ge Ausrichtung. Die Förderung 
bewegt sich meist im Rahmen 
kleinerer Beträge – oft bis etwa 
2000 Franken – und versteht 
sich bewusst als Anschubfinan-
zierung. Genau das ist der 
Punkt: Eine gute Idee soll nicht 
lange warten müssen.
Auch der Ablauf ist klar struktu-
riert: Wer ein Projekt plant, 
reicht sein Gesuch rechtzeitig 
ein, beschreibt Ziel, Zielgruppe 

und Besonderheit – und erhält 
in der Regel innerhalb weniger 
Wochen eine Rückmeldung. So 
bleibt der Fokus dort, wo er hin-
gehört: auf der Umsetzung. 

Mehr als nur Geld

Die Unterstützung durch den 
FKJK ist nicht nur finanziell. Sie 
ist auch ein Signal der Wert-
schätzung für engagierte Men-
schen, die sich für Kinder und 
Jugendliche einsetzen. Gleich-
zeitig stärkt sie lokale Netzwerke 
und fördert die Zusammenarbeit 
zwischen verschiedenen Akteu-
rinnen und Akteuren.
Denn viele der geförderten Pro-
jekte haben eines gemeinsam: 
Sie bringen Menschen zusam-
men, schaffen Begegnung und 
eröffnen jungen Menschen neue 
Perspektiven. 

Regional verankert, 
gesellschaftlich 
relevant

Der FKJK konzentriert sich be-
wusst auf das Gebiet des Pasto-
ralraums Region Bern. Diese re-
gionale Verankerung sorgt dafür, 
dass die Mittel dort wirken, wo 
sie unmittelbar gebraucht wer-
den. Projekte entstehen nah an 
den Lebenswelten junger Men-
schen – und genau darin liegt 
ihre Stärke. 

Eine Einladung  
zum Mitgestalten

Der Freie Kinder- und Jugend-
kredit ist mehr als ein Fördertopf. 
Er ist eine Einladung: an Pfarrei-
en, Gruppen, Initiativen und 
engagierte Einzelpersonen, ihre 
Ideen einzubringen und aktiv zur 
Gestaltung einer lebendigen, 
solidarischen Gesellschaft beizu-
tragen. Denn manchmal braucht 
es nur einen kleinen finanziellen 
Impuls – und eine gute Idee kann 
Grosses bewegen. 
Leben Sie im Pastoralraum Re-
gion Bern und haben eine Idee, 
die durch den Kinder- und Ju-
gendkredit unterstützt werden 
kann, oder haben Sie noch 
weitere Fragen, dann melden 
Sie sich unter  
sekretariat.hdb@kathbern.ch.

Der Seifenkisten Grand Prix in Münsingen, organisiert von der ökumenischen Jugendarbeit echo 
und dem Verein Schlossstrasse 5, ist ein Projekt, das der Freie Kinder- und Jugendkredit 
unterstützt.� Foto: Jugendarbeit echo

Katholische Kirche  
Region Bern
Mittelstrasse 6a 
3012 Bern 
031 300 33 65 
Ruedi Heim  
Flavia Nicolai
Patrick Schafer  
(Pastoralraumleitung)
www.kathbern.ch/ 
pastoralraumregionbern

Kommunikation Katholische  
Kirche Region Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 41

Abo- und Adressänderungen  
«pfarrblatt»
info@pfarrblattbern.ch 
031 327 50 50
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Freiwilligenarbeit

Nähe und  
Distanz
Im Pastoralraum Bern fand  
ein Basiskurs der Fachstelle 
limita zur Prävention von sexu­
ellem Missbrauch in der Frei­
willigenarbeit statt. Das Ziel 
ist eine Kultur des Hinschau­
ens und der offenen Kommuni­
kation.

Seit 2023 verfügt die Katholische 
Kirche über ein Konzept zur Prä-
vention von Missbrauch. Alle fest 
angestellten Mitarbeitenden ab-
solvieren obligatorisch Schulun-
gen durch unabhängige Ex-
pert:innen, um für dieses Thema 
in ihrem unmittelbaren Umfeld 
sensibilisiert zu werden und an-
gemessen reagieren zu können. 
Auch in der Freiwilligenarbeit 
kann Missbrauch ein Thema sein.

Freiwilligenarbeit  
ist Beziehungsarbeit

Freiwilligenarbeit ist Beziehungs-
arbeit und ohne Nähe undenk-
bar. Doch welche körperliche, 
emotionale und spirituelle Nähe 
ist angebracht? Auch hier kann 
es in der Freiwilligenarbeit mit 
Kindern, Jugendlichen oder Er-
wachsenen zu heiklen Situatio-
nen kommen. 

Ansprechstellen  
für Freiwillige

Im Pastoralraum Bern fand daher 
ein Kurs für Freiwillige statt, der 
unter anderem über die Melde-
pflicht bei Verdacht auf Sexual-
straftaten informierte sowie über 
Ansprechstellen, die das Vorge-
hen professionell koordinieren 
und die Freiwilligen bei der Inter-
vention entlasten. Der Kurs wur-
de durchgeführt von limita, der 
unabhängigen Fachstelle zur Prä-
vention von sexueller Ausbeu-
tung, die in Zürich ihren Sitz hat.

Bild: zVg

Bildung

Wahrer Mensch und wahrer Gott
Zweiter Vortrag aus der Reihe «rotonda talks» zum Jahresthema 
«Der Gott des Christentums – Menschwerdung, Dasein,  
Heilswille und Erfahrbarkeit Gottes»

Wie ist die Menschwerdung Got-
tes zu verstehen? Wie lässt sich 
die Glaubensaussage begreifen, 
dass Jesus zugleich wahrer 
Mensch und wahrer Gott ist? Der 
Vortrag zeigt, wie Inkarnation, 
Tod und Auferstehung Christi 
Hoffnung und Erlösung für die 
Gläubigen begründen. Im An-
schluss gibt es die Möglichkeit 
zum Austausch bei einem Apéro.

Referent: Dr. Martin Brüske. Phi-
losophie- und Theologiestudium, 
Publizist und Dozent für Ethik  
am Theologisch-Diakonischen 
Seminar in Aarau. Moderation:  
Dr. Mathias Mütel, Bildungs
beauftragter des Bistums Basel.

Foto: zVg

Mittwoch, 1. Juli, 19.00, 
Rotonda der Pfarrei Dreifaltig-
keit, Sulgeneckstrasse 13,  
3007 Bern

Senior:innen

Sonntags-Stammtisch auch  
in der Ferienzeit
Freiwillig Engagierte freuen sich auf Sie!

Verbringen Sie den Sonntag-
nachmittag gerne in Gesell-
schaft? Besuchen Sie den offe-
nen Stammtisch in Bern 
unkompliziert ohne Anmeldung. 
Das Angebot wird getragen von 
der Evangelisch-reformierten 
Gesamtkirchgemeinde Bern 
und dem Fachzentrum Mensch 
und Gesellschaft der Katholi-
schen Kirche Region Bern, mit 
Unterstützung der Stadt Bern. 
Teilnehmende zahlen ihre Kon-
sumation selbst. Unsere Freiwil-
ligen erwarten Sie als Ge-

sprächspartner:innen vor Ort.
Haben Sie Fragen oder möchten 
Sie als freiwillige Person dabei 
sein, wenden Sie sich bitte an 
Barbara Petersen vom Fachzent-
rum Mensch und Gesellschaft: 
Barbara Petersen,  
barbara.petersen@kathbern.ch, 
Tel.  031 300 33 46

Jeden Sonntagnachmittag 
14.30–16.30, Ristorante Pizzeria 
Cavallo Star, Bubenbergplatz 8,  
Nähe Hauptbahnhof 
www.cavallostar.ch

Bild: zVg

Fachstellen

Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 (Empfang) 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Fachzentrum Mensch und 
Gesellschaft
Co-Leitung: 
Andrea Meier, 031 300 33 60 
Mathias Arbogast, 031 300 33 48

menschundgesellschaft 
@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/ 
menschundgesellschaft

Sozial- und Asylberatung: 
Katholische Kirche Stadt Bern 
sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
(Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr)

Palliative Care, Alters- und 
Freiwilligenarbeit: 
Barbara Petersen, 031 300 33 46

Alltags-Tandems für Geflüchtete: 
Nina Glatthard, 031 300 33 67

Mobile Soziokultur: 
Judith Meister, Gion Jost 
031 300 33 59, mobil@kathbern.ch

Kontaktperson  
Haus der Religionen: 
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42

DOCK8, Netzwerk 
Nachhaltigkeit:
Anouk Haehlen/Zoe Lehmann 
031 300 33 58

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45 
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44 
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle  
Religionspädagogik
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
031 533 54 33 
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80 
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/ 
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch
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Per l’agenda completa,  
consultate il mensile  
«Insieme» e il nostro nuovo sito 
www.missione-berna.ch.

Sabato 27 giugno

18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 
degli Emigrati, Berna

18.00	 S. Messa, Chiesa Guthirt, 
Ostermundigen

Domenica 28 giugno
9.30	 S. Messa, Chiesa St. Anto-

nius, Berna-Bümpliz
11.00	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
Sabato 4 Luglio
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
Domenica 5 Luglio
09.30	 S. Messa, Chiesa St. Anto-

nius, Berna-Bümpliz
11.00	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna
18.30	 S. Messa, Chiesa Madonna 

degli Emigrati, Berna

Durante la settimana, nei giorni 
feriali, la S. Messa si celebra 
sempre alle 18.30 nella Chiesa 
Madonna degli Emigrati, Berna.

Luoghi di celebrazione

Chiesa Madonna degli 
Emigrati (chiesa della MCLI) 
Bovetstrasse 1, 3007 Berna
Chiesa St. Antonius Burgunder
strasse 124, 3018 Berna-Bümpliz
Chiesa Guthirt Obere Zoll
gasse 31, 3072 Ostermundigen

Nuestra agenda y actividades 
aquí: www.kathbern.ch/mcle/

Los viernes 
15.00	 Exposición del Santísimo
15.30	 Confesiones. Cita previa
19.00	 Eucaristía, misión
Domingo, 28 junio
10.00	 Misa, misión
12.15	 Misa, Thun
16.00	 Misa, Berna 
Domingo, 5 julio
10.00	 Misa, misión
16.00	 Misa, Berna 

Oración para vacaciones
Dios, padre de todos, te doy 
gracias por este nuevo día, y por 
todo lo que puedo vivir en este 
tiempo de vacaciones.
Acompañame siempre con tu 
amor, acompaña a todos aque-
llos con quienes comparto estos 
días, y haz que en todo momen-
to sepa comunicar paz y alegría 
a mi alrededor, durante las vaca-
ciones, y siempre. Amén 

En comunión con la Iglesia universal
El domingo 28 de junio tiene 
lugar la Colecta del Papa, tam-
bién conocida como Óbolo de 
San Pedro. Esta colecta expresa 
de manera concreta la comu-
nión de los católicos con el San-
to Padre y con las necesidades 
de la Iglesia universal. No se tra-
ta solamente de una ayuda eco-
nómica, sino de un signo espiri-
tual: recordamos que nuestra fe 
no se vive de manera aislada, 
sino dentro de una Iglesia ex-
tendida por todo el mundo.
Como Misión, conocemos bien 
esta dimensión universal de la 
Iglesia. Muchos de nosotros veni-
mos de distintos países, culturas 
y experiencias. Sin embargo, nos 
une una misma fe, una misma 
Eucaristía y una misma pertenen-
cia a la Iglesia católica. 
En nuestras celebraciones se 
hace visible que la Iglesia es casa 

para todos los pueblos y que la 
lengua, la historia personal o el 
país de origen no son barreras 
cuando Cristo está en el centro. 
La comunión con la   Iglesia uni-
versal nos ayuda también a en-
sanchar la mirada. 
Durante las vacaciones, la fe no 
se toma una pausa. Quizá cambia 
la rutina, quizá estamos en otro 
lugar, quizá tenemos menos acti-
vidades comunitarias; pero el 
Señor sigue caminando con no-
sotros. Una oración sencilla al 
comenzar el día, la participación 
en la misa dominical, una visita a 
una iglesia, un gesto de reconci-
liación o una palabra de agrade-
cimiento pueden ayudarnos a 
vivir este tiempo con profundi-
dad cristiana.
Que la colecta del Óbolo de San 
Pedro nos recuerde nuestra res-
ponsabilidad común. Gracias.

Bild: Missione cattolica di lingua italiana

Misión  
Católica 
Lengua 
Española
3072 Ostermundigen, Sophiestrasse 5 
c.s. Emmanuel Cerda 
emmanuel.cerda@kathbern.ch 
031 932 16 55 y 078 753 24 20
Bazar: bazar.elbuenpastor2024@
gmail.com
Catequesis y pastoral:  
andres.baumgartner@kathbern.ch
Mayores: leonorcampero@hotmail.com
Música: 076 453 19 01, Mátyás Vinczi
Sacristanes: 031 932 21 54 
Maciel Pinto y Sergio Vázquez
Secretaría: 031 932 16 06 
nhora.boller@kathbern.ch
Social: alena.lang@kathbern.ch
Cursos: miluska.praxmarer@ kathbern.ch
adriana.aeschbacher@kathbern.ch
Misas: 10 h en Ostermundigen, 
16 h en Taubenstrasse 4, 3011 Bern 
2do y 4to domingo de mes  
12.15 h en Kapellenweg 9, 3600 Thun

Missione  
cattolica di 
lingua italiana
3007 Bern
Chiesa Madonna degli Emigrati,  
Bovetstrasse 1
031 371 02 43
www.kathbern.ch/mci-bern  
www.missione-berna.ch  
missione.berna@kathbern.ch
Missionari Scalabriniani
P. Oscar Gil Garcia, P. Gildo Baggio
Segreteria e permanenza telefonica
Orari di apertura
Lu 09.00–12.00, pomeriggio chiusura
Ma–Ve 09.00–12.00, 14.00–17.00
Elena Scalzo, Elena.Scalzo@kathbern.ch
Collaboratrice Pastorale
Paola Marotta
paola.marotta@kathbern.ch
Diacono Gianfranco Biribicchi  
gianfranco.biribicchi@kathbern.ch
Catechista Maria Mirabelli  
maria.mirabelli@kathbern.ch
Collaboratrice sociale
Roberta Gallo 
Roberta.Gallo@kathbern.ch
Raumreservation
Reservation@meetingpoint-bern.ch
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Agenda Pastoral e atividades 
da Comunidade MCLP – BE/SO

Sexta-feira, 26 de junho
18.00	Curso de Preparação 

para o Sacramento do 
matrimónio – na Sede 
da Missão (Zähringer­
str. 25, 3012 Berna,  
3° andar)

Sábado, 27 de junho
16.00	 Missa, Igreja dos  

Jesuítas – Solothurn
17.00	 Catequese, Igreja 

St. Martin – Thun
18.30	 Missa, Igreja St. Martin – 

Thun
Domingo, 28 de junho
10.00	 Catequese – Berna
11.30	 Missa, Igreja Santa  

Maria – Berna
16.00	 Catequese, Igreja Santa 

Maria – Biel/Bienne

Sábado, 4 de julho
18.00	 Missa, Igreja St. Martin – 

Thun
20.00	 Missa, Igreja Heiliggeist – 

Interlaken
Domingo, 5 de julho 
11.30	 Missa, Igreja Santa  

Maria – Berna
17.00	 Missa, Igreja Santa  

Maria – Biel/Bienne

A visita do Duque de Bragança, 
Dom Duarte Pio, e da Duquesa 
Isabel de Herédia, bem como do 
Embaixador de Portugal na Suí-
ça, Senhor Júlio Vilela, à MCLP 
no dia 31 de maio, trouxe-nos 
grande alegria. A comunidade 
preparou um pequeno-almoço 
muito generoso, e os nossos 
convidados de honra tiveram o 
prazer de partilhar algumas das 
suas experiências connosco 
durante esta calorosa recepção. 

No dia 7 de junho, realizámos a 
cerimónia de Crisma da nossa 
comunidade. Foram 11 adultos 
e 22 adolescentes dos nossos 
três centros catequéticos de 
Berna, Biel e Thun que recebe-
ram este sacramento das mãos 
de Sua Eminência o Cardeal 
Fabio Baggio, c.s.

Fotos: Sacop Fotograf

Avisos

• No período das férias de verão, 
manteremos a celebração da 
Santa Missa somente em Berna.
• Se você deseja ajudar a sua 
comunidade, junte-se aos nossos 
grupos de voluntários. Precisa-
mos de catequistas para atuar 
nas comunidades de Biel/Bienne 
e Berna. Se estiver interessado/a, 
entre em contato com a coorde-
nadora de catequese. 

Gottesdienste

Bern-Bethlehem: ref. Kirche
Eymattstrasse 2b
12.00	 Jeden Sonntag
Biel: Pfarrkirche Christ König
Geyisriedweg 31
18.00	 Jeden 1. und 3. Samstag 
Langenthal: Marienkirche
Schulhausstrasse 11 A
09.00	 Jeden Sonntag 
Thun: Marienkirche
Kapellenweg 9
14.30	 Jeden Sonntag
Meiringen: Pfarrkirche Guthirt
Hauptstrasse 26
19.00	 Jeden 1. und 3. Montag 
Interlaken: Heiliggeistkirche
Schlossstrasse 6
19.00	 Jeden 1. und 3. Mittwoch

Vjeronauk  
(od rujna do lipnja)

Bern, misijski centar 

(Zähringerstrasse 40)
prvopričesnici:  
ponedjeljak, 17.30–19.00
krizmanici (glavna grupa):  
srijeda, 14.00–15.30
krizmanici (sporedna grupa):  
subota, 10.00–11.30

Langenthal, 
Kirchgemeindehaus 

(Hasenmattstrasse 36)
prvopričesnici i krizmanici: 
srijeda, 14.00–15.30

Biel, pastoralni centar  
crkve Christ König 

(Geyisriedweg 31)  
prvopričesnici i krizmanici: 
utorak, 17.30–19.00
 

Thun, pastoralni centar  
crkve St. Marien 

(Kappelenweg 9)
prvopričesnici i krizmanici:  
petak, 17.30–19.00

Molitvene skupine i aktivnosti 
Bern, crkva St. Mauritius

• �Svaki četvrtak (osim zadnjeg u 
mjesecu): krunica molitvene 
zajednice «Majka mira» 19.00

• �Zadnji četvrtak i prvi petak u 
mjesecu: 18.30, sveta misa i 
euharistijsko klanjanje  
(molitva krunice od 18.30)

• �Prije svake svete mise: 
pobožnost krunice i prilika za 
svetu ispovijed

• �Probe zborova: Glavni misijski 
zbor (mladi i odrasli): srijedom 
u 19.00 u misijskom centru

• �Zbor mladih: po dogovoru
• �Dječji zbor: po dogovoru
• �Lokalni zbor u Thun:  

nedjeljom prije svete mise 
u prostoru crkve

Para mais informações, sobre 
sacramentos, formulários, crisma 
de adultos e outros assuntos 
consulte o nosso site.  
www.kathbern.ch/ 
missaocatolica

Missão  
católica  
de lingua 
portuguesa

Kroatische 
Mission
3012 Bern 
Hrvatska katolička misija 
Bern Kath. Kroaten-Mission Bern
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
hkm.bern@kathbern.ch 
www.hkm-bern.ch 
www.kroaten-missionen.ch 
Uredovno radno vrijeme 
Ponedeljak 8–16 
Utorak/srijeda 8–11
Kontaktperson 
Misionar: Fra Antonio Šakota
antonio.sakota@kathbern.ch,  
031 533 54 48
Suradnica: Kristina Marić
kristina.maric@kathbern.ch, 
031 533 54 46
Vjeroučitelj/Orguljaš: Dominik Blažun 
dominik.blazun@kathbern.ch

3012 Bern
Zähringerstrasse 25, 3° andar
031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
www.kathbern.ch/missaocatolica

Missionário Scalabriniano
Padre John-Anderson Vibert
anderson.vibert@kathbern.ch
031 533 54 41

Secretária
Denise Gilgen-Dos Santos
Terça-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quarta-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quinta-feira das  
08.00–14.00

Coordenadora de Catequese
Manuela Delgado
manuela.delgado@kathbern.ch
031 533 54 43
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Unsere Gottesdienste / 
Beichtgelegenheiten / Anlässe

Samstag, 27. Juni
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier
	 Das Frauen-Ensemble  

«a sorpresa» singt Werke 
von Rheinberger, Agazzari, 
Gounod und Harder

	 Orgel: Kurt Meier
	 Leitung: Rahel Kessler

Sonntag, 28. Juni
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
	 mit Aufnahme neuer  

Ministrant:innen 
	 gestaltet vom Vokal

ensemble der Dreif
20.00	 Eucharistiefeier
	 Die Messe wird musika-

lisch mit «Rise up»- 
Liedern gestaltet.

Montag, 29. Juni
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Antonio Šakota
07.15	 Eucharistische Anbetung

Dienstag, 30. Juni
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Abendlob
	 mit Antonia Manderla 

und Josef Willa
Donnerstag, 2. Juli
16.20	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 3. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
10.00	 Eucharistische Anbetung
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 4. Juli
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
	 Die Messe wird vom 

Dreif-Chor gestaltet zum 
14. Jahreskreis-Sonntag.

Sonntag, 5. Juli
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 6. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Raymond Sobakin
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 7. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier 

ENTFÄLLT
09.00	 Messe bilingue / Eucharis-

tiefeier zweisprachig
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Christliches Leben  

im Dialog ENTFÄLLT
Donnerstag, 9. Juli
16.20	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. Juli
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet

Kollekten

27. / 28. Juni
Papstkollekte / Peterspfennig:
Der Peterspfennig bleibt die di-
rekte finanzielle Unterstützung 
der Gläubigen an die Aufgaben, 
die der Nachfolger Petri erfüllt, 
sowie für die Werke der Nächs-
tenliebe. Der Peterspfennig 
bleibt das jährliche Zeichen der 
Verbundenheit mit dem Papst. 
Die gut 100 Mio. Euro, die jähr-
lich weltweit gesammelt werden, 
werden für Dienste der Römi-
schen Kurie, namentlich für die 
Kommunikation, die Entwick-
lungszusammenarbeit in den 
Bereichen menschenwürdiges 
Leben, Erziehung, Gerechtigkeit 
u. a. m. eingesetzt. Für die zahl-
reichen karitativen Werke wird 
etwa ein Fünftel der Spenden 
aufgewendet. Die erhöhte 
Transparenz verdient unser 
Vertrauen und rechtfertigt 
grosszügige Gaben. 
www.obolodisanpietro.va

4. / 5. Juli
Pfarreicaritas:
Kommt den Bedürftigen unserer 
Pfarrei zugute.

Time out für das «Wir»

Die Sommerpause ist nah. Endlich Zeit haben für Dinge, für die ich 
sonst keine Zeit habe. Endlich wieder zu sich selbst kommen, zur 
Besinnung kommen. So mag sich jener Teil der Menschen, der einer 
gewissen Hektik ausgesetzt ist, auf diese Tage freuen. Die erhoffte 
Wirkung dieser Erholungstage ist aber nicht dann erzielt, wenn wir 
uns selbst als Individuen möglichst exzessiv verwirklicht haben; diese 
Tage geben uns vielmehr die Chance, das «Wir» neu zu suchen. Wir 
können uns neu darauf besinnen, dass wir ja dazu geschaffen sind, 
füreinander da zu sein. Wenn wir in uns hineinhören, finden wir be-
stimmt auch den Wunsch in uns, für andere etwas Gutes tun zu wol-
len oder anderen ein Geschenk sein zu können. Nur geht das gerade 
nicht dadurch, dass wir uns aufdrängen, sondern dass wir loslassen 
können. Es geht dadurch, dass wir uns in den Mitmenschen hinein-
versetzen können. Die Voraussetzung dafür ist aber nicht eine in sich 
verkrümmte Selbstliebe. «Liebe den Nächsten wie dich selbst» darf 
als Gebot nicht verdreht werden. Das bedeutet nicht, dass wir uns 
zuerst selbst lieben müssen, um den anderen lieben zu können. Viel-
mehr geht es davon aus, dass wir von Gott geliebt sind und dass wir 
als Menschen natürlicherweise gut für uns sorgen wollen. Dass wir 
aber genau an dieser Art und Weise, wie wir für uns sorgen, ablesen 
können, wie wir für den anderen da sein können. Der gelehrte Philo-
soph Emmanuel Levinas, der in der Schoa seine ganze Familie verlo-
ren hatte, machte genau dies dem Existenzialisten Martin Heidegger 
zum Vorwurf: dass er mit seiner extremen Ideologie der «Ich- 
Zentriertheit» die Grauen des Nationalsozialismus mitverursacht 
habe. Unsere Gesellschaft ist daran, am Individualismus zu zer
brechen. Das Heilmittel ist die Neuentdeckung der Gemeinschaft. 
Dazu sind wir da.
Mario Hübscher
Pfarrer

3011 Bern
Taubenstrasse 4 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit

Sekretariat
031 313 03 03
info@dreifaltigkeit.ch
Öffnungs- und Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.30–11.30 
Mi: 08.30–11.30 / 14.00–16.00

Sekretärinnen
Sabine Söllinger 
Laura Tauber 
Verena Herren
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury,  
031 313 03 09
Seelsorge
Notfall-Nummer, 079 128 89 24 
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Raymond Sobakin, 031 313 03 10
Katechese
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer 
Valentine Dick 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi, 031 313 03 06 
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
reservation@dreifaltigkeit.ch
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Sozialberatung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
031 300 33 50
sozialberatung@kathbern.ch

Bern  
Dreifaltigkeit
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Kirchenmusik

4. Juli, 16.30, Basilika
Die Messe wird vom Dreif-Chor 
gestaltet mit Gesängen zum 
14. Sonntag im Jahreskreis.

Musik an der Dreifaltigkeit ge-
staltet durch das Kirchenjahr die 
Gottesdienste und Konzerte in 
der Basilika. In über 350 Gottes-
diensten im Jahr musizieren 
unsere vier Organisten, die 
Chöre, Scholen und Ensembles, 
das Dreif-Orchester und die 
Capella Trinitatis. Wichtigster 
Partner und «Mit-Musikant» 
bleiben dabei aber Sie: Die sin-
gende und feiernde Gemeinde. 
Wir freuen uns auf das Musizie-
ren mit Ihnen und für Sie. Darü-
ber hinaus ist die Basilika ein 
gefragter Konzertort für viele 
Chöre und Ensembles aus Bern 
und Umgebung.

Einen Überblick über alle Ter
mine, unsere zahlreichen Aktivi-
täten und Angebote sowie die 
Konzerte und musikalisch ge-
stalteten Gottesdienste finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit/
kirchenmusik

Einladung  
zur Begegnung

Dreif-Treff

Nach dem 16.30-Gottesdienst 
sind Sie herzlich zum günstigen 
Abendessen willkommen.

Die nächsten Daten sind:
4. und 18. Juli

Pfarrei-Kaffee

Sonntag, von 08.45–11.00
Dienstag, von 09.15–10.30 
Mittwoch, nach der 14.30-Messe
jeweils im Saal des Pfarramts

Eucharistische 
Anbetung im Oratoire

Jeweils durchgehend von 
Freitag, 07.30, bis Sonntag, 
07.00, im Oratoire

Ausnahme Herz-Jesu-Freitag�  
(jeweils am 1. Freitag im Monat):
10.00–18.00 in der Basilika und 
anschliessend von 18.00 bis 
Sonntag, 07.00, im Oratoire

Weitere Informationen bei:
Varghese Thottan, 078 303 30 30

Eucharisties et prières

Samedi 27 juin
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie
Dimanche 28 juin
13e dimanche du temps  
ordinaire
09.30	 Eucharistie avec la partici-

pation du Chœur africain 
(20e jubilé), suivie d’un 
apéritif

Mardi 30 juin
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café
Jeudi 2 juillet
09.15	 Eucharistie à la crypte
10.00	 La Flamme d’Amour du 

Cœur Immaculé de Marie 
à la crypte

Dimanche 5 juillet 
14e dimanche du temps 
ordinaire
09.30	 Eucharistie, Intention de 

messe pour Joseph Duc 
(10e anniversaire)

Mardi 7 juillet
09.00	 Eucharistie bilingue
Jeudi 9 juillet
09.15	 Eucharistie à la crypte

Changements durant les 
vacances scolaires

Du samedi 4 juillet  
au dimanche 9 août 
Mardis
09.00	 Eucharistie bilingue

Samedis
17.30	 Pas de chapelet
18.00	 Pas d’Eucharistie

Vie de la paroisse

Site paroissial 
Nouvelle présentation fin juin

Les informations du site sont 
également communiquées dans 
le «pfarrblatt», durant les 
messes dominicales et à dispo-
sition à la basilique de la Trinité 
(flyers et affiches). Si, toutefois 
vous ne trouvez pas les rensei-
gnements vous étant utiles sur 
le nouveau site (encore en éla-
boration), vous pouvez contac-
ter les responsables des 
groupes ou le secrétariat.  
Merci pour votre aimable com-
préhension.

Conseil de paroisse

Mardi 30 juin, 19.00

Groupe Maurice Zundel

Mercredi 1er juillet, 19.15

Comité de rédaction  
L’Essentiel

Vendredi 3 juillet, 18.30

Vacances du secrétariat

Du lundi 6 au vendredi  
17 juillet

Repas conversation en langue 
allemande

Mardi 7 juillet, 12.00 
Sur inscription jusqu’au lundi 
matin, auprès de Nicole 
Jakubowitz, tél. 031 313 03 41

Groupe Eglise en société

Mercredi 8 juillet, 19.30

Sortie annuelle des aînés 
En route vers le Jura

Mercredi 2 septembre
Le versement pour la participa-
tion (Fr. 85.–) sera à régler avant 
le mardi 25 août et tiendra lieu 
d’inscription (nombre de places 
limité). 
Renseignements auprès 
de la cure, tél. 031 381 34 16 
ou de Jeannette Pillonel, 
tél. 031 961 47 70

Magnifica humanitas en bref 
Développer l’intelligence artifi-
cielle, mais sans perdre de vue 
Dieu comme ultime boussole, 
protéger les travailleurs, prohi-
ber la collation du pouvoir de 
tuer à des machines, empêcher 
la concentration du pouvoir nu-
mérique chez une minorité et 
préserver le rôle irremplaçable 
de l’humain dans les décisions 
du monde.
� Père Raymond Sobakin

Ferieninformation

Liebe Pfarreiangehörige
Während der Sommerferien ist 
das Sekretariat ab dem 6. Juli bis 
und mit 7. August geschlossen.
Ab dem 10. August sind wir  
gerne wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da.

In seelsorgerischen Angelegen-
heiten sowie bei Todesfällen er-
reichen Sie einen Priester unter 
der Nummer 079 128 89 24.

Das Pfarrei-Team wünscht  
allen einen schönen Sommer!
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Berne  
Paroisse de 
langue 
française
3011 Berne
Rainmattstrasse 20 
031 381 34 16 
cure.francaise@cathberne.ch 
www.kathbern.ch/berne
Basilique de la Trinité
Taubenstrasse 4–6
Centre paroissial
Sulgeneckstrasse 13
Oratoire du Christ-Sauveur
Centre paroissial (1er étage)
Secrétaire
Marie-Annick Boss 
Lundi–vendredi 08.30–11.30 
Et permanence téléphonique
Coordination de la paroisse
Dr. Katharina Mertens Fleury
Equipe pastorale
Abbé Mario Hübscher, curé in solidum 
Père Raymond Sobakin, curé in solidum 
Marianne Crausaz, 
Animatrice pastorale
Assistante sociale
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41
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Samstag, 27. Juni
	 Unti-Abschluss:  

Wallfahrt aller Katechese-
Schüler:innen

	 mit dem Katechese-Team
	 Pfarreizentrum Bruder 

Klaus
16.15	 Eucharistische Anbetung
	 mit P. Maksym Podhajski
17.00	 Familieneucharistiefeier 

(Unti-Abschluss der 
Katechese)

	 mit P. Maksym Podhajski
Sonntag, 28. Juni
09.00	 Hl. Erstkommunion 

in englischer Sprache
	 mit Fr. Jean-Népo
10.45	 ökumenischer Gottes-

dienst am Egelsee
	 mit Elsbeth Leslie Cachlin, 

Pfrn. Sabine Müller Jahn 
und Pfr. Nicolas Betticher

12.30	 Eucharistiefeier  
in polnischer Sprache

	 mit P. Maksym Podhajski
Montag, 29. Juni
17.30	 Rosenkranz  

in englischer Sprache
Mittwoch, 1. Juli
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta)
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta)
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
	 (anschl. Kaffeestube)
Freitag, 3. Juli
17.30	 Stille Anbetung (Krypta) 
18.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski
Samstag, 4. Juli
10.30	 Adoration und 

Eucharistiefeier (Vereh-
rung des Unbefleckten 
Herzens der Heiligen 
Jungfrau Maria) in 
polnischer Sprache  
mit P. Maksym Podhajski 
(Krypta)

16.15	 Eucharistische Anbetung
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
17.00	 Eucharistiefeier
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
Sonntag, 5. Juli
09.00	 Festgottesdienst  

zur Hl. Firmung  
in englischer Sprache

	 mit Fr. Jean-Népo
11.00	 Eucharistiefeier  

in deutscher Sprache
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

in philippinischer Sprache
	 mit P. Julipros Dolotallas
12.30	 Eucharistiefeier  

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski

Montag, 6. Juli
17.30	 Rosenkranz  

in englischer Sprache
Mittwoch, 8. Juli
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta)
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta)
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
	 (anschl. Kaffeestube)

Anmeldung zum 
Religionsunterricht

Liebe Eltern, die Anmeldung für 
das Katechesejahr 2025/26 
startet. Wir bitten Sie um eine 
Anmeldung bis 31. Juli. Sie kön-
nen Ihr Kind online auf unserer 
Homepage via Anmeldeformu-
lar anmelden. Flyer und nähere 
Infos finden Sie auf unserer 
Homepage. 
Wir freuen uns auf viele Anmel-
dungen und danken Ihnen für 
Ihre wertvolle Teilnahme.

Open-Air-Gottesdienst

Sonntag, 28. Juni, 10.45 
Vereinshaus SOML, 3006 Bern, 
beim Egelsee

Wir lassen uns vom Wasser ver-
zaubern und vom Vogelgesang 
beglücken. Dazwischen ertönen 
Gedanken von Pfarrer Nicolas 
Betticher und Pfarrer Frank 
Luhm. Musiker Matteo Graber 
singt mit uns und umrahmt die 
Feier musikalisch und der 

Schosshalde-Ostring-Murifeld- 
Leist verwöhnt uns mit seiner 
Gastfreundschaft und einem 
feinen Apéro.

Wallfahrt nach 
Hergiswald

Dienstag, 15. September, 
08.15 

Am 15. September laden wir alle 
Seniorinnen und Senioren herz-
lich zu einem gemeinsamen 
Ausflug ein. Abfahrt ist um 08.15 
bei der Segantinistrasse 26 ​a in 
Bern, Rückkehr ca. 18.00. Die 
Kostenbeteiligung beträgt 
Fr. 40.– (inkl. Carfahrt, Kaffee/
Gipfeli und Mittagessen). Eine 
Reduktion ist auf Anfrage mög-
lich. Die Zahl der Teilnehmen-
den ist beschränkt. Anmeldung 
bis Montag, 31. August, bei 
Ursula Wu, ursula.wu-boos@
kathbern.ch, Segantinistras- 
se 26 ​a, 3006 Bern, bitte mit  
Angabe Fleisch oder Vegi.  
Wir freuen uns auf einen  
schönen Tag mit euch!

Jass-Gruppe

Montag, 29. Juni, 14.00, 
Pfarreizentrum

Neue Spielerinnen und Spieler 
sind jederzeit herzlich willkom-
men! Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Bern 
Bruder Klaus
3006 Bern
Segantinistrasse 26a 
031 350 14 14 
www.kathbern.ch/bruderklausbern 
bruderklaus.bern@kathbern.ch
Pfarreileitung/Seelsorge
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher 
079 305 70 45
Für Notfälle
079 408 86 47
Sekretariat/Social-Media 
Ivonne Arndt 
031 350 14 14 
Adish Ainkaran 
031 350 14 39
Raumvermietungen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
031 350 14 24
Katechese
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher  
079 305 70 45 
Seniorenarbeit
Ursula Wu-Boos 
079 453 09 82
Hausmeister:in/Sakristan:in
Goran Zubak 
031 350 14 11 
Magally Tello  
031 350 14 30 
Henok Teshale  
031 350 14 30
Kirchenmusik
Nikolina Pinko 
078 606 74 41
Eltern-Kind-Treff
Jeanette Jost  
079 344 77 78
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50, Mittelstrasse 6a, Bern

Erinnerungen an die Firmung 

Bilder: Team Bruder Klaus 
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Sonntag, 28. Juni
10.00	Ökumenischer Festgot­

tesdienst im Rahmen des 
Sommerfestes mit Sonja 
Gerber und Josef Willa, 
der Märchenerzählerin 
Esther Gingold und dem 
ad-hoc Generationenchor 
mit Jean-Luc Gassmann, 
anschliessend Apéro

Montag, 29. Juni
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Eltern-Kind-Treff
Donnerstag, 2. Juli
09.30	 Gottesdienst
Freitag, 3. Juli
09.00	 Eltern-Kind-Treff
16.00	 Gottesdienst mit  

Kommunion, Domicil  
Spitalackerpark

19.00	 Ökumenisches Abend­
gebet, Johanneskirche

Sonntag, 5. Juli
09.30	 Ökumenischer Gottes­

dienst mit Herbert Knecht 
und André Flury,  
Johanneskirche,  
anschliessend Gottes-
dienst-Forum

Mehr unter: marienbern.ch

Bild: zVg

Sommerplauschtage

Ferien ohne weite Reise? Das 
geht! Vom 4. bis 6. August laden 
wir Sie herzlich zu unseren öku-
menischen Sommerplauschta-
gen in der Pfarrei St. Marien ein. 
Vor über zehn Jahren entstand 
die Idee: Statt weit weg zu fah-
ren, können wir auch hier vor Ort 
schöne Ferientage verbringen. 
So entstanden die Sommer-
plauschtage – und sie sind seit-
her ein fester Treffpunkt für alle, 
die gerne zusammenkommen, 
plaudern und den Sommer in 
gemütlicher Runde geniessen. 
 
Was Sie erwartet 
An den Sommerplauschtagen 
gibt es um 12.00 ein feines Mit-
tagessen (Kosten: Fr. 14.–, ein 

Glas Wein Fr. 2.–), liebevoll zu-
bereitet von Claudia Zurbuchen 
und ihrem Team. Wir essen bei 
schönem Wetter zusammen un-
ter dem schattigen Baldachin – 
ein idealer Ort für gute Gesprä-
che und eine angenehme 
Abkühlung.

Nachmittagsprogramm 
Ab 14.00 können Sie an unse-
rem Nachmittagsprogramm 
mitmachen. 
• �Dienstag: Wir beschäftigen 

uns mit Wildblumen und ent-
decken ihre Schönheit.

• �Mittwoch: Unser beliebtes 
Blumenlotto steht auf dem 
Programm – vielleicht haben 
Sie ja Glück!

• �Donnerstag: Beim Singnach-
mittag stimmen wir gemein-
sam bekannte Lieder an. 
Im Anschluss gibt es jeweils 
ein feines Zvieri, das Körper 
und Seele guttut.

Information und Anmeldung 
Anmelden können Sie sich bis 
spätestens Freitag, 17. Juli, bei: 
Mandana Trucco, Sozialarbeite-
rin Kirchgemeinde Bern-Nord, 
031 332 02 78, 
mandana.trucco@refbern.ch

Wir freuen uns auf Sie – kommen 
Sie vorbei, bringen Sie 
Freund:innen mit und geniessen 
Sie den Sommer mit uns!
Gabriela Pfau

Kunst am Sommerfest

Am ökumenischen Sommerfest 
vom Samstag, 27. Juni, ab 15.00 
hat neben Musik, Kulinarik, Spiel 
und Spass auch Kunst einen 
wichtigen Platz: Andreas Wies-
mann befasst sich in seiner 
künstlerischen Arbeit seit 2013 
vorwiegend mit Themen der 
multikulturellen Gesellschaft. 
Mit dem Projekt «face of berne» 
möchte er aufzeigen, wie inter-
essant, vielfältig und farbenfroh 
das Gesicht der Stadt Bern dank 
internationaler Durchmischung 
geworden ist.

Mit der Kettensäge schafft 
Andreas Wiesmann Porträts von 
Menschen mit Wurzeln in ande-
ren Kulturen oder Nationen, die 
Teil unserer Gesellschaft sind. 
Die Porträts stehen für ein offe-
nes, menschliches und solida
risches Zusammenleben der un-
terschiedlichen Kulturen. Damit 
will Wiesmann einen Kontra-
punkt zu Angstmacherei und 
Abschottung setzen und ein 
Zeichen für die Menschenwürde 
aller. Performance ab 16.15.
André Flury

Andreas Wiesmann «at work».
� Bild: zVg

Ökumenische Wallfahrt

Die diesjährige Wallfahrt führt 
uns am Samstag, 29. August, in 
die Abtei Hauterive in der Nähe 
von Freiburg und zur Kirche von 
Guggisberg im Schwarzenburg-
erland. 
Beim Tagesausflug lernen wir 
Orte gelebten Glaubens beider-
lei Konfessionen kennen, wir be-
ten und pflegen die Gemein-
schaft. Es begleiten Vera Friedli, 
Mirjam Wey und Josef Willa. An-
meldung bitte bis 8. August im 
Sekretariat. Weitere Informatio-
nen folgen. 

Bern 
St. Marien
3014 Bern
Wylerstrasse 24 
www.marienbern.ch
Sekretariat
Izabela Géczi 
Franziska Baldelli 
031 330 89 89 
marien.bern@kathbern.ch
Sekretariats-Öffnungszeiten
Di 09.00–12.00/13.00–16.30 
Mi 09.00–11.30 
Do 09.00–11.30 
Fr 09.00–12.00/13.00–16.00 
In Schulferienzeit: 
Di, Do 10.00–12.00 
Seelsorge/Theolog:innen
André Flury, Gemeindeleiter 
andre.flury@kathbern.ch 
031 330 89 85 
Michal Kromer 
michal.kromer@kathbern.ch 
031 330 89 87 
Josef Willa 
josef.willa@kathbern.ch 
031 330 89 88
Eltern-/Kind-Arbeit
Anja Stauffer 
anja.stauffer@kathbern.ch 
031 330 89 86
Religionsunterricht
Mihaela Apothéloz 
mihaela.apotheloz@kathbern 
031 330 89 84
Sozialarbeit
Gabriela Pfau
gabriela.pfau@kathbern.ch
031 330 89 80
Sakristan
Ramón Abalo 
031 330 89 83
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern

Auf der Flucht – Andreas Wiesmann� Bild: zVg

Menschenwürde
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Bümpliz 
St. Antonius

Bethlehem 
St. Mauritius

3018 Bern
Burgunderstrasse 124 
031 996 10 80 
antonius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Pfarreien 
Bern-West

3027 Bern
Waldmannstrasse 60 
031 990 03 20 
mauritius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Team Bern-West
Seelsorgerliche Notfälle 
Ausserhalb der Bürozeiten: 
079 395 27 70
Pfarrer
(St. Mauritius) 
Ruedi Heim (ruh) 
031 990 03 22
Theolog:innen
(St. Antonius) 
Karin Gündisch (kg) 
031 996 10 86 
Christina Herzog (ch) 
031 996 10 85 
Carla Pimenta (cp) 
031 996 10 88 
Christian Schenker (cs) 
031 996 10 89
Kaplan
(St. Mauritius)
Raimund Obrist (ro)
031 990 03 29
Jugend-, Katechese- und 
Familienarbeit
(St. Mauritius) 
Romeo Pfammatter, 031 990 03 27 
Kathrin Ritler, 031 990 03 21 
Patricia Walpen, 031 990 03 24
Senioren:innen- und Gemeinwesen
(St. Mauritius) 
Paula Lindner, 031 996 10 84
Sekretariat
(St. Antonius) 
031 996 10 80 
Regula Herren 
Beatrix Perler 
Therese Sennhauser 
(Buchhaltung) 
Andrea Westerhoff 
Bürozeiten: 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mi 13.30–15.30
Sakristane
Antony Peiris, 031 996 10 92 
Chantal Reichen, 031 996 10 87 
Branka Tunic, 031 996 10 90

Gottesdienste  
Bümpliz

Sonntag, 28. Juni
09.30	 Messa di lingua italiana
11.00	 Eucharistiefeier (ro) 

mit den Anthony-Singers
Dienstag, 30. Juni
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 1. Juli
18.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Freitag, 3. Juli
09.15	 Eucharistiefeier (ro) 

Krypta St. Antonius
Samstag, 4. Juli
18.00	 Eucharistiefeier (cp, ruh)
Sonntag, 5. Juli
10.00	 Ökumenischer Sommer-

gottesdienst 
(ro, Pfrin. A. Razakanirina) 
 ref. Kirche Bümpliz 
(siehe Text)

Dienstag, 7. Juli
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 8. Juli
18.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Freitag, 10. Juli
09.15	 Kommunionfeier (cs) 

Krypta St. Antonius

Gottesdienste 
Bethlehem

Samstag, 27. Juni
18.00	 Eucharistiefeier (ro) 

mit den Anthony-Singers
Sonntag, 28. Juni
10.00	 Ökumenischer Stägmatt- 

Gottesdienst (kg, Pfrin. 
Karolina Huber) 
Stegmattsteg in Hinter-
kappelen 
mit der Musikgesellschaft 
Hinterkappelen-Wohlen 
und anschliessendem 
Apéro (siehe Text)

Montag, 29. Juni 
	 Peter und Paul
09.15	 Eucharistiefeier (ruh)
Donnerstag, 2. Juli
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bethlehem

Sonntag, 5. Juli
09.30	 Eucharistiefeier (cp, ruh)
Dienstag, 7. Juli
09.15	 Eucharistiefeier (ruh) 

Nach dem Gottesdienst 
heissen wir Sie willkom-
men in unserem Sommer-
garten-Café.

Donnerstag, 9. Juli
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bethlehem 

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Erna Schweingruber- 
Fercher und von Aldo Ferraro. 
Unsere Gebete und Gedanken 
begleiten die Angehörigen.

Veranstaltungen 
Bümpliz

Mittwoch, 1. Juli
19.15	 Rosenkranzgebet 

Krypta St. Antonius
Donnerstag, 2. Juli
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Saal St. Antonius 
Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

19.00	 Wunder der Stille 
Krypta St. Antonius 
Bei Fragen wenden Sie 
sich an Magdalena Zysset 
mazysset@bluewin.ch.

Mittwoch, 8. Juli
19.15	 Rosenkranzgebet 

Krypta St. Antonius

Veranstaltungen 
Bethlehem

Dienstag, 7. Juli
10.00  Sommergartencafé 

Ostgarten St. Mauritius 
Vom 7. Juli bis am  
25. August ist der Ost
garten St. Mauritius wie-
der jeden Dienstag von 
10.00 bis 12.00 geöffnet.

Bild: Patricia Walpen

Brücken begehen

Ökumenischer Stägmatt- 
Gottesdienst 

Seit diese Brücke steht, feiern 
wir einmal im Jahr einen fröh
lichen Gottesdienst mit Taufen 
am fliessenden Wasser.

Brücken verbinden. Im Gottes-
dienst am Sonntag, 28. Juni, 
um 10.00 am Stegmattsteg, auf 
der Wiese neben dem Steg
zugang in Hinterkappelen, feiern 
wir über den Wohlensee hinweg 
eine solche Verbindung – dieje-
nige von der reformierten Kirch-
gemeinde Wohlen zu der katho-
lischen Pfarrei St. Mauritius.

Verbindungen untereinander, 
Verbindung mit dem Himmel, 
Verbindung mit Musik. Die Mu-
sikgesellschaft Hinterkappelen-
Wohlen steuert festliche und  
beschwingte Musik bei.
Im Anschluss sind alle herzlich 
zum Apéro eingeladen.

Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst um 10.00 in 
der Kirche Wohlen statt. 
Bei unsicherer Witterung gibt 
am Sonntagmorgen ab 07.00  
Tel. 031 829 12 40 (Telefon
beantworter Pfarramt Wohlen) 
Auskunft.

Karin Gündisch, kath. Pfarrei  
St. Mauritius; Karolina Huber,  
ref. Pfarramt Wohlen; Monika 
Aeschlimann und Barbara 
Tschannen, Sigristinnen 

Der Stegmattsteg 
� Foto: Karolina Huber
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Aus dem Leben

Leben und Kirche – 
Kirche und Leben?!

Eishockey-Halbfinalspiel der 
Schweiz gegen Norwegen. 
Anschliessend das Finalspiel von 
PSG gegen Arsenal. – Gibt es 
einen «schlechteren» Termin für 
einen Treffpunkt zum Abschluss 
des Religionsunterrichts-Jahres 
in der Pfarrei? Auf den ersten 
Blick sicher nicht. Genauer hinge-
schaut, bringt er aber gerade 
das, was der Religionsunterricht 
will: Leben deuten aus dem 
Glauben. Den Horizont weiter 
machen, als wir sehen und be-
weisen können. Wir können uns 
austauschen, was Gottes Geist 
mit unseren Lebensplänen zu tun 
hat; wir können Gottesdienst fei-
ern und danach zusammensitzen, 
grillen, mitfiebern und uns freuen 
und ärgern über Leistungen von 
Sportidolen. Leben und Kirche 
sind einander viel näher, als oft 
geglaubt.� Pfarrer Ruedi Heim

Die Kraft der Rituale

Ökumenischer Sommer­
gottesdienst 

Rituale begleiten uns ein Leben 
lang. Wir kennen bestimmte All-
tagsrituale wie beim Aufstehen 
am Morgen oder am Abend vor 
dem Schlafengehen. Und zur 
Begrüssung reichen wir uns die 
Hand, andere umarmen sich, 
und in anderen Kulturen gehört 
eine Verneigung zur Begrüs-
sung. Rituale vermitteln Halt 
und geben Orientierung. Was 
uns Rituale für unseren Glauben 
bedeuten und welche Kraft in 
ihnen steckt, das werden wir am 
Sonntag, 5. Juli, um 10.00 in 
unserem ökumenischen Gottes-
dienst auf dem Kirchplatz der 
reformierten Kirche in Bümpliz 
erfahren.
​Alle sind zu dieser besonderen 
Feier und zum anschliessenden 
Apéro herzlich eingeladen. 
Raimund Obrist

Öffnungszeiten des 
Sekretariats

Unsere Büroöffnungs- und 
Telefonzeiten in der Zeit der 
Sommerferien vom 6. Juli bis 
am 7. August sind: 
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 09.00 bis 11.30.  
Am Montag und Freitag ist das 
Sekretariat geschlossen. 
Wir wünschen allen einen schö-
nen und entspannten Sommer. 
Ihr Sekretariatsteam Bern-West

Bild: Pixabay, Silviarita

Religionsunterricht 
2026/27

Die Unterlagen für den Religi- 
onsunterricht der 1. bis 9. Klasse 
wurden versandt. Falls Sie keine 
Unterlagen erhalten haben, 
melden sie sich bitte bei Kathrin 
Ritler, 079 488 19 18. Aufgrund 
der Umstellung unserer Website 
steht Ihnen in diesem Jahr die 
Online-Anmeldung leider nicht 
zur Verfügung. 

Neue Website

Ab dem 1. Juli ist kathbern.ch 
mit einem neuen Design unter-
wegs. Während der Übergangs-
zeit kann es zu Unstimmigkeiten, 
Lücken und Fehlern kommen. 
Wir sind bemüht, die aktuellen 
Informationen und den Inhalt 
zeitnah aufzuarbeiten.  
Für Ihr Verständnis sagen wir 
DANKE und freuen uns auf Ihren 
Website-Besuch auf  
www.kathbern.ch/bern-west. 
Sekretariat Bern-West

Sonntag, 28. Juni
10.30	 Eucharistiefeier
	 Markus Bär
Sonntag, 5. Juli
10.30	 Sonntagsgottesdienst
	 Petra Raber

Verstorben

ist am 29. Mai Siegfried  
Dobernig aus Konolfingen im 
Alter von 85 Jahren. Gott nehme 
ihn auf in seinen Frieden und 
schenke den Angehörigen Trost 
und Kraft.

Firmgottesdienst am 6. Juni

Am Samstagsabend spendete 
uns neun Firmand:innen der 
Bischofsvertreter Abbé Christian 
Schaller das Sakrament der Fir-
mung. Die Feier haben wir zum 
Thema «Frieden» gestaltet. In 
Gebeten, Texten und der Deko 
haben wir dies sichtbar gemacht. 
Mit grossem Engagement haben 
wir die Feier mit vorbereitet und 
mit Freude mitgetragen. Zusam-
men mit der Sängerin Melanie 
Hübscher und dem musikali-
schen Leiter Johannes Schröder 
haben wir in mehreren Proben 
Lieder eingeübt. Es war unglaub-
lich schön, den gewachsenen 
«Firmandenchor» mit den Solo-
Stimmen und der Geigenbeglei-

tung zu hören. Wir alle strecken 
uns hoffnungsvoll dem Licht ent-
gegen und geben nicht auf, an 
das Gute zu glauben, aktiv im 
Leben mitzutragen, einander zu 
unterstützen und für Frieden und 
Gerechtigkeit einzustehen. Denn 
du, Gott, bist unser Fundament, 
du leitest und hilfst uns. Einen 
grossen Dank an unsere Fami-
lien, Paten und Patinnen und 
unsere Religionslehrerin Elke 
Domig für die Begleitung und 
Unterstützung. Danke an alle, 
die in irgendeiner Form an der 
Firmfeier mitgewirkt haben, für 
die unvergessliche Berlinreise, 
die schöne Feier und den Apéro. 
Miir chöme gärn wider.
Die Firmand:innen 2026

3510 Konolfingen
Inselistrasse 11 
031 791 05 74 
www.kathbern.ch/konolfingen
Pfarreileitung
Petra Raber 
031 791 10 08 
petra.raber@kathbern.ch
Katechese
Mihaela Apothéloz 
076 761 42 94 
Elke Domig 
079 688 84 10
Sekretariat
Larissa Agoston 
031 791 05 74 
auferstehung.konolfingen@kathbern.ch 
Di 14.00–17.00 
Mi 09.00–12.00 
Do 09.00–12.00/14.00–17.00
Raumreservation
031 791 05 74 
hausdienst.konolfingen@kathbern.ch

Konolfingen
Auferstehung

Bild: Pfarreiarchiv
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Semesterrückblick

Auf unserem Semesterflyer stand 
in diesem Frühling gross die 
Überschrift «fermentum». Was 
auf den ersten Blick geheimnis-
voll klingt, ist gewissermassen 
ein schönes Bild dafür, was das 
aki sein will: Etwas, das einen 
Gär- oder Umwandlungsprozess 
auslöst oder in Gang hält.
Wir sind gerne ein Ort, an dem 
etwas «gärt»; ganz konkret waren 
wir das beim ausgebuchten Fer-
mentations-Workshop im März, 
wo die Studierenden bei guter 
Stimmung verschiedenes Gemü-
se fermentierten. Aber auch im 
übertragenden Sinne tragen wir 
dazu bei, dass Umwandlungs-
prozesse in der Gesellschaft vor-
ankommen: In einem vierteiligen 
Nothelferkurs für die Psyche – 
mit 20 Teilnehmenden ebenfalls 
restlos ausgebucht – lernten 
Studierende, wie man Menschen 
zur Seite steht, die psychisch 
leiden. Es ist sehr wertvoll, dass 
junge Menschen in einer Hoch-
schulseelsorge nicht nur als 
«Hilfsbedürftige» begleitet wer-
den, sondern sich durch solche 

Angebote auch selbst dazu be-
fähigen können, nahestehende 
Personen zu unterstützen.
Gemeinsam feierten wir in der 
Karwoche den schon zur Tradition 
gewordenen Gottesdienst Feuer 
& Flamme, bei dem wir jeweils 
Brot und Wein teilen – passend 
zum Semesterthema 
in diesem Jahr mit Sauerteig-
Schlangenbrot, das wir erst über 
dem offenen Feuer zubereite-
ten. Kurz darauf zogen wir uns 
für die Zeit von Gründonnerstag 
bis Ostersonntag in den Son-
nenhügel – Haus der Gast-
freundschaft zurück, eine Zwi-
schenstation für Menschen in 
Lebenskrisen in einem früheren 
Kapuzinerkloster. Es ist schön zu 
sehen, dass sich Studierende 
auch für spirituelle Angebote in-
teressieren und sogar bereit 
sind, für mehrere Tage mit uns 
ins Entlebuch zu fahren, um sich 
in einer bunten Gruppe voll auf 
Ostern einzulassen.
Darüber hinaus gab es wie ge-
wohnt viele gesellige Anlässe, wie 
die bereits achte und neunte (!) 
Durchführung des Ligretto-Tur-
niers oder ein Impro-Theater. Er-

neut haben einige Personen ihre 
Abschlussarbeit im aki verfasst 
oder regelmässig unsere Unter-
stützung beim Verfassen in An-
spruch genommen. Eine sehr 
dankbare Aufgabe – man holt 
junge Menschen genau da ab, 
wo sie wirklich Unterstützung 
brauchen können.
Natürlich war auch in diesem 
Semester nicht alles perfekt: Die 
Mittagstische blieben oft kleiner 
als in früheren Jahren. Das hat 
zwar auch viele gute Gespräche 
ermöglicht, aber trotzdem freu-
en wir uns natürlich langfristig, 
wenn wieder mehr junge Men-
schen mit uns gemeinsam essen. 
Auch die Auflösung des nahe
gelegenen Studierendenwohn-
heims hat verständlicherweise 
zu Rückfragen aus dem studen-
tischen Umfeld geführt und das 
eine oder andere Gespräch 
nötig werden lassen. 
Nichtsdestotrotz schauen wir 
dankbar auf die vielen Begeg-
nungen und schönen Momente 
in diesem Frühling zurück.
Benjamin Svacha

Akteshna Härzsinge
2. Juli, 6. August, jeweils 19.30 

Gemeinsam Lieder singen aus 
aller Welt. Gemeinsam ein 
klingendes Zeichen setzen für 
Frieden, Versöhnung und die 
Verbindung zwischen den 

Menschen. Die Kraft der Lieder 
wecken und in die Welt senden.
Alle singfreudigen Menschen 
aus allen Kulturen und Religio-
nen sind willkommen.

Singen von Herz zu Herz mit  
Bene, Christoph, Evita, Heinz, 
Kiki, Lydia, Sandra

Katholische 
Hochschul- 
seelsorge aki
3012 Bern
Alpeneggstrasse 5 
031 307 14 14 
www.aki-unibe.ch 
info@aki-unibe.ch
Hochschulseelsorge
Benjamin Svacha (Leiter aki) 
031 307 14 32 
Geneva Moser und Andrea Stadermann 
031 307 14 31
Sekretariat
Cornelia Leibundgut und
Andrea Stadermann 
031 307 14 14
Öffnungszeiten
Öffnungszeiten aki*
Mo–Do	 08.30–18.00
Fr	 08.30–14.00
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Do	 09.00–12.00
*Abends und in der vorlesungsfreien
Zeit ist das aki unregelmässig geöffnet.
Wochenrhythmus (im Semester)
Mittagstisch
Di und Do 	12.00
Atemholen in der Kapelle (1. OG)
Do	 17.15 

Bern 
offene kirche  
in der  
Heiliggeist-
kirche
3011 Bern
(beim Bahnhof)
Sekretariat
Taubenstrasse 12 
031 370 71 14 
www.offene-kirche.ch 
info@offene-kirche.ch
Geschäftsführung 
Andrea Meier, 031 370 71 17
Projektleitende 
Andrea Suter, 031 370 71 15 
Susanne Grädel, 031 370 71 16 
Francisco Droguett, 076 366 19 72
Öffnungszeiten
Di, Mi, Do, Fr 11.00–18.30 
So 13.00–17.00

Foto: Akteshna
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Ostermundigen 
Guthirt
3072 Ostermundigen 
Ittigen, Bolligen, Stettlen
Obere Zollgasse 31 
031 930 87 00 
www.kathbern.ch/guthirt 
guthirt.ostermundigen@kathbern.ch
Pfarreileitung
vakant
Teamleitung
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Theologinnen
Gabriela Christen-Biner 
031 930 87 11 
Antonia Manderla 
031 921 58 13 
Katechese
Leitung: Doris Edelmann-Wolf 
031 930 87 02 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20
Kinder- und Jugendarbeit
Debora Probst 
Jennifer Schwab 
031 930 87 12 
Dominik Staubli 
031 930 87 17
Sozial- und Beratungsdienst
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Sekretariat Ostermundigen
Mariana Botelho Roque 
Beatrice Hostettler-Annen 
031 930 87 00 
Mo, Di, Do 08.30–12.00 
Di, Mi, Fr 14.00–17.00
Sakristan Ostermundigen
Antun Tunic 
031 930 87 00 
(ausser Mittwochnachmittag 
und Donnerstag)

Ostermundigen

Samstag, 27. Juni
15.00	 Taufe von  

Ivan Dias Caldas
	 Antonia Manderla
18.00	 Santa Messa
Sonntag, 28. Juni
10.05	 Kommunionfeier
	 Antonia Manderla
Dienstag, 30. Juni
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Kommunionfeier
	 Gabriela Christen-Biner
Sonntag, 5. Juli
10.05	 Kommunionfeier
	 Manuel Simon
Dienstag, 7. Juli
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
	 Raimund Obrist
Freitag, 10. Juli
09.30	 Gottesdienst, Tertianum 

Mitteldorfpark
	 Gabriela Christen-Biner

Bolligen

Samstag, 27. Juni
18.00	 Kommunionfeier
	 Antonia Manderla
	 im ref. Kirchgemeinde-

haus, anschliessend 
Kirchenapéro

Pfarreichronik

Das Ja-Wort geben sich am 
1. August in Wien Stefan Donner 
und Alexandra Donner-Schmitt, 
wohnhaft in Ittigen.  
Wir wünschen dem Paar Gottes 
Segen auf seinem gemeinsamen 
Lebensweg.

Taufe: Am Samstag, 27. Juni, 
wird Ivan Dias Caldas, Sohn  
des Rafael Dias Caldas und der 
Anisha Tschaggelar aus Oster-
mundigen, in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen.  
Gottes Segen begleite Ivan  
und seine Familie.

Ökumenische Wandergruppe 
Bolligen

Donnerstag, 16. Juli, 
Panoramaweg Hasliberg
Besammlung 07.50 Bern HB, 
Treffpunkt; Distanz 9 km; Wan-
derzeit 3 Std.; auf 400 Hm und 
ab 350 Hm. Anmeldung bis 
14. Juli an walter.ryf@bluewin.ch 
oder Tel. 079 207 08 52

Goldene Hochzeit

Bischof Felix Gmür lädt alle Paa-
re des Bistums Basel, die 2026 
ihren 50. Hochzeitstag feiern, 
 zu einem Festgottesdienst am 
5. September, 15.00, in die 
Kathedrale St. Urs und Viktor in 
Solothurn ein. Anmeldung bitte 
bis 12. August an guthirt. 
ostermundigen@kathbern.ch

Vorankündigung Firmung 17+ 

Im nächsten Jahr feiern wir die 
Firmung am Samstag, 12. Juni 
2027. Per Briefpost eingeladen 
werden nach den Sommerferien 
alle katholischen Jugendlichen, 
die zum Zeitpunkt der Firmung 
17 Jahre alt sind (Jahrgänge Juli 
2009 bis Juli 2010). Die Vorberei-
tung findet im Rahmen eines ge-
meinsamen Firmwegs statt. Wei-
tere Informationen auf unserer 
Website.

Velospenden

Foto: zVg

In den Frühlingsferien hat das 
Karibu, in Zusammenarbeit mit 
dem Familien- und Frauentreff 
Mosaik, in Zollikofen einen Velo-
fahrkurs organisiert. Acht Frauen 
aus Ostermundigen haben die-
sen erfolgreich abgeschlossen 
und Velofahren gelernt. Dank 
den Velospenden konnten wir 
allen ein Velo schenken. 
Herzlichen Dank für diese tolle 
Unterstützung!

Veränderungen und ein neuer Anfang

Vor knapp 20 Jahren durfte ich 
mein freiwilliges Engagement in 
der Pfarrei Guthirt als Mitglied 
des Kirchgemeinderates begin-
nen. Nun werde ich mein Amt 
als Präsidentin per Ende Juni 
niederlegen. Bis zum Ende der 
laufenden Legislatur übernimmt 
unsere Vizepräsidentin Sara 
Iten-Hug die Leitung des Kirch-
gemeinderates. An der Kirch-
gemeindeversammlung vom 
22. November wird der Kirch-

gemeinderat in seiner neuen 
Zusammensetzung gewählt 
beziehungsweise bestätigt.
Bereits heute danke ich unseren 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für ihre Bereitschaft, sich ab 
dem 1. Januar 2027 für unsere 
Kirchgemeinde einzusetzen. 
Ebenso gilt mein aufrichtiger 
und herzlicher Dank meinen Kol-
leginnen und Kollegen im Kirch-
gemeinderat für ihren langjähri-
gen und engagierten Einsatz.
Am 1. Juli werde ich die Nach-
folge von Beatrice Hostettler-
Annen im Sekretariat antreten. 
Ich freue mich sehr darauf, mei-
ne Erfahrungen und Fähigkeiten 
künftig in dieser Funktion ein
zubringen. Den neuen Heraus-
forderungen in meiner Heimat
pfarrei begegne ich mit grosser 
Motivation.
Ich freue mich darauf, vielen von 
Ihnen zu begegnen, neue Kon-
takte zu knüpfen und gemein-
sam die Zukunft unserer Pfarrei 
mitzugestalten.
Cécile Minka II, Präsidentin 
Kirchgemeinderat Guthirt

Foto: zVg
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Gottesdienste

Köniz 

Samstag, 27. Juni
17.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni
09.30	 Kommunionfeier (UK)
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Kommunionfeier (CV)
Samstag, 4. Juli
17.00	 Kein Samstagabend-

Gottesdienst während 
der Sommerferien

Sonntag, 5. Juli
09.30	 Kommunionfeier (TM) 

anschliessend  
Kaffeestube

Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Kommunionfeier (UK)

Schwarzenburg

Dienstag, 7. Juli
10.00	 Ökumenischer Gottes-

dienst (TM) anschl. Mög-
lichkeit zum Kommunion-
empfang, Pflegeheim «Ar 
Sunnsyte» Schwarzenburg

Mittwoch, 8. Juli
10.15	 Ökumenischer Gottes-

dienst (TM) 
anschl. Möglichkeit zum 
Kommunionempfang, 
Pflegezentrum, Guggis-
bergstr. 7, Schwarzenburg

Wabern

Sonntag, 28. Juni
11.00	 Kommunionfeier (UK)
Freitag, 3. Juli
18.30	 Eucharistiefeier (MB) 

anschliessend Rosenkranz
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 9. Juli
14.30	 Andacht (TM) anschl. 

Möglichkeit zum Kommu-
nionempfang, 
Alters-/Pflegeheim  
Weyergut Bethanien,  
Wabern

Freitag, 10. Juli
17.45	 Rosenkranz
18.30	 Keine Eucharistiefeier – 

Einladung nach Belp

Kehrsatz

Sonntag, 28. Juni
10.00	 Kein Gottesdiest

Donnerstag, 2. Juli
09.00	 Morgengebet
Sonntag, 5. Juli
10.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 9. Juli
09.00 Kein Morgengebet  

während der Schulferien

Belp

Samstag, 27. Juni
14.00	 Taufe Martina Grichting
Sonntag, 28. Juni
10.00	 Familiengottesdienst  

zum Schulschluss (CB, ED) 
musikalische Gestaltung: 
Spirit-Chor, Leitung:  
Sandor Bajnai 
anschliessend Grill-
plausch (siehe Veranstal-
tungen Belp)

Donnerstag, 2. Juli
09.15	 Rosenkranzgebet
Freitag, 3. Juli
09.30	 Keine Eucharistiefeier 

Einladung nach Wabern
Sonntag, 5. Juli
10.00	 Eucharistiefeier (MB)
19.00	 Jubilate – ökumenische 

Taizé-Feier, 
bei guter Witterung  
unter freiem Himmel im 
Pfarrgarten der reformier-
ten Kirche, Belp

Freitag, 10. Juli
09.30	  Eucharistiefeier (MB)

Veranstaltungen

Halbjahresprogramm

Dieser Ausgabe liegt das neue 
Halbjahresprogramm bei. Falls 
nicht, melden Sie sich bei einem 
der Sekretariate; gerne senden 
wir es Ihnen zu.

Köniz

Kinderangebot im Rahmen  
des Festes «100 Jahre  
Liebefeld Leist»

Samstag, 27. Juni, 10.00–13.30
Liebefeldpark
Offenes Spielen, eine spannen-
de Schnitzeljagd, die Gumpi-
matte und viele weitere Ange-
bote warten auf dich! Einfach 
kommen und spielen! 
Organisiert von der Jugendar-
beit der Pfarrei St. Josef und der 
Gemeinde Köniz

Sommerpause

Wir wünschen allen eine erholsame Sommerzeit!

� Foto: Berggeist007, Pixelio.de

Köniz, St. Josef
Köniz / Oberbalm /  
Schwarzenburgerland
Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz 
031 970 05 70 
www.kathbern.ch/bern-sued 
josef.koeniz@kathbern.ch
Standortkoordination
Christine Vollmer (CV), 031 970 05 72
Leitungsassistenz
Cristina Salvi, 031 970 05 74 (Di und Fr)
Pfarreiseelsorge
Ute Knirim (UK), 031 970 05 73 
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71 
Bezugsperson Schwarzenburg
Katechese/Jugendarbeit
Chantal Brun (CB), 079 775 72 20 
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63 
Nadia Martin, 031 970 05 77
Sekretariat
Ruth Wagner-Hüppi, 031 970 05 70
Sakristan/Raumreservation
Ante Corluka, 079 836 03 69 (ausser Fr)

Wabern, St. Michael
Gossetstrasse 8, 3084 Wabern 
031 960 14 60 
www.kathbern.ch/bern-sued 
michael.wabern@kathbern.ch
Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz 
Sekretariat, 031 960 29 29 
www.oeki.ch

Standortkoordination
Ruth Rumo Ducrey (RR), 031 960 14 64
Leitender Priester
Pater Markus Bär OSB (MB), 061 735 11 12
Katechese/Familienarbeit
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63
Sekretariat 
Urs Eberle, 031 960 14 60
Sakristan/Raumreservation Wabern
Seelan Arockiam 
David Sipeki, 079 963 70 60

Belp, Heiliggeist
Burggässli 11, 3123 Belp, 031 300 40 90 
www.kathbern.ch/bern-sued 
heiliggeist.belp@kathbern.ch 
Standortkoordination
Judith Suter (JS), 031 300 40 90
Pfarreiseelsorge
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71
Katechese
Elke Domig (ED), 079 688 84 10
Sozialberatung (Oeki Kehrsatz)
Monika Jufer, 031 960 14 63
Elki-Treff
Judith Suter, 078 220 99 90
Sekretariat/Raumreservation
Tanja Jenni, 031 300 40 95 
(Di und Do)
Hauswart
Markus Streit, 031 300 40 95 
(Di und Do), markus.streit@kathbern.ch

Seelsorgeraum Bern-Süd
Pfarrei St. Josef  
Köniz-Schwarzenburg 
Pfarrei St. Michael  
Wabern-Kehrsatz-Belp
Pfarreileitung Seelsorgeraum: Christine Vollmer, 031 970 05 72
Leitender Priester: Pater Markus Bär OSB, 061 735 11 12
Seelsorgerliche Notfälle: 079 745 99 68
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Literaturkreis der Frauen

Mittwoch, 1. Juli, 09.45
Austausch über das Buch «Am 
Meer» von Elizabeth Strout. 
Neue Leserinnen sind jederzeit 
willkommen; kommen Sie vor-
bei, auch wenn Sie das aktuelle 
Buch nicht gelesen haben. 
Hören Sie zu und diskutieren Sie 
mit. Das zu lesende Buch und 
das Datum für ein nächstes Tref-
fen werden gemeinsam verein-
bart. Lesen Sie zum ausgewähl-
ten Buch auch unseren 
News-Artikel. Info: 031 970 05 70

Sommerlager der Pfadi

Die Wolfsstufe wird vom 4. bis 
11. Juli in Feldbrunnen-St. Nik-
laus (Pfadiheim St. Urs) unter 
dem Motto «Ausbildung zu 
Ladendetektiv:innen in der 
IKEA» ihr Lager aufschlagen.
Die Pfadistufe weilt vom 4. bis 
18. Juli in Wolfwil im Zeltlager. 
Unter dem Motto «Hotel» sind 
die Kinder zur Eröffnung und zur 
grossen Feier des Hotels Silber 
eingeladen. 
Wir wünschen allen ganz tolle 
Lagertage!

Meditationsangebote

Sommerferienpause vom 4. Juli 
bis 9. August
Infos: Flyer, Homepage
• Keine Meditation im Laufen
Dienstag, 30. Juni, 18.00
Leitung: Ute Knirim
• Stille-Meditation und  
Herzensgebet
Mittwoch, 1. Juli, 19.00
Leitung: Veronika Wyss

Abschied genommen

haben wir von Maria Dondelin-
ger. Gott schenke ihr ewige 
Ruhe und den Angehörigen 
reichen Trost.

Kollekten

Wir haben folgende Kollekten 
überwiesen:
12.04.	�Diöz. Kollekte f. d. Syno-

dalen Prozess und Ver-
sammlungen� Fr. 157.55 

19.04.	Chance Kirchenberufe
� Fr. 302.05
26.04.	Chindernetz Kanton Bern
� Fr. 836.05 
03.05.	�Diöz. Kollekte f. gesamt-

schweiz. Verpflichtungen 
des Bischofs� Fr. 208.90 

10.05.	�Pfadilager St. Josef Köniz 
und Schwarzenburg

� Fr. 358.90 

17.05.	� Diöz. Kollekte f. d.  
Arbeit der Kirche in den 
Medien (Mediensonntag)

� Fr. 194.90 
24.05.	�Diöz. Kollekte f. d. diöz. 

Stiftung Priesterseminar 
St. Beat, Luzern� Fr. 227.10 

31.05.	�Kirchensolidaritäts- 
stiftung Peru� Fr. 390.55

Ein herzliches «Vergelt’s Gott»

Wabern

Herzlich willkommen 

Mit Freude dürfen wir mitteilen, 
dass David Sipeki unser Team 
seit dem 1. Juni als Hauswart be-
reichert. Er ist Ansprechperson 
bei Vermietungen und für Raum-
reservationen. Zusammen mit 
Mekonnen Gemechu sorgt er 
sich um die regelmässigen Un-
terhalts- und Reinigungsarbei-
ten. Beide tragen so zur Entlas-
tung von Seelan Arockiam bei, 
der krankheitsbedingt nur sehr 
eingeschränkt arbeiten kann.
Ruth Rumo Ducrey, Standortko-
ordinatorin Wabern und Team

Foto: Seelsorgeraum Bern-Süd

Mein Name ist David Sipeki, und 
ich freue mich, mich als neuer 
Hauswart der Kirche St. Michael 
in Wabern vorstellen zu dürfen. 
Ich habe an der Universität Bern 
Geschichte mit Archäologie stu-
diert und sowohl einen Bache-
lor- als auch einen Masterab-
schluss erworben. 
Neben meiner Tätigkeit als 
Hauswart arbeite ich als Labor-
assistent in einer Arztpraxis. In 
meiner Freizeit bin ich ein be-
geisterter Anime-Fan und be-
treibe Cosplay als kreatives 
Hobby. Dabei schätze ich die 
Möglichkeit, handwerkliche Fä-
higkeiten einzusetzen und ver-
schiedene Figuren aus Anime 
und Videospielen darzustellen. 
Ich freue mich darauf, die Pfarrei 
kennenzulernen und mit meinem 
Einsatz zu einem angenehmen 

und gepflegten Umfeld für alle 
Besucherinnen und Besucher 
beizutragen.

Kollekten

Wir haben folgende Kollekten 
überwiesen:
08.03.	�Peace Watch  

Switzerland	 Fr.� 96.80
15.03.	�Jubilate – Chance Kir-

chengesang	 Fr.� 43.85
15.03.	�Fachstelle Sozialarbeit 

Bern, Einzelfallhilfe
		  Fr.� 73.85
22.03.	Fastenaktion	 Fr.� 127.30
29.03.	Fastenaktion	 Fr.�306.25
02.04.	�Karwochenopfer 

	 Fr.� 77.90
03.04.	�Karwochenopfer 

	 Fr.� 121.30
04.04.	�Flüchtlingsdienst Jesuiten 

weltweit	 Fr.�336.00
12.04.	�Emmaus Kinderhilfe 

	 Fr.� 55.80
19.04.	� Chance Kirchenberufe
		  Fr.� 92.70
14.05. GWEN	 Fr.� 85.60
10.05. �Chindernetz  

Bern	 Fr.� 71.00
17.05.	� Jugendfonds Gemeinde 

Kehrsatz	 Fr.� 137.20
17.05.	� Diöz. Kollekte f. d.  

Arbeit der Kirche in  
den Medien (Medien-
sonntag)	 Fr.� 42.00

Ein herzliches «Vergelt’s Gott»

Rückblick: Kreativanlass 
des FrauenForums

Blechdosen gehören in den 
Container – oder doch nicht?
Franziska Wiedmer vom Frauen-
Forum Köniz und Wabern gibt 
den Blechdosen ein zweites 
Leben. 

Bild: Marion Bär

Beim jährlichen Kreativanlass 
des FrauenForums im Pfarrei-
zentum St. Michael hat sie die 
Fantasie und handwerklichen 
Fähigkeiten der fünf Teilnehme-
rinnen angeleitet, angeregt und 
unterstützt. Mit Blechschere, 
Klebstoff und bunten Servietten 
bearbeitet, wurden aus Blech-
dosen kronenförmige Blumen-
übertöpfe oder Kerzenhalter. 

Ein gefreuter Anlass in froher 
Runde und mit einem schönen 
Ergebnis. 

Belp

Schulschluss-Gottesdienst 

Sonntag, 28. Juni, 10.00
Musikalische Mitwirkung durch 
den SPiRit-Chor. Anschliessend 
Grillieren und Salatbuffet. Grill-
gut bitte selber mitbringen, 
Salate und Dessert als Teilete. 
Wer gerne einen Salat oder Des-
sert mitbringt, melde sich bitte 
bei Chantal Brun, 079 775 72 20, 
chantal.brun@kathbern.ch.

Eltern-Kind-Treff

Mittwochs, 09.00–11.00 
Für Familien mit Kindern von  
0 bis 4 Jahren im Pfarreiheim. 
Kontakt: Judith Suter,  
078 220 99 90

SPiRiT ad-hoc-Chor

Donnerstag, 2. Juli, 19.00
Spontan-Chor für Sing- und Mu-
sikbegeisterte unter der Leitung 
von Sándor Bajnai

Voranzeige

Pilgerwanderung im  
Seelsorgeraum

Samstag, 22. August
Es geht wieder los: Die Pilger-
wanderung im Seelsorgeraum 
führt uns hinein in den Sense-
graben. Alles ist im Fluss, und so 
folgen wir dem Wasser auf 
grösstenteils schattigen Wegen  
und spüren unseren inneren 
Quellen nach. 
10.35: Treffpunkt Parkplatz 
Schwarzwasserbrücke
15.55: Rückkehr ins Pfarrei
zentrum St. Josef, Köniz
16.15: Kaffee und Kuchen 
17. 00: Gottesdienst zum 
Abschluss der Pilgerwanderung. 
Anschliessend offeriertes 
Abendessen. 
Anmeldeschluss 17. August: 
ute.knirim@kathbern.ch, 
031 970 05 73
Flyer mit allen Infos liegen auf 
oder können auf der Website 
heruntergeladen werden.
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Samstag, 27. Juni
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Eucharistiefeier,  

Peter Sladkovic und  
Bischof Philippe

Sonntag, 28. Juni
10.00	 Firmung
	 Eucharistiefeier  

mit Bischof Philippe  
und Peter Sladkovic

Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Gottesdienst mitten  

in der Woche
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck 
anschl. Pfarreikaffe

Samstag, 4. Juli
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck
Sonntag, 5. Juli
10.00	 Sonntagsgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck 
anschl. Apéro

Bischof Philippe 

… aus Kamerun wird am Wo-
chenende vom 27. und 28. Juni 
mit uns zwei Gottesdienste fei-
ern. Sie sind zu beiden herzlich 
eingeladen. Beim Aperitif am 
Samstagabend können Sie mit 
Bischof Philippe direkt ins 
Gespräch kommen. Seit Jahren 
unterstützen wir seine Bemü-
hungen, eine Schule und ein 
Internat für die Oberstufe zu 
bauen. Wenn Bischof Philippe 
mit uns Gottesdienste feiert, 
können wir unsere Weltkirche 
erahnen. 

Sinnvolle Sommerferien

Waldspaziergänge mit Kindern, 
Papis und Mamis. Selbstver-
ständlich sind Einzelpersonen 
herzlich willkommen. Interesse? 
renate.kormann@kathbern.ch
Hinter dieser kurzen Einladung 
stecken eine lange Vorbereitung 
und ein grossartiges Angebot. 
Der Wald bei Worb ist uns 
selbstverständlich. Gott sei 
Dank. Doch wer mit einem 
Waldpädagogen den Wald ent-
deckt, der kommt ins Staunen. 
Unser schlichter Wald ist ein 
Wunder. Es ist faszinierend zu 
entdecken, wie sehr das eine mit 
dem anderen zusammenhängt. 
Der Wald müsste als Organis-
mus beschrieben werden, wo 
das Buchenblatt und der Hase, 
das Eichhörnli und der Tannen-
baum, der trockene Biswind und 
der Regen, die Mikroorganis-
men und die Vögel miteinander 
spielen und tanzen müssen, 
damit der Wald leben kann. 
Franziskus und Klara von Assisi 
haben alle Geschöpfe des Wal-
des als Geschwister besungen. 
Und wir?
Wir können beim Waldspazier-
gang neu lernen, dass wir Men-
schen im Wald zu Gast sind. An 
folgendem Datum können wir 
mit Mathias Marthaler das Stau-
nen lernen: Dienstag, 28. Juli. 

Wanderung

Am Donnerstag, 6. August, 
planen wir wieder eine geführte 
Wanderung im Diemtigtal zum 
Gwunderwasser, zusammen mit 
dem IKT. Solch eine einfache 
Wanderung ist eine gute und 
niederschwellige Gelegenheit, 
unsere Kultur mit anderen Men-
schen zu teilen. Manche zuge-
wanderte Menschen machen mit 
uns ihre erste Wanderung in den 
Bergen. Für viele Menschen ist 
es ganz neu, in den Bergen zu 
wandern. Auch für viele Firmlin-
ge aus dem Süden ist das ganz 
fremd. Wandern ist nicht selbst-
verständlich. Es muss begleitet 
und geübt sein. Wir werden pro-
fessionell begleitet und beglei-
ten uns gegenseitig. So werden 
kleine Bachüberquerungen zu 
grossen Erfahrungen der Solida-
rität. So werden die Sichtungen 
von Wildtieren zu einmaligen Er-
lebnissen. So werden die un-
gastlichen Berge zu Erfahrungen 
kostbarer Gastfreundschaft. So 

wird die geteilte Freude über 
die Schönheit der Berge eine 
doppelte Freude.​� psb

Ginie Smith und Christian Meier 
werden die 1– 3-stündige Wan-
derung mit verschiedenen Rou-
ten und Schwierigkeitsgraden 
leiten. Bitte melden Sie sich bei 
renate.kormann@kathbern.ch 
bis 10. Juli an. 

Kühle Kirche

Wenn es draussen heiss ist, 
dann lohnt sich ein kühlender 
Besuch in den Berner Kirchen. 
Selbst unsere Kirche St. Martin 
ist kühler als die heisse Umge-
bung. Schon 5 Minuten können 
erfrischen, 10 Minuten bringen 
den unruhigen Geist zur Ruhe, 
15 Minuten können unsere Seele 
in die Tiefe führen und 20 Minu-
ten können tiefen Frieden erah-
nen lassen. Selbst 1 Minute Stille 
in einer kühlen Kirche ist nicht zu 
unterschätzen. Erfahrungsbe-
richte können gerne an mich 
geschickt werden. � psb

Religionsunterricht

Wir haben den Schülerinnen 
und Jugendlichen unserer Pfar-
rei eine Broschüre per Post ge-
schickt. Dort sind alle Infos zum 
Religionsunterricht ersichtlich. 
Wir danken den Eltern, die sich 
bemühen, die Termine des Reli-
gionsunterrichts und des Famili-
enalltags zu verbinden. Es gibt 
oft Kollisionen und manchmal 
schwierige Entscheidungen. Als 
Katecheseteam danken wir allen 
Eltern, die bei einzelnen Anläs-
sen oder Ausflügen mitgeholfen 
haben. Haben Sie Vorschläge 
oder Fragen? Bitte nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf. Wir wün-
schen den Familien gesegnete 
Sommerferien und freuen uns 
über analoge Postkarten von 
unterwegs.� psb

Save the Date

Am Wochenende vom 12. und 
13. September wird unsere 
Pfarreiseelsorgerin Monika 
Klingenbeck ihre letzten Gottes-
dienste vor ihrer Pensionierung 
gestalten. Am Ende des Sonn-
tagsgottesdienstes wird sie 
offiziell verabschiedet und beim 
anschliessenden Apéro ist Gele-
genheit, gegenseitig auf eine 
gute Zukunft anzustossen.� psbBischof Philippe, Kamerun� Foto: Cécile Thess

Worb
St. Martin
3076 Worb
Bernstrasse 16 
031 839 55 75 
www.kathbern.ch/worb 
martin.worb@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Mi 09.00–11.30 
Do 14.00–16.30 
Manuela Crameri 
manuela.crameri@kathbern.ch
Seelsorge
Peter Sladkovic-Büchel (psb) 
Gemeindeleiter 
031 832 15 50 
peter.sladkovic@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb 
Monika Klingenbeck (kl) 
Pfarreiseelsorgerin 
031 832 15 56 
monika.klingenbeck@kathbern.ch
Katechese
1.–6. Klasse 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20 
drazenka.pavlic@kathbern.ch 
7.–9. Klasse, Firmung 
Davor Buric 
079 276 34 14 
davor.buric@kathbern.ch 
Leonie Läderach 
077 501 34 93 
leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann (kor) 
031 832 15 51 
renate.kormann@kathbern.ch 
www.worbinterkulturell.ch
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Samstag, 27. Juni
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier (fk)
Sonntag, 28. Juni
09.30	 Allianz-Gottesdienst  

im PZM, Wortfeier 
(E. Schweizer, fk)

Mittwoch, 1. Juli
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (jv)
Donnerstag, 2. Juli
14.30	 Rosenkranzgebet
Samstag, 4. Juli
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier (fk)
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Ökumenischer  

Waldgottesdienst 
Wortfeier (A. Kindler, fk)

Mittwoch, 8. Juli
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (fk)

Waldgottesdienst in Wichtrach

Sonntag, 5. Juli, 09.30
Der ökumenische Gottesdienst 
findet bei guter Witterung im 
Predigtwald in Wichtrach statt.  
Der Predigtwald befindet sich 
100 Meter nach der Waldeinfahrt 
rechts an der Strasse zwischen 
Wichtrach und Oppligen/Kiesen 
(Schützenhaus bis Kiesgrube 
Daepp) oder in umgekehrter 
Fahrtrichtung ca. 300 Meter 
nach der Waldeinfahrt links.
Bei schlechtem Wetter wird der 
Gottesdienst in der reformierten 
Kirche in Wichtrach abgehalten. 
Am Sonntag erfahren Sie ab  
ca. 07.30 über 079 513 05 88,  
ob er draussen oder drinnen 
stattfindet.
Der ökumenische Waldgottes-
dienst wird von der Musikgesell-
schaft Oppligen begleitet. Nach 
dem Gottesdienst gibt es einen 
Apéro.

Pfarreisekretariat

In den Sommerferien ist das 
Sekretariat wie folgt geöffnet:
Montag, 6. Juli, 07.30–11.30  
und 13.15–17.00
Ab Montag, 27. Juli, gelten 
wieder die normalen Öffnungs
zeiten. Die Erreichbarkeit der 
Seelsorgenden ist wie gewohnt 
gewährleistet.

Trauung

Am 6. Juni haben Jeanaine 
Oesch und Demian Herzog in 
der katholischen Kirche in 
Münsingen geheiratet. 

Gottesdienste im Freien

Nach dem Waldgottesdienst in 
Wichtrach am Sonntag, 5. Juli, 
findet am Sonntag, 26. Juli,  
ein weiterer Gottesdienst im 
Freien statt, diesmal in der 
Schlossallee in Münsingen. 

Wortimpuls

Hiob

Da verliert einer alles.  
Seinen Besitz.  
Seine Kinder.  
Seine Gesundheit. 
 
Mit aller Kraft  
will er herausfinden,  
will er verstehen,  
will er begreifen,  
wieso ihm all das Leid zukommt.
 
Diskutierend,  
austauschend,  
sich auseinandersetzend  
mit Freunden.
 
Hadernd,  
rechtend,  
streitend  
mit Gott.
 
Zum Schluss der Hiobserzählung steht der sonderbare Satz:  
«Darum gebe ich auf und tröste mich.»   
Es gibt Dinge, die gehen nicht auf.  
Es gibt Erlebnisse, die sind nicht zu verstehen.  
Es gibt Widerfahrnisse, die lassen sich nicht ergründen.  
 
Im Anerkennen,  
dass es Unverfügbares gibt,  
dass es Unverständliches gibt,  
dass es Unergründliches gibt,  
kann ein leiser Trost liegen.

Felix Klingenbeck, www.wortimpuls.ch

Am Samstag, 8. Mai 2027, gibt es eine ökumen. Friedenswallfahrt 
nach Flüeli-Ranft. Hier der Blick in den Ranft.� Foto: Pfarrei Münsingen

Friedenswallfahrt 2027Münsingen
St. Johannes
3110 Münsingen
Löwenmattweg 10 
031 721 03 73 
www.kathbern.ch/muensingen 
johannes.muensingen@kathbern.ch
Pfarreileitung
Felix Klingenbeck (fk)
Theologin
Judith von Ah (jv)
Religionspädagogin
Nada Müller (nm)
Ökum. Jugendarbeit
Pierino Niklaus 
www.echoecho.ch
Sekretariat
Heidi Sterchi 
Mo 07.30–11.30 
Di 07.30–11.30 
Fr 07.30–11.30
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Gottesdienste

Bremgarten 

Sonntag, 28. Juni
11.00	 Eucharistiefeier
	 mit Williams Ezeh,  

Sarah Gigandet und 
Kantor Felix Zeller

Donnerstag, 2. Juli
09.00	 Kommunionfeier
	 mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht  

im Altersheim
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Kommunionfeier
	 mit Udo Schaufelberger
Donnerstag, 9. Juli
09.00	 Kommunionfeier
	 mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht  

im Altersheim

Zollikofen 

Sonntag, 28. Juni
09.30	 Kommunionfeier mit 

Markus Stalder, mit 
Aufnahme von Minis-
trant:innen, musikalische 
Begleitung von Jeanelle 
Oesch, anschliessend 
Apéro

17.00	 Gottesdienst in 
albanischer Sprache

Dienstag, 30. Juni
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 2. Juli
17.00	 Rosenkranzgebet
Herz-Jesu-Freitag, 3. Juli
19.00	 Eucharistiefeier mit 

Leonard Onuigbo
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Kommunionfeier mit 

Udo Schaufelberger
17.00	 Gottesdienst in 

albanischer Sprache
Dienstag, 7. Juli
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 9. Juli
17.00	 Rosenkranzgebet

Jegenstorf

Samstag, 4. Juli
17.30	 Kommunionfeier mit  

Udo Schaufelberger

Münchenbuchsee

Samstag, 27. Juni
18.30	 Eucharistiefeier
	 mit Williams Ezeh und 

Sarah Gigandet, Jahres-
gedächtnis Franco Ponzio 

Urtenen

Sonntag, 28. Juni
11.00	 Kommunionfeier mit 

Gheorghe Zdrinia

Taufe

Am 6. Juni durfte Aurelio, Sohn 
des Luigi Pasquale und der 
Mirjeta, das Sakrament der Taufe 
empfangen. Wir gratulieren und 
wünschen der Familie Gottes 
reichen Segen.

Anlässe

Kirchenführung

Samstag, 27. Juni, 15.00–15.45, 
katholische Kirche Bremgarten
Möchten Sie unsere Kirchen
räume besser kennenlernen?  
Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Kirchenführung mit einem kurzen 
geistlichen oder musikalischen 
Input ein. Anschliessend Apéro 
mit Austausch und Begegnungs-
möglichkeit. 
Dr. Barbara Braun-Bucher, Histo-
rikerin und Gheorghe Zdrinia, 
Theologe freuen sich auf Sie!

Aufnahme von Ministrant:in­
nen in Zollikofen

Im Gottesdienst vom Sonntag, 
28. Juni, um 09.30 in Zollikofen 
nehmen wir die neuen Minis-
trant:innen in die Mini-Gruppe 
auf. Anschliessend gibt es ein 
Apéro. Wir wünschen euch viel 
Elan bei eurem Dienst. Ihr dürft 
euch sicher sein, dass ihr durch 
euren Einsatz den Mitfeiernden 
im Gottesdienst viel Freude 
bereiten werdet. Danach gehen 
die neuen Minis auf einen klei-
nen Ausflug. Wer dabei ist, 
lesen Sie in einem nächsten 
«pfarrblatt». 
Für die Mini-Pastoral Leo Salis

Wandergruppe St. Franziskus: 
Juli-Wanderung

Dienstag, 7. Juli (Verschiebe­
datum: 14. Juli)
Bielersee Südufer: Von Hagneck 
nach Mörigen
Die Maiwanderung wurde ver-
regnet, jetzt machen wir einen 
zweiten Versuch, diese schöne 
Wanderung durchzuführen. Die 
Anreise führt uns via Ins nach 
Hagneck. Nach kurzer Wande-
rung gelangen wir zum Kraftwerk 
Hagneck. Von dort wandern wir 
gemütlich auf dem Uferweg in 
Richtung Täuffelen Bad. Hier 
machen wir Mittagsrast und ge-
niessen den Aufenthalt direkt am 
See. Nun spazieren wir durchs 
Naturschutzreservat und können 
mit etwas Glück interessante 
Beobachtungen machen. Im 
hübschen Mörigen Bad machen 
wir eine weitere Rast. Vor der 
Heimreise gehen wir zum Ab-
schlusstrunk ins Seebistro.

Bildquelle: D. Müller

Besammlung: 09.40 Bahnhof 
Bern Treffpunkt | Hinfahrt: 09.53 
via Ins nach Hagneck | Rückfahrt: 
halbstündlich via Biel nach Bern 
| Wanderung: 6.8 km, leicht, 
ohne nennenswerte Steigungen 
| Verpflegung aus dem Rucksack 
| Leitung und Auskunft: Delphina 
Müller, 079 302 18 27, Jeanne 
Ruch, 079 200 34 36

Plauderstündli im Juli

im Kalchacker-Märit,  
(Café Sterchi) Bremgarten 
Nächste Termine:
jeweils dienstags, 14.00–15.00, 
7. / 14. / 21. / 28. Juli. Ob jung 
oder alt, kommen Sie auf ein 
Plauderstündli vorbei. Wir spre-
chen in ungezwungenem Rah-
men über das, was uns gerade 
bewegt: Persönliches, Lokal- und 
Weltpolitik … Also kurz gesagt 
über Gott und die Welt. Ohne 
Anmeldung. Kontakt: Albrecht 
Herrmann, 031 300 70 23

Themenkaffee Jegenstorf: 
Märchen

Freitag, 10. Juli, 09.30–11.30
Franziskushaus, Jegenstorf
Märchen sind sehr alte Prosa

Pfarrei Heiligkreuz 
3047 Bremgarten b. Bern
Johanniterstrasse 30, 031 300 70 20 
www.kathbern.ch/heiligkreuz

Pfarrei St. Franziskus 
3052 Zollikofen
Stämpflistrasse 26, 031 910 44 00 
www.kathbern.ch/zollikofen

Alle Mitarbeitenden sind per Mail wie 
folgt erreichbar: 
Vorname.Nachname@kathbern.ch

Todesfälle
Ausserhalb der Öffnungszeiten des 
Sekretariats ist die Notfallnummer des 
diensthabenden Seelsorgers 
unter 031 910 44 00 erhältlich.

Sekretariat/Raumreservation
Edith Egger 
Melanie Günter 
–	�Bremgarten: 031 300 70 20 

heiligkreuz.bremgarten@kathbern.ch
–	�Zollikofen: 031 910 44 00 

franziskus.zollikofen@kathbern.ch

Haus- und Sakristanendienst
–	�Bremgarten: 

Manfred Perler, 031 300 70 26 
Clare Arockiam

–	�Zollikofen:  
Jürg Uhlmann, 031 910 44 11 
Xaver Ambauen, 031 910 44 06

Sozialberatung
Astrid Bentlage, 031 910 44 03

Senioren- und Gemeinwesenarbeit
Dubravka Lastric, 031 910 44 05 
Albrecht Hermann, 031 300 70 23

Verantwortliche Religionsunterricht 
und Jugendarbeit
–	�Religionsunterricht 1.–6. Klasse 

Evelyne Staufer, 079 769 12 32
–	�Religionsunterricht 7. Klasse 

Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
–	�Religionsunterricht 8.+9. Klasse; 

Brachjahr; Firmung 17+; 
Kinder- und Jugendarbeit 
Leo Salis, 031 910 44 04

Seelsorge
Sarah Gigandet, 031 910 44 07 
Gheorghe Zdrinia, 031 300 70 24 
Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25 
Udo Schaufelberger, 031 910 44 10 
Markus Stalder, 031 910 44 01

Gemeindeleitung
Diakon Markus Stalder, 031 910 44 01

Bremgarten, Heiligkreuz 
Zollikofen, St. Franziskus
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texte, erzählen von wundersa-
men Begebenheiten und wurden 
früher mündlich weitergegeben. 
Wir begegnen sprechenden Tie-
ren, Riesen, Zwergen, Zauberern, 
Geistern und Hexen. Was sagen 
sie aus und was lehren sie uns? 
Mit grosser Freude erwarten wir 
euch zu einem spannenden 
Morgen bei Kaffee und Gipfeli.
Die Vorbereitungsgruppe

Vorschau

Franziskusjubiläum

Vier Elemente – vier Veranstal-
tungen
Element Wasser: Pfarreireise 
zur Klosterinsel Werd, Sonn­
tag, 22. August, 07.00–19.00
Wir laden Sie im Rahmen des 
Franziskusjubiläums herzlich ein 
zu unserer Pfarreireise. Die Reise 
führt uns zur wunderschönen 
Klosterinsel Werd.
Geniessen Sie das Unterwegs-
sein, die Gespräche, das feine 
Essen und viele Begegnungen.
Unkostenbeitrag: Einzelperson 
Fr. 45.– / Paare Fr. 80.–
Die Anmeldungen werden 
gemäss Eingang berücksichtigt. 
Es können maximal 50 Personen 
mitfahren.
Es liegen Flyer in den Kirchen 
auf. Anmeldung bitte mit Talon 
des Flyers an Dubravka Lastric 

Goldene Hochzeit

Samstag, 5. September, 15.00
Kathedrale St. Urs und Viktor, 
Solothurn
Feiern Sie dieses Jahr Ihre 
Goldene Hochzeit? Herzlichen 
Glückwunsch! Ihr gemeinsamer 
Weg ist ein Grund zur Freude 
und zum Feiern. 
Felix Gmür, Bischof von Basel, 
lädt Sie deshalb zum Festgottes-
dienst ein.
Wir danken Gott für die gemein-
samen Jahre mit ihren Höhen 
und Tiefen und bitten um seinen 
Segen für die kommenden Weg-
strecken. 
Anmeldung mittels Anmeldefor-
mular auf unserer Homepage bis 
am Freitag, 14. August an
franziskus.zollikofen@kathbern.ch
oder heiligkreuz.bremgarten@
kathbern.ch 

Seniorenferien 2026

12. bis 17. Oktober
Bad Krozingen, Deutschland
Ein Angebot der Katholischen 
Kirche Region Bern
Zusammen unterwegs: 5 Nächte 
Halbpension im Hotel Eden an 
den Thermen von Bad Krozin-
gen. Car für Hin- und Rückreise. 
Ausflüge mit dem ÖV am Tag. 
Geselliges Beisammensein  
am Abend. Begleitung durch 
Mitarbeitende und Freiwillige 
der Katholischen Kirche  
Region Bern.
Zusammen geniessen: Start in 
den Tag bei einem Frühstücks-
buffet | Abends bedientes, 
saisonales Dreigangmenü.
Preis pro Person: Doppelzim-
mer CHF 700.–, Einzelzimmer 
CHF 800.–, Anreise, Halbpensi-
on und Ausflüge sind inkludiert.
Fragen und Anmeldung: 
Barbara Petersen (Mensch und 
Gesellschaft, Katholische Kirche 
Region Bern), 031 300 33 46, 
barbara.petersen@kathbern.ch

Pfarreileben

Neue Homepage

Ab Ende Juni 2026 erstrahlt die 
gesamte kathbern-Plattform in 
einem neuen Kleid. Während der 
Übergangs- und Einführungs
phase kann es zu kleinen Fehlern 
oder Unstimmigkeiten kommen. 
Für Ihr Verständnis bedanken wir 
uns. Melanie Günter, Homepage-
Verantwortliche der Pfarreien 
Heiligkreuz und St. Franziskus

Öffnungszeiten Sekretariate

Unsere Sekretariate in Bremgar-
ten und Zollikofen sind während 
der gesamten Schulferien zu 
den gewohnten Öffnungszeiten 
erreichbar. Kurzfristige Ände-
rungen werden auf der Home-
page veröffentlicht.

Wir wünschen allen schöne, 
erholsame und erlebnisreiche 
Sommertage.
Das Team der Pfarreien 
Heiligkreuz und St. Franziskus

Bravissimo

Liebe Sarah
Die Zeit verläuft in einem gleichmässigen Rhythmus: 60 Sekunden pro Minute, 60 Minuten pro Stunde, 
24 Stunden pro Tag. «Gefühlt» schreitet sie das eine Mal eher langsam, fast nicht enden wollend, und das 
andere Mal im Eilzug voran. Im Januar dieses Jahres hast du das letzte Viertel deiner Berufseinführung in 
unseren beiden Pfarreien angetreten. Es scheint uns, als wäre es gestern gewesen. Im Juni wurde dir feier-
lich die Institutio überreicht. Damit wurdest du in den dauernden pastoralen Dienst im Bistum Basel aufge-
nommen. Sie ist ein gegenseitiges Versprechen zwischen dir und dem Bischof von Basel (Felix Gmür) sowie 
seinen Nachfolgern. Zum erfolgreichen Abschluss deiner Berufseinführung und der damit verbundenen 
Institutio gratulieren wir dir von Herzen. Schon bald wirst du uns wieder verlassen und als auf Herz und 
Nieren geprüfte Theologin des Weges ziehen. Du warst für uns im Pfarreiteam und, wie ich aus verschie-
denen Richtungen hörte, auch für die Pfarreigemeinschaft eine grosse Bereicherung.
Wir wünschen dir Gottes reichen Segen für dein künftiges Wirken und danken herzlich für dein Mittun in 
unseren beiden Pfarreien.

Für das Pfarreiteam	 Für die Kirchgemeinderäte 
Markus Stalder	 Patrizia Vökt (Vizepräsidium Zollikofen)
		  Markus Hardegger (Präsidium Bremgarten)

Sarah Gigandet wird am Sonntag, 12. Juli, um 09.30 in Zollikofen und um 11.00 in Bremgarten den letzten 
Gottesdienst mit uns feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst in Bremgarten sind alle herzlich zu einem 
Aperitif eingeladen.

Liebe Angehörige der Pfarreien Zollikofen und Bremgarten,  
geschätzte Kirchgemeinderäte, liebes Pfarreiteam
Als gebürtige Berglerin weiss ich, dass ein gut gefüllter Rucksack essenziell für eine erfolgreiche Wande-
rung ist. Der Wegabschnitt «Berufseinführung» liegt bald hinter mir. Ihr alle habt in den letzten Monaten 
meinen Rucksack überreich gefüllt mit wertvollen Erfahrungen, tiefsinnigen Gesprächen, viel Wohlwollen, 
erfrischendem Humor und gemeinsamem Beten und Feiern. Von diesem Rucksack werde ich über die Be-
rufseinführung hinaus zehren. Ich danke meiner Bezugsperson Markus Stalder für die äusserst lehrreiche 
Begleitung und euch allen von Herzen für die wunderbare Zeit!
Sarah Gigandet

Gemeinsam Kirche sein:  
Verstärkung gesucht

Kirche lebt und entwickelt sich 
durch das Miteinander und die 
Charismen aller. Der Kirchge-
meinderat Bremgarten sucht für 
die kommende Amtsperiode ab 
1. Januar 2027 Verstärkung 
(Wahl an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 15. November 
2026). Zwei Sitze im Kirchge-
meinderat sowie zwei Sitze im 
Grossen Kirchenrat der Gesamt-
kirchgemeinde Bern und Umge-
bung sind zu besetzen.
Der Kirchgemeinderat Bremgar-
ten arbeitet im Ressortsystem. 
Haben Sie Lust und Zeit, Ihre 
Ideen und Ihr Know-how einzu-
bringen und gemeinsam die Zu-
kunft unserer Kirchgemeinde 
mitzugestalten? Der Rat freut 
sich über Ihr Engagement.  
Markus Hardegger (Präsident) 
gibt gerne Auskunft: markus.
hardegger@kathbern.ch.
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Gottesdienste

Samstag, 27. Juni
17.00	 Wortgottesfeier 

für Familien 
in Langenthal

	 Flavia Schürmann 
Stiftjahrzeiten für 
Emma Kreienbühl-Schuler 
Rita Zürcher-Hofstetter

Sonntag, 28. Juni
09.00	 Wortgottesfeier
	 in Huttwil 

Paul Bühler
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Sakota
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Niederbipp
	 Jaimson Mathew
10.30	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
11.00	 Wortgottesfeier
	 in Herzogenbuchsee 

Paul Bühler 
mit Kirchenchor Maria 
Königin & Lit. Singgruppe 
Herzogenbuchsee

11.00	 Wortgottesfeier (i/d)
	 in Roggwil
	 Francesco Marra
Dienstag, 30. Juni
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew 

mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

Donnerstag, 2. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Jaimson Mathew 

mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

10.00	 Andacht im Alterszentrum 
Jurablick

	 in Niederbipp
	 Flavia Schürmann
Freitag, 3. Juli
08.15	 Rosenkranzandacht
	 in Langenthal
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
	 mit anschliessendem 

Kirchenkaffee

Samstag, 4. Juli
17.00	 Wortgottesfeier
	 in Langenthal
	 Francesco Marra 

Stiftjahrzeiten für Peter 
Baumgartner-Angelini, 
Angelo Angelini und  
Rosa Angelini-Scandella

Sonntag, 5. Juli
08.45	 Wortgottesfeier
	 in Roggwil
	 Paul-Flavien Binyegeg
09.00	 Wortgottesfeier
	 in Huttwil
	 Francesco Marra 

Jahrzeit für Josef, Albert 
und Frieda Krieger 
Dreissigster für  
Klaus Bucheli-Zwyssig

09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal 

Antonio Šakota
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Wangen a. A.
	 Jaimson Mathew
10.30	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
11.00	 Wortgottesfeier
	 in Herzogenbuchsee
	 Paul-Flavien Binyegeg
16.30	 Wortgottesfeier (i)
	 in Langenthal
	 Francesco Marra
Dienstag, 7. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew

Anlässe

Pier 49 – eifach zäme ässe

Am Donnerstag, 2. Juli, ab 
11.45 im katholischen Kirch- 
gemeindehaus in Langenthal

Incontri Over 60

Am Montag, 6. Juli, 14.30 
Nachmittag in der Waldhütte in 
Bützberg mit Spielen und Zvieri.  
Informationen: Franca Fabbrica-
tore, 078 660 00 89

Ökumenischer Mittagstisch

Am Sonntag, 12. Juli, 12.00 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus in Roggwil. 
Anmeldung bis 9. Juli: 
Daniela Stucki, 062 929 25 63

Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau 
Franca Fabbricatore 
Romina Glutz 
Natascha Ruchti
Turmweg 3 
3360 Herzogenbuchsee 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal 
Schulhausstrasse 11

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil 
Bahnhofstrasse 73

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A. 
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp 
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter 
Diakon 
Francesco Marra
francesco.marra@ 
kathlangenthal.ch

Vikar 
Jaimson Mathew 
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch

Pfarreiseelsorgerin 
Flavia Schürmann 
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch

Pfarreiseelsorger i. A. 
Paul-Flavien Binyegeg 
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch

Religionspädagogin 
Saskia Schaffhauser 
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch

Gesellschaft und Soziales 
Beatrice Meyer 
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch

Kommunikation 
Sibylle Hardegger 
sibylle.hardegger@ 
kathlangenthal.ch

Kirchenmusiker 
Thomas Friedrich 
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch 
079 713 92 36

Raum- 
reservationen

062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch
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Infos / Aktuelles

Umfrage im Pastoralraum

Das Pastoralraum-Team hat sich 
an seiner Sitzung vom 19. Juni 
mit den Ergebnissen der Um
frage in unserem Pastoralraum 
befasst. Die Mitglieder des 
Teams verschafften sich einen 
Überblick über die Auswertung 
und diskutierten die Resultate 
im Hinblick auf die Gestaltung 
der Pastoral ein erstes Mal. 
Das Pastoralraum-Team wird 
sich nach den Sommerferien 
eingehend mit der Auswertung 
befassen, Schlüsse daraus zie-
hen und allfällige Massnahmen 
kommunizieren. 
Sibylle Hardegger,  
Kommunikation

Goldene Hochzeit –  
ein Fest der Liebe und Treue

Alle Ehepaare aus dem Bistum 
Basel, die im Jahr 2026 ihren 
50. Hochzeitstag feiern, sind herz- 
lich eingeladen zum Festgottes-
dienst mit Bischof Felix Gmür.
Der Gottesdienst findet am 
Samstag, 5. September, 15.00 
in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn statt. Im An-
schluss sind alle Jubelpaare zu 
einem Imbiss in der Mensa der 
Kantonsschule Solothurn einge-
laden. Wir bitten um Anmel-
dung bis spätestens 17. August 
beim Pastoralraum-Sekretariat.

Hochzeitsanzeigen

Wir freuen uns, folgende Hoch-
zeiten bekannt zu geben:
Yasmin Tavares de Araújo und 
Danijel Crlenec am 26. Juni, 
16.15 in der Kirche Maria Him-
melfahrt in Ettiswil 
Nadine Held und Erik Schu­
bert-Held am 11. Juli in der 
Kirche Mariä Himmelfahrt in 
Schönau im Schwarzwald DE. 
Wir wünschen den Brautpaaren 
viel Glück auf ihren gemeinsa-
men Lebenswegen. 

Malwettbewerb

Mach mit beim Malwettbewerb 
zum 50-Jahr-Jubiläum der Kir-
che Heiligkreuz! Gestalte im 
Hochformat deine eigene 
Traumkirche. Nutze das ganze 
Blatt und verteile die Farben 
grosszügig. Zeichne irgendwo in 
deinem Bild ein «WirkLicht». 
Abgabe bis 9. August in deiner 
Pfarreikirche. Willst du das Bild 

mit meiner Begleitung malen, 
stehen am 7. August von 09.00 
bis 11.30 in der Kirche Nieder-
bipp viele Materialien bereit, 
und es gibt ein Znüni für dich. 
Lavinia Vietri Mazzolena

Verstärkung für unser 
Pastoralraum-Sekretariat

Möchten Sie Teil unseres 
engagierten Teams werden? 
Alle Informationen zur freien 
Stelle finden Sie auf unserer 
Homepage. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung.

Sommerferien

Während der Sommerferien 
vom 6. Juli bis 9. August ist das 
Pastoralraumsekretariat wie 
folgt besetzt: Montag bis Frei­
tag, 09.00–11.30, nachmittags 
geschlossen. In dringenden 
seelsorgerlichen Fällen beach-
ten Sie bitte die Bandansage. 
Wir wünschen Ihnen schöne und 
erholsame Sommertage.

Kollekte

27./28. Juni

Papstkollekte / Peterspfennig:
Der Peterspfennig ist das jährli-
che Zeichen der Verbundenheit 
mit dem Papst und unterstützt 
seine Aufgaben sowie Werke 
der Nächstenliebe. Die weltweit 
gesammelten Spenden dienen 
den Diensten der Römischen 
Kurie, Projekten der Entwick-
lungszusammenarbeit und kari-
tativen Hilfswerken. Die transpa-
rente Verwendung der Mittel 
verdient unser Vertrauen. 

4./5. Juli 

Die Christophorus-Kollekte der 
Hilfsorganisation MIVA hilft dort, 
wo Mobilität Leben rettet – in 
entlegenen Regionen der Welt, 
in denen Fahrzeuge notwendig 
sind, um medizinische Versor-
gung, Bildung und pastorale 
Begleitung zu ermöglichen. Sie 
unterstützt damit konkrete Hilfe 
vor Ort und schafft Zugang zu 
wichtigen Diensten für Menschen 
in schwierigen Lebenslagen.

Rückblick auf die Firmung 2026

Am 30. Mai durften im Pastoralraum 45 Firmand:innen unter dem 
Thema «Connected» ihre Firmung feiern. Bei schönstem Wetter wur-
de spürbar, was dieses Thema bedeutet: verbunden sein mit Gott, 
mit der Gemeinschaft und mit dem eigenen Glaubensweg.
Wir wünschen allen Neugefirmten Gottes reichen Segen und dass sie 
auch weiterhin spüren dürfen: Sie sind connected – verbunden mit 
Gott, mit anderen Menschen und mit sich selbst.

Bilder: zVg

Die Liturgische Singgruppe Oberaargau

… ist eine offene, ökumenische Chorgemeinschaft, die in katholischen 
und reformierten Gottesdiensten mit neuzeitlichen Liedern mitwirkt. Es 
gibt jährlich vier Singprojekte. Unser Repertoire besteht ausschliesslich 
aus Liedern zu Texten von Huub Oosterhuis. Er war ein holländischer 
Theologe und Poet und leitete die Studentengemeinde Ekklesia 
Amsterdam. Seine Texte übertragen biblische Inhalte in eine aktuelle 
Sprache: direkt, ermutigend, nie oberflächlich oder gefällig, zum Teil 
auch schonungslos offen. Vor allem drei Musiker aus seinem Umfeld 
haben viele seiner Gedichte und Meditationen zu biblischen Texten 
vertont. Bis heute gibt es über 600 Lieder. Viele davon sind ins Deut-
sche übersetzt worden. Was kann die Absicht einer liturgischen Sing-
gruppe sein? Vor allem dies: die Gemeinde zum Singen anleiten und 
einbinden. Sie trägt die Lieder vor, und wenn möglich können dann alle 
dazu einstimmen. Der liturgische Aspekt betrifft vor allem die Liedaus-
wahl: Dazu ist immer ein vorgängiger Austausch mit den Pfarrpersonen 
nötig – was ist das Thema einer Feier und welche Lieder passen? Wenn 
unser Beitrag sorgfältig vorbereitet wird, dienen die gesungenen Wor-
te der Liturgie. Sie verbinden und vertiefen die Teile der Feier, und vor 
allem verbinden sie alle Anwesenden zu einer singenden Gemeinde. 
Am Sonntag, 28. Juni, 11.00 gestaltet die liturgische Singgruppe 
gemeinsam mit dem Kirchenchor Langenthal den Gottesdienst in Her- 
zogenbuchsee musikalisch. Die beiden Chöre wirken dabei zusammen 
und tragen mit ihren Liedern zur Feier bei. 
Franz Veraguth, Chorleiter Liturgische Singgruppe



Agenda Mittelland

38 — pfarrblatt nr. 14 | 26

 Samstag, 27. Juni
17.00	 Eucharistiefeier Firmung, 

Bischofsvikar 
G. Schwickerath, 
G. Korgul, I. Ruckstuhl 
Kollekte: Don Bosco 
Jugendhilfe weltweit

Sonntag, 28. Juni
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Eucharistiefeier, G. Korgul 

Kollekte: Papstkollekte
Dienstag, 30. Juni
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Eucharistiefeier, G. Korgul
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Samstag, 4. Juli
18.00	 Santa Messa, G. Korgul
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Eucharistiefeier, T. Müller 

Kollekte: Ferienpass 
Region Burgdorf

Dienstag, 7. Juli
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 8. Juli
09.50	 Gottesdienst in der 

Senevita, M. Tanner
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 9. Juli 
11.30  Grillieren mit den 

Senioren und Seniorinnen

Grillieren mit den Senior:innen

Donnerstag, 9. Juli, 11.30–14.00
Andacht in der Kirche, anschlies-
send gemütliches Mittagessen 
vom Grill mit Beilagen und Des-
sert im Pfarreisaal, bei schönem 
Wetter draussen.  
Freuen Sie sich zudem auf 
musikalische Unterhaltung.
Teilnahme: freiwilliger Unkosten-
beitrag. Anmeldung erforder­
lich per Telefon oder Mail ans 
Pfarramt bis 3. Juli. 
Herzlich willkommen und 
e Guete.

Pastoralraum-Ausflug

Am Samstag, 6. Juni, führte die 
Unti-Reise der 3. und 4. Klasse 
des Pastoralraums Emmental in 

die schöne Zentralschweiz. Wir 
besuchten die Hostienbäckerei 
im Kloster Gerlisberg (LU). Zu-
frieden, gutgelaunt und mit 
schönen Erinnerungen kehrten 
alle in ihre Wohnorte zurück.

Bild: Ines Ruckstuhl

Kollektenübersicht 
1. Quartal 2026

Comundo� 122.40 
Epiphaniekollekte 
Inländische Mission� 107.62 
SOFO� 456.89 
Don Bosco 
Jugendhilfe� 136.10 
Regionale Caritas 
Stellen� 19.00 
Christoffel 
Blindenmission� 100.85 
Beratungsstelle 
Sans-Papier� 168.03 
Don Bosco 
Jugendhilfe� 104.69 
Diözesane Kollekte für  
finanzielle Härtefälle� 137.47 
Stiftung Allani� 112.97 
Jubilate� 689.05 
Hilfswerk 
Fastenaktion� 335.65 
Karwochenopfer� 56.65

Religionsunterricht 2026/2027

Die Einladungen für den Reli
gionsunterricht 2026/2027 wur-
den verschickt. Falls Sie für Ihr 
Kind keine Einladung erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im 
Sekretariat.

Reduzierte Öffnungszeiten

Bitte beachten Sie, dass wäh-
rend der Schulferien das Sekre-
tariat am Freitag geschlossen 
ist. Via Telefon erfahren Sie je-
derzeit die Notfallnummer.

Todesfall

19. Mai: Susanna Kohler (*1938), 
zuletzt wohnhaft in Burgdorf
Gott schenke der Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung, 
den Hinterbliebenen Hoffnung 
und Trost.

Wallfahrt nach 
Einsiedeln

Bild: KI-generiert

Eine Wallfahrt (oder Pilgerreise) 
ist das bewusste Zurücklegen 
eines Weges zu Fuss oder mit 
einem Verkehrsmittel zu einer 
heiligen Stätte. Das Wort «Wall-
fahrt» stammt vom mittelhoch-
deutschen Wort «wallen» ab, 
was so viel wie umherziehen, 
reisen oder unterwegs sein be-
deutet. Das Ziel ist der Besuch 
einer Pilgerstätte, oft um Gott 
zu danken, Bitten vorzubringen 
oder um Heilung zu erbitten. 
Die Pilgernden verlassen ihre 

gewohnte Umgebung und erle-
ben eine spirituelle Gemein-
schaft und menschliche Nähe. 
Wir bieten  in unserem Pastoral-
raum Emmental regelmässig 
eine Wallfahrt an. Vor einiger 
Zeit sind wir nach Lourdes ge-
reist, einer der meistbesuchten 
Wallfahrtsorte der Neuzeit. Letz-
tes Jahr waren wir in Assisi. Auch 
Mariastein und Beromünster 
standen auf unserem Programm. 
Unsere Jugendliche pilgern 
immer wieder nach Rom. Ein 
Jakobsweg ist im kommenden 
Jahr in der Planung. Dieses Jahr 
fahren wir nach Einsiedeln.
 «Lasst euch erneuern!» – Die-
se Aufforderung des Apostels 
Paulus aus dem Brief an die 
Gemeinde in Ephesus setzen 
die Einsiedler Benediktiner als 
Motto über das Wallfahrtsjahr 
2026. Das Zitat weist darauf hin, 
dass es die persönliche Bekeh-
rung hin zu Jesus Christus ist, 
die zur Erneuerung verhilft. Die 
Wallfahrt zum Heiligtum der Lie-
ben Frau von Einsiedeln kann 
einen wertvollen Beitrag zur 
persönlichen Erneuerung des 
Herzens leisten. Die täglich min-
destens vier heiligen Messen 
und drei Stunden Beichtgele-
genheit im Kloster sind eine Ein
ladung an alle, sich durch die 
Begegnung mit Jesus Christus 
erneuern zu lassen. Tausende 
von Pilgern tragen durch ihre 
Verbundenheit mit den Bene-
diktinermönchen zur Blüte von 
Kloster und Wallfahrtsort Maria 
Einsiedeln bei!
Auch wir wollen mit dem Bus 
des Reisebüros Gast unterwegs  
sein: Samstag, 29. August. Die 
Prospekte sind in den Schrift-
ständen unserer Kirchen und auf 
den Webseiten zu finden. Zur-
zeit haben sich über 20 Perso-
nen angemeldet. Die Teilneh-
merzahl ist auf 40 beschränkt. 
Anmeldeschluss ist am 30. Juni. 
Unser Pastoralraum-Team freut 
sich auf die Wallfahrt mit ihnen.
Gemeindeleiter Peter Daniels

Pfarradministrator 
Gregor Korgul
Burgdorf
gregor.korgul@kath-burgdorf.ch
034 422 29 03
Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
034 533 01 09
Leitender Priester 
Georges Schwickerath
Bischofsvikar 
032 321 33 60
Pfarrer 
Donsy Adichiyil
Utzenstorf 
pfarrer@kathutzenstorf.ch 
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau 
peter.daniels@kathbern.ch 
034 402 20 82
Missionario 
Gregor Korgul
Burgdorf 
missione@kath-burgdorf.ch 
034 422 54 20

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12 
034 422 22 95 
www.kath-burgdorf.ch 
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30 
Burgdorfer Schulferien: 
Di–Do 08.30–11.30

Pastoralraum 
Emmental
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Hl. Petrus und Hl. Paulus
Sonntag, 28. Juni
09.30	 Gottesdienst mit 
	 Eucharistiefeier
	 Pfr. Hashbin
	 Kollekte: Papstkollekte
17.00	 Rosenkranzgebet
14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Gottesdienst mit 
	 Kommunionfeier 
	 Diakon Peter Daniels
	 anschliessend Kaffee 
	 im Pfarreizentrum
	 Kollekte: Kirchliche 
	 Gassenarbeit Bern
Dienstag, 7. Juli
09.00	 Zeit mit Gott – 
	 Zeit für mich
	 Andacht mit Gebet, 
	 Musik und Stille
	 Liturgiegruppe
15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Juli
18.15	 Gottesdienst mit 
	 Eucharistiefeier 
	 in dt/it/tamil
	 Don Gregorio
	 Kollekte: Pro Juventute

Fest des Petrus und Paulus

Wir feiern am Sonntag, 28. Juni, 
zwei herausragende Persönlich-
keiten des Christentums: Petrus 
und Paulus. Bei der Betrachtung 
ihres Lebens und ihres Wirkens 
erkennt man viele Unterschiede 
in ihrer Vita. Petrus stammte 
aus Galiläa, war Fischer und 
Familienvater. Paulus hingegen 
stammte aus Tarsus, lebte ehe-
los und war von Beruf Zeltwe-
ber. Und doch verbindet sie ihr 
Auftrag Gottes. Sie sind in die 
Welt gesandt, die Frohe Bot-
schaft zu vernehmen und zu den 
Menschen zu tragen. Prägend 
für beide ist auch, dass ihr Glau-

be nicht immer auf geraden 
Wegen verlaufen ist. Petrus, der 
den Tod fürchtet, verleugnet 
Jesus vor der Kreuzigung, und 
Paulus wird erst durch seine 
Bekehrung zu einem Freund 
Christi, nachdem er als junger 
Erwachsener die Christen ver-
folgt hatte. Dennoch zeigen uns 
beide: Glaubenswege führen 
nicht immer geradeaus, sondern 
verlaufen kurvig und holprig 
unserem Ziel, Gott, entgegen.

Foto: pixabay.com

Zum Sonntagsgottesdienst be-
grüssen wir herzlich Pfarrer 
Hashbin, der um 09.30 die 
Eucharistie feiern wird.

Gottesdienste

Während der Sommerferien fin-
den am Dienstag keine Gottes-
dienste statt. Ausnahme ist die 
Andacht am Dienstag, 5. Juli. 
Anschliessend sind alle zum 
Kaffee im Pfarreizentrum einge-
laden. 

Grillabend mit Lektor:innen  
und Sakristan:innen

Am Mittwochabend, 17. Juni, 
durften wir unseren jährlichen 
Grillabend feiern. Das gute Wet-
ter, das mitgebrachte Essen so-
wie Desserts liessen den Abend 
gelingen. Herzlichen Dank für 
euren Dienst in unserer Pfarrei.

Heimbesuche

Möchten Sie ein persönliches 
Gespräch führen, einen Hausbe-
such erhalten oder die Kranken-
kommunion empfangen, bin ich 
gerne für Sie da: 077 512 79 50.
Gemeindeleiter Peter Daniels

Sommergrüsse

Wir wünschen allen erholsame 
Sommerferien. Geniesst die 
freie Zeit, sammelt viele schöne 
Erlebnisse und tankt neue Ener-
gie. Ob zu Hause oder auf Rei-
sen – wir hoffen, dass die Ferien 
voller Freude, Entspannung und 
unvergesslicher Momente sind.

Rosenkranz vor jeder Hl. Messe,
Beichtgelegenheit vor den
Wochenend-Gottesdiensten
oder nach Absprache

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni
17.30	 Patrozinium und Schul-

schluss-Jugendfest 
mit Heiliger Messe, mit 
Jugendband und Chin-
derchor und Primizsegen 
der Neupriester Alphin 
und Christopher; 
anschliessend Apéro, 
Essen, Spiel und Spass

Kollekte: Projekt Lima (Peru)
Dienstag, 30. Juni
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe mit Pater 

B. Oegerli, anschliessend 
Bibelgespräch

Mittwoch, 1. Juli
19.00	 Heilige Messe
Donnerstag, 2. Juli
09.00	 Heilige Messe
Herz-Jesu-Freitag, 3. Juli
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Juli
09.00–17.00 Anbetung zum 

Herz-Mariä-Sühne- 
samstag mit eucharisti-
schem Schlusssegen

17.30	 Heilige Messe 
mit Fahrzeugsegnung

Kollekte: Theologische Fakultät 
in Luzern
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Heilige Messe i/p 

mit Don Gregorio 
mit Fahrzeugsegnung

Dienstag, 7. Juli
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
Donnerstag, 9. Juli
09.00	 Heilige Messe, danach 

Morgenkaffee

Freitag, 10. Juli
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

Patrozinium und Schul- 
schluss-Jugendfest

Samstag, 27. Juni, 17.30
Herzliche Einladung an alle zum 
gemeinsamen Gottesdienst und 
anschliessenden Beisammensein 
bei Apéro, Essen, Spiel, Spass 
und Musik von DJ Samuko

Bildquelle: Valentina S. 

Mit der Kollekte unterstützen 
Sie benachteiligte behinderte 
Kinder in Ancón-Lima, die im 
Heim von katholischen Kreuz-
schwestern betreut werden.
Herzlichen Dank, dass Sie sich 
für diese Kinder einsetzen und 
ihnen dadurch Hoffnung und ein 
Lächeln schenken.

Don-Bosco-Bibelabend

Dienstag, 30. Juni
Bibelgespräch zum Thema: 
«Mutmassungen des Volkes 
über Jesus», Joh 7.25–35.

Öffnungszeiten Sekretariat

Während der Schulferien vom 
6. Juli bis 10. August bleibt das 
Sekretariat jeweils am 
Donnerstag geschlossen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Bildquelle: Envato

Das Pfarrei-, Seelsorge- und 
Katechese-Team wünschen 
allen Pfarreiangehörigen 
erholsame, gesegnete und 
sonnige Sommertage.

Goldene Hochzeit

Samstag, 5. September, 15.00
Bischof Felix lädt alle Ehepaare, 
die dieses Jahr ihr goldenes 
Ehejubiläum feiern, zu einem 
Festgottesdienst in die Kathe- 
drale in Solothurn ein.
Interessierte Paare melden 
sich bitte bis anfangs August 
im Sekretariat.

Langnau 
Heilig Kreuz

3550 Langnau
Oberfeldstrasse 6 
034 402 20 82 
www.kirchenlangnau.ch 
heiligkreuz.langnau@ 
kathbern.ch
Gemeindeleitung
Diakon Peter Daniels
Sekretariat
Jayantha Nathan
Jugendseelsorge
Monika Ernst 
Susanne Zahno

Utzenstorf 
St. Peter und Paul

3427 Utzenstorf
Landshutstrasse 41
Pfarrer
Donsy Adichiyil 
pfarrer@kathutzenstorf.ch
Jugendseelsorge
Giuseppina Calabrò
giuseppina.calabro@ 
kathutzenstorf.ch
Sekretariat
032 665 39 39 
info@kathutzenstorf.ch 
www.kathutzenstorf.ch
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Jakobus, der Sohn des 
Alphäus. Einer der zwölf, 
vermutlich Tuchmacher von 
Beruf (Attribut Walkerstange). 
Auch dank ihm wird das 
«Tuch» der Guten Nachricht 
bis heute weitergewoben.
J. Bozic

Die Maus Frederick

Die Tage werden bereits wieder 
kürzer, obwohl wir den Sommer 
noch vor uns haben. Es ist Zeit, 
Sonne zu tanken, die Schönheit 
der Natur zu erleben und auszu-
spannen – und gleichzeitig eben 
darum zu wissen, dass die Tage 
kürzer werden.

Ein Buch, das mich mein Leben 
lang begleitet und im gleichen 
Jahr geschrieben wie ich ge
boren wurde, ist jenes der Maus 

Frederick. Frederick unterschei-
det sich von seiner Mäusefami-
lie dadurch, dass er im Jahr 
keine materiellen Wintervorräte 
sammelt, sondern stattdessen 
Sonnenstrahlen, Farben und 
Wörter.

Während die anderen Feldmäuse 
hart arbeiten und Nüsse oder 
Korn horten, sitzt Frederick ruhig 
in der Gegend herum. Als der 
Winter einbricht und die essba-
ren Vorräte der Mäuse zur Neige 
gehen, wird die Stimmung in der 
kalten Steinmauer grau und 
trostlos. 

In diesem Moment packt Frede-
rick seine Vorräte aus. Er be-
schreibt die Wärme der Sonne 
so lebendig, dass den Mäusen 
warm wird. Er erzählt von bun-
ten Blumen so, dass die Farben 
vor ihren inneren Augen auf-
leuchten, und zeigt, dass positi-
ve Erinnerungen für das Überle-
ben genauso wichtig sind wie 
materielle Dinge. 

Die Tage werden kürzer und 
auch die Zahl der Tage, die wir 
noch haben, wird kleiner. Ich 
wünsche uns, dass wir in diesen 
Tagen auch Erinnerungen, Ein-
drücke und Erlebnisse sammeln 
dürfen für die Zeit, in der es 
kälter wird um uns. Und wenn 
Sie bereits diese Zeiten erle-
ben, wünsche ich Ihnen Men-
schen, die mit uns teilen, was 
sie im Sommer des Lebens 
gesammelt haben.
S. Ullrich

Sommerferien

Vom 4. Juli bis 9. August sind 
Schulferien. In dieser Zeit gilt 
unsere Ferienregel: Gottes-
dienste am Samstag abwech-
selnd in Täuffelen und Ins, sonn-
tags Gottesdienste in Büren und 
Lyss. Ab dem 10. Juli werden sie 
mit P. Bambi gefeiert.
P. Leist
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Ökum. Gottesdienst 
zum Flüchtlingssonntag

Sonntag, 28. Juni, 09.30 
ref. Kirche Büren
Die EMK, die ref. und kath. Kir-
che feiern den gemeinsamen 
Gottesdienst schon im Juni unter 
dem Titel «Beim Namen nen-
nen». Zelebranten: J. Tschannen, 
B. Stotzer und J. Bozic. Musik: 
F. Stauffer. Kollekte: Flüchtlings-
hilfe. Menschen müssen ihre 
Heimat verlassen, weil Krieg, 
Dürre, Verfolgung und Not 
herrscht. Weltweit sind über 
120 Millionen Menschen auf der 
Flucht. Ein Teil davon sucht 
Schutz in Europa. Verschärfte 
Gesetze zwingen diese Men-
schen auf immer gefährlichere 
Fluchtwege. An alle die Men-
schen, die oft namenlos gestor-
ben sind und nirgends beerdigt 
wurden, möchten wir erinnern, 
damit ihr Tod betrauert und ihr 
Schicksal benannt wird.� J. Bozic

Ökum. Gottesdienst  
St. Jodel

Sonntag, 28. Juni, 10.00
St. Jodel, Ins
«Gärten und Gottes Garten» ist 
das Thema des ökumenischen 
Gottesdiensts auf dem St. Jodel 
unter freiem Himmel. Leitung: 
Petra Leist, kath., und Pfr. Sylvia 
Käser Hofer, ref. 

Den musikalischen Rahmen lie-
fert die Musikgesellschaft Ins-
Mörigen, die anschliessend auch 
ein Ständchen an die Jubilare 
von Ins richten wird. 

Die Kollekte geht an das Projekt 
der kath. Pfarrei: Kenia – Garten- 
und Baumschule der Senioren. 
Anschliessend lädt die kath. 
Kirche zum Apéro ein. 
 
Bei schlechtem Wetter findet 
der Anlass in der reformierten 
Kirche statt.� M. Cascioni
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www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss 
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A 
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen 
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10 
petra.leist@kathseeland.ch 
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11 
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14 
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18 
markus.schild@kathseeland.ch 
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer, 
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina Bäriswyl,  
Béatrice Becker, 
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold 
032 387 37 10

Pastoralraum 
Seeland
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Pizza-Essen  
am Mittagstisch

Dienstag, 30. Juni,  Büren
12.00. Zum Abschluss der Mit-
tagstisch-Saison vor den Som-
merferien heizen wir den Pizza-
ofen ein und laden herzlich ein. 
Francesco Murolo aus 
Utzenstorf wird uns seine Pizza-
künste vorführen.

Anmeldung bis 25. Juni, 11.00 
im Sekretariat oder an der Info-
wand im Pfarreizentrum. Preis 
für Erwachsene (ab 16 Jahren): 
Fr. 8.–, für Kinder und Jugendli-
che: Fr. 5.–. Der erste Mittags-
tisch nach den Ferien findet am 
11. August statt.� J. Bozic

Überraschungsgast im 
Pfingstgottesdienst

K. Diabete, Student und Stras-
senmusiker, folgte spontan mei-
ner Einladung, mit seinem Bala-
fon unseren Gottesdienst in Lyss 
pfingstlich zu bewegen. Lohn 
und Gaben schickte er umge-
hend in sein Heimatdorf nach 
Burkina Faso für Essen in der 
Schule. Wir hoffen auf eine 
Wiederholung.� P. Leist 

Pater Bambi kommt

Ab Mitte Juli bis Mitte August 
ist Pater Bambi wieder bei uns 
zu Gast. Sie können ihn bei 
Eucharistiefeiern und anderen 
Anlässen in Lyss, Täuffelen, Ins 
und Büren antreffen und per-
sönliche Gespräche mit ihm ab-
machen. In dieser Zeit liegt auch 
sein Geburtstag und sein Weihe
jubiläum – vielleicht überraschen 
wir ihn mit etwas?� P. Leist

Firmung: Ihr seid das 
Licht der Welt

Unsere 17 Neugefirmten durften 
diesen Auftrag, Licht für die 
Welt zu sein, im Sakrament der 
Firmung annehmen und durch 
ihr Leben und ihre Begabungen 
die Welt ein wenig zum Leuch-
ten bringen. «Don’t worry, be 
happy!» – mit diesem Song kon-
kretisierte Bischofsvikar Valentin, 
was das sein kann: Freude am 
Leben und an Gott haben und 
so die Schattenmomente im 
Leben ausleuchten. Mit dem 
«Spirit» aus seiner Heimat konn-
te er auch uns anstecken. 
Passend dazu die Weisheit: 
«Gestern ist Vergangenheit, 
morgen ist Geheimnis, heute ist 
Geschenk!» Danke allen, die zum 
Gelingen der Firmung beigetra-
gen haben!� J. Bozic

Musikteam

Unser Musikteam – mit Nach-
wuchskräften? :-) – trifft sich, um 
auch für die nächsten Monate 
spannende musikalische Genüs-
se zu planen und vor allem die 
Gottesdienste geistlich mit die-
sem Charisma mitzugestalten. 
Wir freuen uns auf Ihre rege 
Teilnahme!� P. Leist

Arena Lyss 

In neuer Optik erscheint dieser 
Tage der Platz hinter den Ne-
bengebäuden der Kirche Lyss, 
«Arena» genannt, denn so ist er 
auch angelegt. Nun wird er mit 
Pergola, Sitzbänken u.a. diesem 
Namen noch mehr gerecht und 
lädt naturnah zur Erholung ein. 
Für die LiKo� P. Leist

Tolle Initiative

Zwei Schülerinnen haben ein 
Schulprojekt zu unserem Pfarrei-
projekt «Armut in Kenia» ge-
macht – tolle Initiative!

Markus hat ein Leporello mit 
einem Spendenaufruf erstellt, 
das Sie auch für sich oder 
andere mitnehmen können.
Toll auch, dass die ref. Kirche 
beim ökum. Gottesdienst mit 
dem Gartenthema unser Projekt 
unterstützt.� P. Leist

Religionsunterricht 
2026/27

In diesen Tagen erhalten die Er-
ziehungsberechtigten Post von 
unserem Katecheseteam mit In-
formationen zu Terminen und In-
halten des nächsten Schuljahres 
ihrer Kinder. Falls jemand keine 
Nachricht bekommen hat, bitte 
melden Sie sich umgehend im 
Sekretariat.� M. Schild

Veranstaltungen

Samstag, 27. Juni
Pfarrei-Event auf dem Schiff

Mittagstisch

Dienstag, 30. Juni
12.00. Mittagstisch, Büren

Kollekten 

27./28. Juni: Keniaprojekt (auf 
dem Schiff und dem St. Jodel)
28. Juni: Büren – Flüchtlingshilfe
3./4. Juli: Aktion der Christen 
für die Abschaffung der Folter
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Gottesdienstagenda

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni 
Pfarrei-Event
11.00 	Kinder und Familien, 

Schiff ab Biel
13.00 	Erwachsene, Senioren, 

Schiff ab Büren 
	 St. Ullrich und Team, 

St. Scheuner, R. Kronen-
berg, O. Sternat

16.00 	Schlussandacht, Büren
Sonntag, 28. Juni
09.30	 Tri-ökumenischer Gottes-

dienst, ref. Kirche Büren; 
J. Bozic, J. Tschannen, 
B. Stozer,  
Musik: F. Stauffer

10.15	 Ökum. Gottesdienst 
St. Jodel, Ins; P. Leist, 
S. Käser, Musik: Musik
gesellschaft Ins-Mörigen

17.00	 Polnische Messe, Lyss
	 M. Podhajski

14. Sonntag im Jahreskreis
Freitag, 3. Juli
19.15	 Tamil. Gottesdienst, Lyss
	 A. J. Muralitharan
Samstag, 4. Juli
18.00	 Eucharistiefeier, Ins
	 G. Zovko (17.00 Beichte)
18.30	 Santa Messa, Lyss
	 Don L. Porri
Sonntag, 5. Juli
09.15	 Eucharistiefeier, Büren
	 G. Zovko
11.15	 Eucharistiefeier mit Taufe, 

Lyss, G. Zovko

Werktag-Gottesdienste
Dienstag, 30. Juni
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Kommunionfeier, Lyss 

(08.30 Rosenkranz)
15.00	 Kommunionfeier, 

Seelandheim  
(14.30 Hauskommunion)

Donnerstag, 2. Juli
09.00	 Kommunionfeier,  

Täuffelen (08.30 Laudes)
Freitag, 3. Juli
14.30	 Kommunionfeier, 

Frienisberg
Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Kommunionfeier  

(08.20 Rosenkranz)
Donnerstag, 9. Juli
09.00	 Kommunionfeier, Ins
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Johannisfeuer –  
Licht in der Mitte  
des Sommers

Der Sommer gilt als die Zeit der 
Lebensfreude. Die warmen 
Temperaturen laden dazu ein, 
mehr Zeit im Freien zu verbrin-
gen, gemeinsam unterwegs zu 
sein und die langen hellen 
Abende zu geniessen. Gerade 
diese Sommerabende haben 
einen besonderen Zauber. 
Nicht umsonst haben sich rund 
um den längsten Tag des Jah-
res – den Johannistag und die 
Johannisnacht vom 23. auf den 
24. Juni – zahlreiche Bräuche 
entwickelt.

Auch in der Kirchgemeinde 
Thun pflegen wir einen solchen 
Brauch. Mit unserem Katechese-
Schlussgottesdienst, dem Feuer 
und dem gemeinsamen Grillie-
ren beschliessen wir das Schul-
jahr. Dahinter steht die alte Tra-
dition des Johannisfeuers.
Der Johannistag ist das Hoch-
fest der Geburt Johannes des 
Täufers. In der katholischen Kir-
che wird dieses Fest seit dem 
4. Jahrhundert am 24. Juni ge-
feiert – genau sechs Monate vor 
Weihnachten.

Dass die Kirche Ende Juni an 
Johannes den Täufer erinnert, 
hängt mit der Festlegung wich-
tiger christlicher Feiertage 
zusammen. Im 4. Jahrhundert 
wurde die Empfängnis Jesu auf 
den 25. März und seine Geburt 
auf den 25. Dezember festge-
legt. Im Lukasevangelium wird 
berichtet, dass Elisabeth be-
reits im sechsten Monat 
schwanger war, als der Engel 
Gabriel Maria die Geburt Jesu 
ankündigte. Deshalb wurde die 
Geburt Johannes des Täufers 
etwa sechs Monate vor Weih-
nachten angesetzt – also auf 
Ende Juni.

Am Johannistag gedenken 
Christinnen und Christen der 
Geburt Johannes des Täufers. 
Johannes war ein Bussprediger 
und Wegbereiter Jesu. Er kün-
digte das Kommen des Messias 
an und taufte Jesus später im 
Jordan. Seine Aufgabe war es, 
auf einen anderen hinzuweisen 
und die Menschen auf Gottes 
Wirken vorzubereiten.

Der Termin des Johannistages 
liegt zudem nahe an der Som-
mersonnenwende, die zwischen 
dem 20. und 22. Juni stattfin-
det. Zu dieser Zeit erleben wir 

die längsten Tage und die 
kürzesten Nächte des Jahres. 
Danach werden die Tage lang-
sam wieder kürzer.
Sara De Giorgi, 
Katechetin in Thun

Foto: pfarrbriefservice.de

Römisch-katholische Kirchgemeinden Frutigen 
und Spiez

Die Pfarreien St. Mauritius in Frutigen und Bruder Klaus in Spiez  
im Pastoralraum Bern Oberland mit rund 3600 Katholik:innen

suchen per 1. Dezember 2026 oder nach Vereinbarung

eine/n Gemeindeleiter/in (100%)

Aufgaben:
– Leiten der Pfarreiteams
– �Liturgiegestaltung: Feier der Gottesdienste,  

Taufen und Beerdigungen
– Koordination und Mitgestaltung des Religionsunterrichtes
– Koordination und Begleitung der Pfarreigruppen
– Mitarbeit im Pastoralraum Bern Oberland
 
Wir erwarten:
– �Abgeschlossenes Theologiestudium (mit Berufseinführung  

im Bistum Basel oder äquivalenter Abschluss)
– Erfahrung in der allgemeinen Pfarreipastoral und der Leitung
– Offenheit für eine situationsgerechte Pastoral und Liturgie
– Team- und Kommunikationsfähigkeit
– �Offenheit und Verwurzelung im katholischen Glauben und Freude 

an der ökumenischen Zusammenarbeit

Wir bieten:
– Lebendige Pfarreien und offene Teams
– Aktive, engagierte Freiwillige und Pfarreigruppen
– �Eine vielseitige, anspruchsvolle und selbstständige Tätigkeit  

mit Gestaltungsmöglichkeiten
– Wohnungen in den jeweiligen Kirchgemeinden
– Unterstützung durch Kurgeistliche während der Wintersaison

Detailliertere Auskünfte finden Sie auf unseren Homepages  
www.kathbern.ch/frutigen oder www.kathbern.ch/spiez.

Für Fragen wenden Sie sich bitte an Thomas Frey, Pastoralraumleiter, 
Tel. 033 826 10 81, gemeindeleitung@kath-interlaken.ch.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung bis zum 31. August 
2026 per E-Mail an das Bischöfliche Ordinariat, Abteilung Personal, 
personalamt@bistum-basel.ch sowie eine Kopie an baessi@bluewin.ch 
und corneliahofer@bluewin.ch.

Pastoralraum 
Oberland

Pastoralraumleiter 
Diakon Thomas Frey
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@ 
kath-interlaken.ch
Leitender Priester im 
Pastoralraum 
Dr. Matthias Neufeld
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat Pastoralraum
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
033 225 03 39 
pastoralraum.beo@kath-thun.ch
Fachstelle Diakonie 
Elizabeth Rosario Rivas
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 586 02 29 
sozialarbeit.beo@kathbern.ch
Missione Cattolica 
di Lingua Italiana
c/o Sekretariat Pastoralraum 
Bern Oberland 
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
Padre Pedro Granzotto 
076 261 78 94 
granzottopedro@gmail.com
Heilpädagogischer 
Religionsunterricht 
Maja Lucio
078 819 34 63 
maja.lucio@kathbern.ch
Fachseelsorge für erwachsene 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung 
Fachverantwortlicher: 
Jure Ljubic, Diakon
Hauptstrasse 26, 3860 Meiringen 
033 971 14 62 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Fachmitarbeiterin: 
Dorothea Wyss, Katechetin HRU
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 315 97 38 
dorothea.wyss@bluewin.ch
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Interlaken

Samstag, 27. Juni
11.30	 Jubla-Scharanlass
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 28. Juni
10.00	 Eucharistiefeier 

anschl. Kirchenkaffee
11.30	 Santa Messa in italiano
18.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 30. Juni
09.00	 Wortgottesdienst 

mit Kommunion
Mittwoch, 1. Juli
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Sveta misa na hrvatskom 

jeziku
19.30	 Bibelgruppe 

Infos: 033 823 44 56
Donnerstag, 2. Juli
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Probe des Festtagschors 

Interlaken
Freitag, 3. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 4. Juli
18.00	 Eucharistiefeier 

Gedächtnis für Gerhard 
Dietler

20.00	 Santa Missa em 
português

Sonntag, 5. Juli
10.00	 Eucharistiefeier 

anschl. Kirchenkaffee
11.30	 Santa Messa in italiano
18.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Juli
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Juli
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Probe des Festtagschors 

Interlaken
Freitag, 10. Juli
09.00	 Eucharistiefeier

Aussenstationen

Sonntag, 28. Juni
09.30	 Grindelwald: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
10.00	 Mürren: Eucharistiefeier
17.45	 Wengen: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Grindelwald: Eucharistie-

feier
17.45	 Wengen: Eucharistiefeier

Dienstag, 7. Juli bis  
Donnerstag, 9. Juli
09.30	 Grindelwald: Eucharistie-

feier – Sie sind eingeladen, 
mit einer Ministranten-
gruppe aus Villmergen, 
die in Grindelwald zu 
Besuch ist, mitzufeiern.

Kollekten
27./28. Juni: Papstkollekte/ 
Peterspfennig
4./5. Juli: Verein Rêves sûrs – 
Sichere Träume, Bern 

Sommer, Sonne, 
Beachvolleyball

Die Jubla lädt ein zum Schar
anlass am Samstag, 27. Juni, 
11.30–15.30! Bei schönem Wetter 
stehen Baden, Beachvolley und 
ein Picknick auf dem Programm, 
bei schlechtem Wetter gibt es 
einen gemütlichen Lagerfilm-
nachmittag. Mehr Infos findet  
ihr auf dem Instagram-Profil der 
Jubla Interlaken. 

Sommerlager 2026

Am 7. Juli gehts endlich los! Die 
Jubla fährt zum Sommerlager 
nach Visperterminen im Wallis. 
Dieses Jahr tauchen die Kinder 
und Jugendlichen in die Welt 
der Wikinger und der Drachen 
ein, ganz nach dem Motto «Dra-
chenzähmen leicht gemacht – 
Aufbruch nach Berk». 
Wir wünschen der Jubla ein 
spannendes Sommerlager mit 
viel Sonnenschein und unver-
gesslichen Begegnungen. 

Aufbruch ins Flüeli-Ranft

Foto: Tamara Hächler

Ende Mai machte sich die 
Erstkommunionsgruppe 2026 
auf die traditionelle Erstkommu-
nionsfahrt ins Flüeli-Ranft. Bei 
perfektem Wetter verlief die 
Reise angenehm und sehr ent-

spannt. Pünktlich im Flüeli-Ranft 
angekommen, wurden wir bereits 
von Claudia Gasser empfangen. 
Sie führte uns durch den Ort 
und erzählte viele spannende 
Geschichten, die den Kindern 
und Begleitpersonen neue Ein-
blicke ermöglichten. Zum Schluss 
belohnten wir uns mit einem 
Glace. Mit vielen schönen Ein-
drücken im Gepäck machten wir 
uns anschliessend wieder auf den 
Weg zurück nach Interlaken.
Tamara Hächler

Abschlussnachmittag  
in den Aussenstationen

Nicht nur in Interlaken findet 
Religionsunterricht statt. Ein- bis 
zweimal im Monat fahren Nadia 
Jost und ich nach Grindelwald 
und Wengen, wo wir bei unse-
ren Kirchen jeweils einen Unter-
richtsraum haben. Dort erteilen 
wir Religionsunterricht, führen 
Krippenspiele auf und gestalten 
Palmsonntag-Gottesdienste.  
Die Arbeit mit den Unti-Kindern 
macht uns viel Freude. Die 
Gruppen bestehen aus ca. acht 
bis zehn Kindern von der 1. bis 
zur 6. Klasse. Ab der 6. Klasse 
besuchen die Kinder dann den 
Unterricht in Interlaken.
 

Foto: Tamara Hächler

Am 5. Juni haben wir mit den 
Kindern aus den Aussenstatio-
nen ein tolles Unti-Jahr ausklin-
gen lassen. Aus Wengen, Lau-
terbrunnen und Grindelwald 
trudelten sie in Interlaken ein. 
Gemeinsam suchten wir einen 
Film aus (am Schluss ist es 
G.O.A.T. geworden, ein mit
reissender Zeichentrickfilm mit 
einer herzerwärmenden 
Botschaft) und liessen es uns 
anschliessend mit Burgern gut-
gehen. 
Wir wünschen allen eine gute 
Sommerpause und freuen uns 
schon jetzt auf das nächste tolle 
Unti-Jahr!
Tamara Hächler

Interlaken 
Heiliggeist
3800 Interlaken 
Beatenberg, Grindelwald 
Mürren, Wengen
Schloss-Strasse 4 
3800 Interlaken
Sekretariat
Daniela Pannofino 
Assistentin der Gemeindeleitung 
033 826 10 80 
pfarrei@kath-interlaken.ch 
www.kath-interlaken.ch 
Öffnungszeiten: 
Mo–Do 08.00–11.30 
Di + Do 13.30–17.00 
Freitags geschlossen. 
In den Schulferien nur vormittags 
geöffnet.
Gemeindeleitung
Diakon Thomas Frey 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@kath-interlaken.ch
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Hilfsgeistlicher
P. Jobimon Thomas Joy OIC
033 552 02 30
tjcoic@gmail.com
Haus-, Heim- und 
Spitalseelsorge
Helmut Finkel 
033 826 10 85 
spitalseelsorge@kath-interlaken.ch
Notfallnummer Seelsorger
(ausserhalb der Öffnungszeiten) 
033 826 10 83
KG-Verwaltung
Beat Rudin, 033 826 10 86 
verwaltung@kath-interlaken.ch
Sakristan/Hauswart
Klaus Lausegger 
033 826 10 84 
079 547 45 12
Katechet:innen
Tamara Hächler, 033 826 10 89 
katechese@kath-interlaken.ch 
Dorothea Wyss, 033 823 66 82 
Helmut Finkel, 033 826 10 85 
Nadia Jost, 078 857 39 15
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung. 
Jeden Donnerstag bietet 
«offene Tür – offenes Ohr» 
die Möglichkeit zum Gespräch 
von 18.00–18.45 im Gesprächsraum 
hinten in der Kirche Interlaken.
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Gstaad

Sonntag, 28. Juni
11.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Eucharistiefeier

Zweisimmen

Sonntag, 28. Juni
09.15	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
09.15	 Eucharistiefeier

Lenk

Samstag, 27. Juni
18.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 4. Juli
18.00	 Eucharistiefeier

Ausflug vom 4. Juni zu 
Fronleichnam nach Kippel

Der diesjährige Ausflug zu Fron-
leichnam brachte eine interes-
sierte und gutgelaunte Gruppe 
nach Kippel im Wallis. Ab 10.00 

nahm sie am Festgottesdienst 
und der Sakramentsprozession 
mit den Herrgottsgrenadieren 
teil. Nach einem vorzüglichen 
Mittagessen im Restaurant Dorf-
keller fand am Nachmittag eine 
Segensandacht statt. Zufrieden 
kehrten die Teilnehmer gegen 
Abend zurück – einmal mehr ein 
sehr gelungener Ausflug.

Bild: T. Siegrist

Auf dem Bild sind die Herrgotts-
grenadiere zu sehen.

Eingegangene Kollekten:

März
01.03.	�Fachstelle Diakonie, 

Kanzeltausch	 Fr.� 596.25
08.03.	�Stiftung Schweizer  

Tafel 	 Fr.� 294.90

15.03.	�Jubilate, Chance Kirchen-
gesang	 Fr.� 282.20

Fastenzeit, Fastenaktion
		  Fr.�2865.05
April
02.– 
05.04.	�Christen im Heiligen  

Land	 Fr.� 1563.05
12.04.	�Kinderhospiz Allani 

	 Fr.� 722.10
19.04.	� Chance Kirchenberufe 

	 Fr.� 216.85
26.04.	�Synodale Prozesse 

	 Fr.� 235.10
Mai
03.05.	�Gesamtschweiz.  

Verpflichtungen  
des Bischofs	 Fr.� 469.35

10.05.	�Kollegium St. Charles, 
Pruntrut	 Fr.� 296.25

17.05.	� Mediensonntag 
	 Fr.� 316.65

24.05.�Priesterseminar  
St. Beat Luzern	Fr.� 352.95

31.05.	�Missionsgesellschaft 
Bethlehem	 Fr.� 480.70

Sonntag, 28. Juni
10.00	 Ökumenischer Rebberg-

Gottesdienst (KAS) 
Bucht, Trauerweide 
(Regen: Rogglischeune) 
Thema: «Wertvoll leben» 
Mitwirkende: Kleinforma-
tion Musikverein Spiez 
Anschl. Apéro (Rebbau 
Spiez Genossenschaft)

Montag, 29. Juni
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 1. Juli
06.30	 FrühGebet – Den Tag 

mit Gott beginnen
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Gottesdienst 

mit Kommunionfeier
	 Aufnahme Radio BeO 

(Sendung: 16. August)
Montag, 6. Juli
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. Juli
19.00	 Ökumenische Taizé-Feier 

im Tal und am See 
Schlosskirche Spiez

Kollekten

28. Juni: oeku – Kirchen 
für die Umwelt
5. Juli: Papstopfer/Peters- 
pfennig

Handarbeitstreff

Dienstag, 30. Juni und 7. Juli, 
08.00
in der Chemistube

Sommerlager der Jubla Spiez

Zeltlager vom 4. bis 11. Juli 
«Im Land der Farben»

Jassnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 8. Juli, 13.30
in der Chemistube

Auf den Spuren des Hl. Beatus

Unti-Kinder und Katechetinnen 
haben am 30. Mai auf der ande-
re Seeseite die Geschichte des 
mutigen und im Glauben stand-
haften Heiligen Beatus erfahren 
und dort sein dürfen, wo er wirk-
te, was eine magische Kraft auf 
sie ausübte. 

Foto: Imelda Greber

Die Unti-Pläne fürs neue Jahr 
wurden an die Familien ver-
schickt. Die Kinder können sich 
ab sofort anmelden. Familien, 
die neu zugezogen sind oder 
keine Unterlagen erhalten ha-
ben, wenden sich bitte ans 
Pfarreisekretariat. 

Neue Gemeindeleitung

Die Pfarrein St. Mauritius, Fru
tigen und Bruder Klaus, Spiez 
suchen eine Gemeindeleiterin 
oder einen Gemeindeleiter.  
Das Stelleninserat finden Sie auf 
unserer Website: 
www.kathbern.ch/spiez.

Ferienzeit

Das Sekretariat ist vom  
11. bis 23. Juli geschlossen.  
Wir sind gerne ab 24. Juli  
wieder für Sie da und wünschen 
Ihnen inzwischen schöne  
Sommertage. 

Gstaad 
St. Josef
3780 Gstaad 
Zweisimmen 
Lenk
Gschwendmatteweg 23, 3780 Gstaad 
033 744 11 41 
www.kathbern.ch/gstaad 
sekretariat@kath-gstaad.ch
Leitung Pfarrei
vakant
Pfarrverantwortung: 
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 83 
nur seelsorgerische Notfälle 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat
Brigitte Grundisch 
Xenia Halter 
sekretariat@kath-gstaad.ch 
Bürozeiten 
Di und Mi: 9.00 bis 16.00 
Do: 9.00 bis 12.00
Katechese
Martina Zechner 
Heidi Thürler 
033 744 11 41

3700 Spiez
Belvédèrestrasse 6 
033 654 63 47 
www.kathbern.ch/spiez 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Gemeindeleitung
Franca Collazzo Fioretto 
franca.collazzo@kathbern.ch 
033 654 17 77
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian 
033 671 01 07 
priester@kath-frutigen.ch
Sekretariat
Yvette Gasser und Sandra Bähler 
033 654 63 47 
Bürozeiten: 
Di–Fr 08.00–12.00 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Katechese
Gabriela Englert 
079 328 03 06 
Sara de Giorgi 
033 437 06 80 
Imelda Greber 
079 320 98 61

Spiez  
Bruder Klaus
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Frutigen

Sonntag, 28. Juni
10.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. Juli
18.00	 Stille Anbetung Herz Jesu
19.00	 Eucharistiefeier Herz Jesu
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Eucharistiefeier

Adelboden

Sonntag, 28. Juni
10.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
09.00	 Eucharistiefeier

Kandersteg

Sonntag, 28. Juni
10.00	 Jazz-Gottesdienst in  

der reformierten Kirche
Samstag, 4. Juli
17.30	 Eucharistiefeier

Kollekten

27./28. Juni: Papstkollekte/ 
Peterspfennig
4./5. Juli: Fidei Donum

Gesprächs-/Beichtgelegenheit

Nach Vereinbarung unter  
033 ​671 ​01 07 oder 079 ​415 ​05 29

Aus der Kirchgemeinde­
versammlung vom 7. Juni

Nach dem Gottesdienst, in wel-
chem unsere Gemeindeleiterin 
Franca Collazzo Fioretto ver
abschiedet wurde, fanden sich 
23 Personen (davon 19 stimm
berechtigt) zur ordentlichen 
Frühlings-Kirchgemeindever-
sammlung im Pfarreisaal ein. Die 
Jahresrechnung 2025 schloss 
mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 103 477.06 ab und wurde 
einstimmig genehmigt. Ab Juli 
wird der Gottesdienst in Fruti­
gen wieder wie in der Vergan-
genheit um 11.00 stattfinden. 
Nach der Versammlung wurde 
ein Apéro riche im Pfarrgarten 
offeriert. Die Herbst-Kirchge-
meindeversammlung findet vor-
aussichtlich am 29. November 

statt. Ein Bericht der Versamm-
lung wird auf unserer Seite  
www.kathbern.ch/frutigen 
veröffentlicht. 

Priesterlicher Dienst

Wir freuen uns, dass Pfarrer 
Spalteholz  vom 15. bis 30. Juni 
bei uns in Kandersteg ist. Vom 
18. Juni bis 9. Juli begrüssen wir 
Pater Kreppold in Adelboden. 
Pater A. Terliesner wird vom 
3. bis 26. Juli bei uns in Kander
steg sein. 
Wir danken ihnen allen herzlich 
für ihren Dienst. 

Firmanden besuchen Kloster 
Einsiedeln und Fa. Lindt 

Foto: P. Sumith

Meiringen

Samstag, 27. Juni
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Wortgottesfeier
Sonntag, 28. Juni
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 3. Juli
09.00	 kein Gottesdienst
Samstag, 4. Juli
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. Juli
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 6. Juli
19.00	 Eucharistiefeier (hr)
Freitag, 10. Juli
09.00	 kein Gottesdienst

Brienz

Sonntag, 28. Juni
11.00	 Schwander Lebensweg
Donnerstag, 2. Juli
09.00	 kein Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Juli
09.00	 kein Gottesdienst

Hasliberg

Sonntag, 28. Juni
09.30	 kein Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Eucharistiefeier

Kollekten

27./28. Juni: Papstkollekte
4./5. Juli: Missionsverein der 
Schweizer Franziskaner

Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Schwander Lebens­
weg am Sonntag, 28. Juni

Treffpunkt 11.00 beim Parkplatz 
auf der Lamm, Schwanden 
Wir laden Sie herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst auf 
dem Schwander Lebensweg ein, 
mit Pfr. Hans M. Tontsch und 
Diakon Jure Ljubic.
Anschliessend gemeinsames 
Mittagessen, jede/r nimmt 
selbst mit, was sie/er essen und 
trinken möchte.
Bei schlechter Witterung findet 
der Gottesdienst mit Kirchenkaf-
fee in der katholischen Kapelle 
Brienz statt. 

Bei unsicherer Witterung erfah-
ren Sie über den Telefonbeant-
worter unter 077 218 16 04, ob 
der Gottesdienst drinnen oder 
draussen stattfindet. Das Band 
wird nicht abgehört.

Foto: Schwander

Sommeraushilfe

Auch dieses Jahr dürfen wir Bi-
schof Mirko Stefkovic als unse-
ren «Ferienpriester» im Monat 
Juli herzlich willkommen heis-
sen. Er wird vom 11. Juli bis am 
2. August bei uns die Gottes-
dienste feiern. Für seinen wert-
vollen Dienst in unserer Pfarrei 
danken wir ihm ganz herzlich.

Information

Das Sekretariat bleibt vom 
29. Juni bis 10. Juli wegen 
Ferienabwesenheit geschlossen.

Meiringen 
Guthirt
3860 Meiringen 
Brienz 
Hasliberg-Hohfluh
Hauptstrasse 26 
033 971 14 62 
www.kath-oberhasli-brienz.ch 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Gemeindeleiter
Diakon Jure Ljubic 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Sekretariat
Rosa Mattia 
033 971 14 55 
Di, Do 08.30–11.00 
kath.sekr.meiringen@bluewin.ch
Kirchgemeindepräsident
Benno Tschümperlin 
Steinmättelistrasse 38 
3860 Meiringen 
079 416 80 64
Katechese
1. Klasse 
Lucinda Wagner 
079 736 32 01 
2. bis 6. Klasse 
Petra Linder 
079 347 88 57 
7. bis 9. Klasse 
Jure Ljubic 
033 971 14 62

3714 Frutigen
Adelboden
Kandersteg
Gufergasse 1
033 671 01 05
www.kathbern.ch/frutigen
sekretariat@kath-frutigen.ch
kirchgemeinde@kath-frutigen.ch
Gemeindeleiterin
Franca Collazzo Fioretto
033 654 17 77 
franca.collazzo@kathbern.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian
033 671 01 07
priester@kath-frutigen.ch
Pfarreisekretariat
Cordula Roevenich
sekretariat@kath-frutigen.ch
Bürozeiten 
Mo 13.30–17.30
Di, Mi, Fr 08.30–11.30
Katechet:innen
Alexander Lanker
076 244 98 08
Marika Marti
078 848 73 91
Maggie von der Grün
076 769 04 73

Frutigen 
St. Mauritius
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Gottesdienste St. Marien 
und St. Martin
Samstag, 27. Juni
16.30	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Martin
18.30	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Sonntag, 28. Juni
09.30	 Eucharistiefeier, 

mit Gemeindegesang
	 Kirche St. Marien
09.30	 Messa in lingua italiana
	 Kapelle St. Martin
11.00	 Kommunionfeier
	 Kirche St. Martin
12.15	 Eucharistiefeier 

in spanischer Sprache
	 Kapelle St. Marien
14.30	 Eucharistiefeier 

in kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Dienstag, 30. Juni
18.30	 Gottesdienst anders …
	 fällt aus
Mittwoch, 1. Juli
09.00	 Eucharistiefeier, 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Marien
Donnerstag, 2. Juli
08.30	 Eucharistiefeier, 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Martin
Freitag, 3. Juli
17.30	 Andacht Herz-Jesu
18.30	 Eucharistiefeier
	 Kapelle St. Martin
Samstag, 4. Juli
16.30	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Marien
18.00	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Sonntag, 5. Juli
09.30	 Kommunionfeier
	 Kirche St. Marien
09.30	 Messa in lingua italiana
	 Kapelle St. Martin
11.00	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Martin
14.30	 Eucharistiefeier 

in kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Montag, 6. Juli
18.30	 Rosenkranzgebet
	 Kirche St. Martin
Dienstag, 7. Juli
18.30	 Gottesdienst anders ... 

Worte Jesu im Alltag
	 Kapelle St. Martin
19.30	 Kontemplation 

Kapelle St. Marien
Mittwoch, 8. Juli
09.00	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Marien
19.00	 Gottesdienst tamilisch
	 Kapelle St. Martin

Donnerstag, 9. Juli
08.30	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Martin
Freitag, 10. Juli
17.30	 Anbetung
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier
	 Kapelle St. Marien
	 Jahrzeit für A. Staehle-

Hänggi
Kollekten: Peterspfennig und 
Shea – das «Gold der Frauen»

Verstorbene

Aus unseren Pfarreien sind Gab-
riela Martha Guhl Stutzmann 
(1959) aus Thun, Thomas Josef 
Rüdy (1946)  aus Uetendorf und 
Adelheid Ravioli (1934) aus Stef-
fisburg verstorben. Herr, emp-
fange sie in Deiner Liebe und 
schenke den Angehörigen Trost 
und Zuversicht.

Inspiration fürs Pfarreienforum

Am Samstag, 27. Juni, findet für 
Vertreter:innen unserer Freiwil- 
ligengruppen und das Team 
M&M ein spezielles Pfarreiforum 
statt. Nachdem wir uns wieder-
holt mit Fragen zur Zukunft von 
Kirche beschäftigt haben, wollen 
wir uns von einem Ort inspirieren 
lassen, der neue Wege erprobt. 
Wir besuchen das Stadtkloster 
Frieden, einen offenen Lebens- 
und Begegnungsraum mitten in 
Bern, in dem Gemeinschaft, Spi-
ritualität und gesellschaftliches 
Engagement zusammenfinden. 
Menschen teilen dort ihren All-
tag und ihren Glauben und ent-
wickeln Kirche anders. Wir erhal-
ten Einblick in ihre Vision und die 
gelebte Praxis und nehmen Im-
pulse für unseren Weg mit.

Gemeindegesang in St. Maien

Sonntag, 28. Juni, 08.30 
Singen Sie mit uns! Herzlich 
laden wir Sie zur Singprobe ein. 
Wir wollen neue, aber auch be-
kannte Lieder einstudieren, um 
die Pfarrei beim anschliessen-
den Gottesdienst zu unterstüt-
zen. Eingeladen sind alle, die 
Freude haben am Singen. Es 
braucht weder Vorkenntnisse 
noch eine Anmeldung! Treff-
punkt 08.30, also eine Stunde 
vor dem Gottesdienst, in der 
Kirche St. Marien. 
Die Probe wird begleitet von Pa-
trick Perrella, 079 752 11 36.

Mittagstisch St. Marien

Mittwoch, 1. Juli, um 12.05 im 
Pfarreisaal St. Marien, vorab um 
11.45 Angelusgebet in der 
Kirche. Menü für Fr. 10.–. 
Anmeldung bis Dienstagmittag 
im Sekretariat, 033 225 03 60. 
Nach diesem Mittagstisch 
starten die Sommerferien.  
Allen eine gute Zeit.

Öffnungszeiten Sekretariate

Am Donnerstag, 2. Juli, blei-
ben die Pfarreisekretariate we-
gen unseres Team-Ausflugs ge-
schlossen.
Während der Schulferienzeit 
vom 6. Juli bis 7. August sind wir 
wie folgt erreichbar:
• Sekretariat St. Marien: 
Mittwoch und Donnerstag 
08.30–11.30
• Sekretariat St. Martin: 
Dienstag und Freitag  
08.30–11.30
Bei dringenden seelsorgerlichen 
Anliegen wenden Sie sich bitte 
an Pater Bernard, 076 250 33 77.

Einbezogen

Wir treffen uns am Freitag, 
3. Juli, 09.00–11.00 im Eigen-
heim von St. Marien und verbrin-
gen den Morgen mit verschie-
denen Arbeiten. 
Conny und Team

Jubla-Lager

Sommerlager-Monopoly – Das 
Abenteuer in Profitz
Es ist wieder so weit! Das alljähr-
liche Sommerlager der Jubla 
Thun geht los. Gemeinsam wer-
den wir vom 5. bis 17. Juli in 
Münster (VS) zwei grossartige 
Wochen mit Spiel, Spass und 
Abenteuern verbringen und un-
vergessliche Erinnerungen 
schaffen. Alle Kinder und Ju-
gendlichen von der ersten bis 
zur neunten Klasse sind herzlich 
willkommen. Alle Informationen 
zum Lager und zur Anmeldung 
findest du auf unserer Website 
unter: www.jublathun.ch/lager.

männer …

Wir treffen uns zum letzten An-
lass der Saison 25/26, einem 
Sommerspaziergang, am Mon­
tag, 6. Juli, Treffpunkt 19.00 
beim Hoschi Beck in Allmendin-
gen. Getränk und etwas Kleines 
zum Grillieren mitnehmen. 
Wettergerechte Kleidung. 
Vorbereitungsgruppe männer …

Thun  
St. Marien
3600 Thun, Kapellenweg 9 
033 225 03 60 
st.marien@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Do 14–17
Hauswart, Raumreservationen
Matthias Schmidhalter 
033 225 03 59, (Bürozeiten) 
schmidhalter@kath-thun.ch

St. Martin
3600 Thun, Martinstrasse 7 
033 225 03 33 
st.martin@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Di 14–17
Hauswart
Edwin Leitner, 079 293 56 82 
edwin.leitner@kath-thun.ch

www.kath-thun.ch

Pfarreienteam
Gemeindeleitung
Nicole Macchia, 076 337 77 43 
nicole.macchia@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger i.A.
Manuel von Däniken  
033 225 03 55, 078 449 44 77 
manuel.vondaeniken@kath-thun.ch
Sekretariate
Beatrice Ebener
Christine Schmaus
Monika Bähler
Katrin Neuenschwander
Katechese
religionsunterricht@kath-thun.ch
Leitung Katechese
Nadia Stryffeler, 079 207 42 49 
nadia.stryffeler@kath-thun.ch
Katechetinnen
Gabriela Englert, 079 328 03 06 
gabriela.englert@kath-thun.ch 
Sara De Giorgi, 079 408 96 01 
sara.degiorgi@kath-thun.ch 
Maggie von der Grün, 076 769 04 73 
malgorzata.vondergruen@kath-thun.ch
Jugendarbeit
Samuel Bertschinger
033 225 03 54, 077 279 67 91
samuel.bertschinger@kath-thun.ch
Diakonie in der Pastoral
Cornelia Pieren, 079 757 90 34 
pieren@kath-thun.ch
Kirchenmusik
Grimoaldo Macchia 
grimoaldo.macchia@kath-thun.ch
Sozialdienst
Nathalie Steffen, 076 267 49 88 
nathalie.steffen@kath-thun.ch
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung mit 
Nicole Macchia oder Ozioma 
Nwachukwu (auch Beichte möglich)
Tauftermine: siehe Website
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Kontemplation

Dienstag,  7. Juli, 19.30–20.30 
in der Kapelle St. Marien 
«DU in mir, ich in DIR» – und 
dies, grosser Gott, auch in mei-
ner menschlichen Armut und 
Bedürftigkeit! In einer Zeit des 
stillen Daseins bleibe ich vor Dir 
und bin da. 
Herzliche Einladung zu dieser 
stillen Stunde in der Kapelle. 
Ruth Landtwing

Senior:innen-Treff

Tagesausflug nach Freiburg
Donnerstag, 9. Juli – Fahrt mit 
Moser Carreisen 
07.40  Besammlung in St. Mar-
tin, Abfahrt Richtung Murten 
zum Kaffeehalt. Weiterfahrt 
nach Düdingen für das Mittag-
essen. Gemischter Salat, Kartof-
felgratin, Schweinscarré-Braten 
und Gemüsebeilage und zum 
Dessert Eistorte garniert. Vege
tarische Variante möglich. Mine-
ralwasser, Tee und Kaffee sind 
im Preis inbegriffen. 
Am Nachmittag: Rundtour mit 
dem Minizug durch die Altstadt 
von Freiburg. Anschliessend 
Besichtigung der Kathedrale, 
danach freie Zeit bis zur Abfahrt 
um 16.45. Ankunft in Thun ca. 
um 18.30. Kosten für die Reise: 
Fr. 70.–. Wird auf der Reise ein-
kassiert in bar oder per Twint.
Anmeldung nötig bis Mittwoch, 
1. Juli, in einem der Sekretariate

Neue Website

Unsere Website wechselt per 
Juli auf die Plattform von kath-
bern.ch, auf der die meisten 
Pfarreien des bernischen 
Kantonsgebiets vertreten sind. 
Die kathbern-Website erhält auf 
diesen Zeitpunkt ein neues 
Design und einen neuen Auf-
bau. Unsere bisherigen Web-
site-Inhalte werden in diesen 
Gefässen anders arrangiert. Die 
Umstellung ist aufwendig, und 
es werden zunächst noch nicht 
alle Thuner Seiten verfügbar 
sein. Inhalte, die wir eingepflegt 
und angepasst haben, geben 
wir laufend frei.  
An unserer Adresse ändert  
sich nichts, sie lautet weiterhin 
www.kath-thun.ch. 
Wir danken für euer Verständnis. 
Administration Pfarreien und 
Kirchgemeinde

Frohes Alter 

Wanderleiter oder -leiterin 
gesucht

Wanderleiter:in – eine lohnende 
Aufgabe, die grosse Dankbar-
keit erntet. Wir unternehmen je-
den zweiten Dienstag im Monat 
eine Wanderung für zwei Grup-
pen: Maxiwanderer ca. 1½–2 
Std. und Miniwanderer ca. 1 Std. 
mit Mittagessen oder Zvieri für 
alle gemeinsam. Die Wanderun-
gen finden in der näheren und 
weiteren Umgebung statt. In der 
Regel werden für den ÖV Grup-
penbillette organisiert. Ein Jah-
resprogramm wird erstellt.
Wir hoffen, dass sich eine Person 
ab ca. 60 Jahren oder im Pen
sionsalter meldet. Etwas Kennt-
nisse in Gruppenführung, Karten-
kunde und Erster Hilfe sind von 
Vorteil.
Auskünfte erteilt Marguerite 
Greber, Tel. 033 222 54 56 oder 
079 308 32 11.

Rückblicke

Orgel trifft Hackbrett

Foto: Monika Bähler

Am Sonntag, 31. Mai, 17.00 wur-
de die Kirche St. Marien Schau-
platz eines aussergewöhnlichen 
musikalischen Erlebnisses. Unter 
dem Titel «Orgel trifft Hack-
brett» begegneten sich zwei he-
rausragende Musiker: Nicolas 
Senn am Hackbrett und Grimo-
aldo Macchia an der Orgel. Ge-
meinsam entführten sie das Pu-
blikum in die faszinierenden 
Klangwelten ihrer Instrumente.
Mal kraftvoll und festlich, mal 
zart und berührend, entfalteten 
die Musiker ein abwechslungs-
reiches Programm, das Tradition 
und Moderne auf eindrucksvolle 
Weise miteinander verband. 
Besonders beeindruckend war 
das feinfühlige Zusammenspiel. 

Mit grosser musikalischer Lei-
denschaft und spürbarer Freude 
am gemeinsamen Musizieren 
schufen die beiden Künstler 
Momente des Staunens, des Be-
rührtseins und der Begeisterung. 
Das Publikum dankte ihnen mit 
lang anhaltendem Applaus. Vie-
le Besucher:innen verliessen die 
Kirche sichtbar bewegt und be-
reichert von diesem Konzert.
Das Konzert «Orgel trifft Hack-
brett» wird als ein Höhepunkt im 
musikalischen Leben der Kirche 
St. Marien in Erinnerung bleiben.

Auf gute Nachbarschaft

Foto: Bea Ebener

Gute Nachbarschaft wächst 
nicht über Nacht. Sie entsteht 
aus einem freundlichen Gruss, 
einem offenen Ohr und gemein-
samen Momenten. Wo Men-
schen einander begegnen, ent-
steht Vertrauen – und aus Nähe 
wird Gemeinschaft.
Das durften wir am Tag der 
Nachbarschaft eindrücklich erle-
ben. Im neuen Park Siegenthaler-
gut wurde beim gemeinsamen 
Kaffee und später beim Apéro 
geplaudert, gelacht, Boccia und 
sogar Gitarre gespielt. Vielen 
Dank an alle Nachbar:innen, 
Turner:innen, Passant:innen und 
Pfarreiangehörigen, die diesen 
gemütlichen Vormittag mit ihrem 
Dasein bereichert haben.

Summer Night

Die zweite Summer Night ist 
auch schon wieder Geschich-
te …
Einfach sein zu dürfen und anzu-
stossen auf unser gemeinsames 
Unterwegssein haben diesen 
Abend zu einem tollen und un-
vergesslichen Moment gemacht. 
Mit einem Glas Wein, Bier oder 
Süssgetrãnk und einer Wurst mit 
Brötli durften wir uns gemütlich 
hinsetzen und ins Gespräch 
kommen. Andi Allenbach mit 
seiner Band hat unserem Abend 
eine wunderbare Stimmung ver-
liehen. Mit ihrer mitreissenden 
Musik haben sie uns zum Tanzen 

gebracht und viele fröhliche Ge-
sichter gezaubert. Die Begeiste-
rung war überall spürbar und 
machte den Abend zu einem 
besonderen Erlebnis.
Besonders schön war zu erleben, 
wie Menschen unterschiedlicher 
Generationen zusammenkamen 
und echte Gemeinschaft lebten. 
Selbst Passant:innen, die zufällig 
vorbeikamen, konnten nicht ein-
fach weitergehen – sie blieben 
stehen, kamen mit uns ins Ge-
spräch und wurden Teil der herz-
lichen Atmosphäre. DANKE von 
Herzen dem St. Marien-Team. 
Euer Herzblut, eure Liebe, die ihr 
für diesen Anlass habt, ist so 
kostbar und das konnten wir alle 
spüren und leben. Summer 
Night 2027: 11. Juni! Schön wenn 
auch du wieder dabei bist.  
Nicole Macchia

Fotos: Stefan Auer

Kollekten St. Marien

Vom Februar bis Mai konnten 
wir diese Spenden weiterleiten: 
Angola	 Fr.� 362.55
AKiT-Suppentag	 Fr.� 500.77
Fastenaktion	 Fr.� 1424.74
Fachstelle Diakonie	 Fr.� 441.72
Christen im Hl. Land	 Fr.�1392.87
Kinderhospiz Allani	 Fr.� 728.45
Udruga Samaritanci, 
Posavina-Odzak	 Fr.� 172.72
Lourdespilgerverein	 Fr.� 191.07
Chance Kirchen- 
berufe		 Fr.� 201.04
Diözesane:  
Synodaler Prozess	 Fr.� 165.30
Wasserprojekt  
Mbara Ozioma	 Fr.� 1389.71

Wir danken ganz herzlich für alle 
Kollektenspenden und auch  
die Gaben in die  Antoniuskasse 
oder Kerzenkasse. 
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«In Anbetracht aller Fragen 
und Probleme kann man  
für Benachteiligte nie genug 
tun.»
Edith Rey Kühntopf, Regionalverantwortliche der Bistumsregion St. Verena (Im Interview ab S. 6)
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